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Der Gegensatz.
Im Reichstags -Gebäude am Königsplatz zu Berlin

herrscht Stille ; die Herren sind für die Osterwochen zu wohl-
mdientem Aupruhen nach Hause gegangen . Die Mitglieüer
des Plenums ' schieden unter kollegialischer Behaglichkeit , in
sichtlich gehobener Stimmung , die Angehörigen der Zolltarif-
Kommissionzum größeren Theil in unwirscher Laune . Denn
dasi die Anssichten aus ein Zustandekommen des neuen Tarifs
in gar nicht zu langer Zeit die denkbar ungünstigen sind,
kam: nicht mehr in Abrede gestellt werden. Statt daß die
Mehrheit der Kommission, die Freunde wesentlich höherer
mmentlich landwirthschaftlicher , Zölle und die Reichsregier¬
ung einander näher gekommen sind, ist das Gegentheil der
Fall gewesen.

Der Reichskanzler Graf Bülow leidet an den Folgen
imcr leichten Influenza , er konnte also den Volksvertretern
tor Ostern nicht Lebewohl sagen ; für ihn war der Staats-
scükiär im Reichsamt des Auswärtigen , Freiherr von Richt-
hosm erschienen, der sich nicht blos darüber beklagte , daß sein
Protest gegen geplante Zollerhöhungen, die unsere Handels-
dertrags-Verhandlungen mit dem Auslande erschweren wür¬
den, so leicht genommen werde , sondern auch konstatirte , daß
die Reichsregierung entgegen den etwaigen Kommissionsbe-
Wüssen Vertrags -Verhandlungen mit dem Auslande . ein¬
leiten werde, da mit diesen auf gar zu hohe Zölle gerichteten
Beschlüssen nichts anzufangen sei. Es war folgerichtig , daß
ein Mitglied der Kommissions-Mehrheit betonte, diese Er¬
klärung bedeute einen prinzipiellen Gegensatz zwischen den
Anschauungen der Regierung und denjenigen der Kommrs-
Ms -Mehrheit, welcher nur schwer zu Überdrücken sein werde.

Und so ist es in der Thai ! Die aus Mitgliedern der
Konservativen, Freikonservativen, Nationalliberalen und des
Zentrums bestehende Mehrheit , eine Majorität , die ja nicht
für alle Zolltarifsätze die gleiche ist, die aber bei allen wich¬
en Positionen derselben unbedingt seststeht, erstrebt einen
^heren Schutzzoll für deutsche landwirthschaftliche und an¬
dere Produkte, als die Reichsregierung sie für möglich hält,
denn neue Verträge mit anderen Staaten zu Stande kom¬
men sollen. Der Gegensatz ist zuerst bei den Kornzöllen be¬
merkbar geworden; die weiteren Kommissionsverhandlungen
EM aber zur Genüge erkennen , daß sich die obwaltenden
Knuungsverschiedenheiten noch auf manchen anderen Punkt
Strecken, und so ist es vorauszusehen , daß die Reichsregier-

am Schluß der ganzen Zollbervthnngen sagen wird:
»oa, meine Herren , wir müssen wieder von vorn anfangen,
An so geht es nicht, so können wir keine Handelsverträge

°°lchlichen."
> ist aus allem bereits ersichtlich, daß der Reichs-
^zler aus für uus wichtigen Staaten bereits weiß , was

diese als Vorbedingung für neue Verträge hmftellen ; Ruß¬
land will keine hohen Getreidezölle , Italien will nichts von
Blumen - und Südgeivüchs -Zöllen wissen u . s. w. Was fetzt
denn nun aber das deutsche Reich für Bedingungen >,d>agegen
und ivas wollen trie fremden Staaten uns für Konzessionen,
die mir bewilligen , zugestehen ? Das ist der alte Haken , an
ivelchem die Geschichte sitzt. Die Stimmung im Reichstage
würde sich doch wohl bei der Mehrheit , wie bei ' der Min¬
derheit ändern , wenn hierüber Zuverlässiges bekannt gegeben
würde . Kann es nicht öffentlich sein, kann es ja vertraulich
geschehen.

Zugegeben muß werden , daß es jedenfalls am Besten ist,
wenn mir in Frieden und Freundschaft , und zwar sobald wie
möglich unsere Handelsverträge mit den fremöen Staaten
abschließen können . Die entgegenkommende Behandlung
wirkt zurück aus den ganzen späteren Verkehr , und wenn man
dock einmal mit einander Geschäfte machen will , oder sie mit
einander machen mutz, so geschieht das am Besten ohne vor¬
herigen Zank und Streit . Wir wollen aber nicht unterlassen^
darauf hinzuweisen , daß im Anslande diese unsere Reichs-
regierung unzweifelhaft beseelende Gesinnung nicht allent¬
halben getheilt wird . Verschiedene Fahre sind &  nun schon,
daß England uns seinen Handelsvertrag kündigte , und der
provisorische Vertrag ist noch nicht wieder durch einen defini¬
tiven ersetzt.

Es ist noch Eins zu beachten : Ueberall , in allen Knltur-
staaten steht es mit den maßgebenden Industrien flau und
wenn in den Vereinigten Staaten von Nordamerika der
Pfund immer noch sehr vollgenommen wird , so wissen wir
nicht, wie die Dinge in einem Vierteljahre stehen werden.
Wahrscheinlich nicht so großartig mehr , wie zur Stunde . Wir.
haben heute auch noch unsere , von dem Grasen Caprivr abge¬
schlossenen Handelsverträge und doch kann die Industrie nicht
Rechtes los werden . Es ist also vorausznsehen , daß bei dem
Wiedererwachen stärkerer Nachfrage der billige Preis und die
Preisunterbindungen eine bedeutende Rolle -spielen werden,
und es wird schwer sein , zu ermessen, was andere Staaten
demgegenüber für erforderlich halten und thun werden . Aus
den oben erwähnten Erklärungen geht schon genügend her-,
vor , daß man im Auslande sich gegen mögliche Eventuali¬
täten zu decken sucht ; wenn wir uns darnach richteten , könnte
es jedenfalls nicht schaden.

PoMWe Tages-Übersicht.
* Wiesbaden . 17. März.

Der Kaiser und die Schifffahrt.
Wie aus Hamburg gemeldet wird, hat der Kaiser dem General¬

direktor der Hamburg-Ameriia-Ltnie B a l l i n den Rothen Adler¬

Ballin
Orden 2. Klasse mit der Krone und dem ersten Vorsitzenden des Aus¬
sichtsraths der Hamburg-Amerika-Linie Ti eigens  den Rothen
Adler-Orden 3. Klaffe verliehen. . Gleichzeitig wird uns aus Bre-

Wiegand
men ielegraphirt, daß der Kaiser dem Präsidenten des Norddeutschen
Lloyd G eo Plate  und dem Generaldirektor des Norddeutschen
Lloyd, Wiegand,  den Kronenorden 2. Klasse mit Brillanten ver¬
liehen hat.
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Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Nachdruck verboten.
(Sin?«P^ etn- — Jenseits des gesunden Menschenverstandes. —

e kriminalistische Woche. — Themen zur Auswahl. - Volles
Fahnenflucht.

>4 berschweigen Cie meinen lieben Mitbürgern, daß
• Witterungsumschlage in Berlin Schuld bin.

Isyg ksh in meinem vorigen Briefe nicht so für den Früh-
^AMchwärmt und seinen Einzug in der Reichshauptstadt

% 'iiirär ^ h^tte der auf seine unumschränkte Herrschaft
^Sir Wetterprophet mich nicht desavouieren brauchen,
zu beimplötzlich wieder im schönsten Winter und- cs steht
luh-„ 7̂^Men , daß der grünen Weihnacht die sprüchwört-
tanfe Ostern folgen werden . Und, entsetzlicher Ge-

diesem Unheil ist die Voreiligkeit eines Feuille-
hulb̂ " ^ kt)uld . Ach, vergebt mir meines guten Willens
^üttn un'k Kraut wollte ich sprießen , Blumen und
!ührü̂ - Wen lassen . Ich sehe jetzt ein, daß dies ein ge-

Handwerk ist.
kante ^ t dies noch jemand anders eingesehen , Ma»
Hch Rothe. 'Der berühmte Name ist durch alle

°r Sweben, ZU derselben Zeit , da seine illustre
knie auf den engen Raum beschränkt sah, den

^u ^ znlle bietet . Die vierte Dimension bietet
der5X[ kknien Ersatz für die bescheidenen Abmessungen

EN,, kkuoeren Dimensionen . Im Reiche draußen wird
M gewisse Schadenfreude darüber gehabt haben , daß
^lAerks i . Intelligenz jetzt zweimal hintereinander die

WMrn "Eeit in unerwünschter Weise ans sich zog, einmal
j-riu ^ Gesundbeterei und jetzt durch, den Spiritismus,
fats jkst eutgegenzuhalten , daß diese Dinge , die jen-
!>»ih tzj , gesunden Menschenverstandes blühen , anderswo
^ »ry<üv^ ^ kultiviert werden , daß sie nach Berlin erst

1 kvorden sind und daß hier die kräftigste Reaktion
kvirkte. Anna Rothe hatte vergessen , daß viel
c-0^ beobachkende Professoren Berliner Krimi-

sier j *?. sind. Ihr „Geschäft" war bisher gut gegangen.
umD̂ eute sie den Tag 75 bis 100 Mark , auf ge-

“« n Kunstreisen noch mehr . Wenn sie in Trance

war , grlss sie plötzlich ans der Luft Blumen , Früchte und
auch Galanteriewaren , ziemlich armseliger,Matur , als wenn
ns Jenseits ein Fünfzigpfeiinig -Bazar sei. Man hat seit-

&em sestgeftellt , daß die Lieferanten dieser Dinge keine
Geister , sondern Menschen von Fleisch und Blut sind . Wie eine
gute Hausfrau hat sie allwöchentlich - m-ehr-ere Male die
Markthalle ausgesucht und dort die Blu >men erstanden , die
sie zu ihren Produktionen brauchte . Das ist ebenso er¬
wiesen, wie, daß sie all die Sachen , die ihr angeblich von
Geistern zugereicht wurden , unter ihren Kleidern verborgen
trug . Und trotzdem , ich- schänre inich. beinahe , es nioder-
zuschreiben, giebt es noch Menschen in Berlin , sogar viel
Menschen , die noch steif und fest an - den Hokuspokus , den
sie ihnen Vormächte, glauben . In öffentlichen Versamm¬
lungen sind diese glaubenssesten Vertreter derer , die nicht
alle werden , ausgetreten und h-ab-en begeisterte B-ierreden
zu Gunsten des armen , eingekerkerten Blumenmediums ge¬
halten . Eine Dame öcxftieg sich- sogar zu dem Ausspruch,
daß fünf Sinne allein nicht genügten , irm hinter die Ge¬
heimnisse des Spiritismus zu kommen und sie gehörig zu
würdigen . Es liegt auf der Hand , daß die Rednerin recht
hat , ein sechster, der Blödsinn muß mindestens noch hinzu-
kominen. Es steht zu befürchten , daß Madame Rothe in
den nächsten Jahren nur eine „ Sitzung ", alles in allem,
abhalten wird , diese aber dürfte von gehöriger Dauer sein
und Blumen wird es dabei nicht regnen.

Ja , die Gerichte haben immer zu thun und für ihre
Beschäftigung sorgt sozusagen sogar das Geisterreich -. Und
dabei könnten diese Beiträge entbehrt werden , denn die
sündige Erde liefert genug Material . In dieser Woche war
Berlin außerordentlich reich an Kapitalverbrechen . Wir
hatten große Einbrüche , bei denen sehr reiche Beute gemacht
wurde , wir hatten Rcvo -lv«rattentate , Falschmünzerei , Roh-
heitsverbrech -en aller Act und vor allem einen Mord . Ein
Franzose , der hier -als Diener thätig war , ist ein Opfer
seiner hier nicht näher zu bezeichnenden Neigungen ge¬
worden . Genossen seiner Art haben ihn mit Säbeln nieder-
gchaucn und die Leiche in einen Pfuhl geworfen . Daß
die Thäter unter Kavalleristen zu suchen sind, steht leider
außer Frage . Die Thal ist an und für sich schlimm genug,
poch schlimmer aber ist der Abgrund sittlicher Verkommen?

heit , kn oen man o-er dreser Gelegenheit wrever einen Blick
thun konnte . Die Untersuchung hat bis zur Stunde , da ich
diese Zeilen schreibe , noch den Mörder nicht gesundlen, und
vielfach wird die Ansicht laut , daß man ihn auch nicht
finden wird.

Aber ich h-abe mich schon zu lange bei diesen häßlichen
Dingen -aufge -halten . Ich will Ihnen von netteren Dingen
erzählen . Wählen Sie selber . Coquelin ist wieder dage-
wesen und hat den Cyrano gespielt . — Das ist Ihnen egal?
Hm. Nun denn , Herr von Wolzogen , der Fürst und Schöpfer
des Ueberbrett ' ls ist von Koppel , dem Manne , der zum
ersten Male in der Welt den „ lustigen Ehemann " sang und
tanzte , verklagt worden , weil der Freiherr dem Sänger
einen mehr wie unliebenswürdigen Brief geschrieb-en hatte.
Interessiert Sie auch nicht ? Ja , was bleibt denn dann
noch übrig ? Eigentlich nichts als die neueste Wendung des
sog. Milchkriegs . Bekanullich hatten sich sehr viele märkische
Milchproduzenten zu einer „ Cekktrale" zusammengethan , um
für ihre Milch in Berlin höhere Preise zu erzielen . 'Die
Händler als Gegenpartei organisierten sich auch, und die
Milch , welche sie nicht in der Mark bekamen, holten sie
weiter aus Pommern und Preußen her . Auf ihrer Seite
stand -Kommerzienrat Bolle , der halb Berlin mit Milch
versorgt und nur den kleinsten Teil davon selbst produziert.
Die Centrale blieb mit ihrer Milch sitzen und - geriet in
schlimme Lage . Da ereignete sich plö-tzlicĥ etwas lieber»
raschendes . Herr Bolle ließ seine Mithänd -ler im Stich und
schloß mit der Centrale einen Separatfrieden . Er entnimmt
täglich von ihr 30 000 Liter und thut ihr damit einen
großen Gefallen . Dlen größten aber thut er sich, denn die
Centrale läßt ihm die Milch viel billiger , als er sie bis
jetzt von den Produzenten bekam und viel billiger , als
sie sich verpflichtet resp . vorgenommen hatte , sie an .Händler
abzug -eben . Man fiitb -et allgemein , daß Herr Bolle , der
übrigens ein sehr frommer Mann ist, zwar sehr geschästs-
klug, aber nicht recht fair gehandelt hat . Das wird- ihm
über , fürchte ich, Wurst sein . Jeden Dag so und soviel
hundert oder gar tausend Mark Reingewinn mehr, das ist
sehr angenehm . Berlin ist für / ihn in Wahrheit ein ge¬
lobtes Land , wo zwar nicht Honig , aber doch Milch fließt und
sich obendrein noch in Gold verwandelt.
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Die großdeutsche Schifffahrt.
Einem Berichterstatter gegenüber erklärte der General-Direktor

des Norddeutschen Lloyd, Dr. Wiegand, er habe sich davon uber¬
zeugt, daß in Amerika niemand daran denke oder auch nur je ge¬
dacht habe, Einfluß auf die deutschen Schifffahrts-Gesellschaften
auszuüben oder gar dieselben ankaufen zu wollen.

Der Kaiser und das Duell.
In Potsdam ist man, der „W-lt am Montag" zmfolge, auch

jetzt noch der Ueberzeugung, daß der Kaiser thatsüchlich vor Offi¬
zieren eine Rede gegen den DuellAinfug gehalten habe und daß da¬
bei sehr harte Worte gefallen seien. Es heißt jetzt, er habe die Re¬
de bei den Garde-Ulanen gehalten und die Wersetzung eines Asses¬
sors wird auf eine Indiskretion zuvückges-ührt, deren sich derselbe im
Hinblick auf die Rede schuldig gemacht habe. (Die „Welt aw Mon¬
tag" ist ein Sensationsblatt, ihre Meldungen sind daher mit Vor¬
sicht zu genießen. D. Red.)

Prinz Heinrich
soll, wie die Vossische Zeitung vernimmt, nach Beendigung der dies-
sommerlichen Flotten-Uehungen das Kommando Wer das erste Ge¬
schwader, das er zwei volle Jahre inn« hatte .abgsben.

Aenderung der Landestrauer.
Ein Berichterstatter will wissen, das Trauer-Reglement vom 7.

Oktober 1797 betr. die Landestrauer und die als Ergänzung dazu
ergangene Eabinets-Ordre vom 18, November 1845 würden dem¬
nächst auf Bestimmung des Kaisers abgeändert werden.

Das Ende der Jntrigne.
Das Berliner Tageblatt meldet aus Newyork: Di« Einladung

des Präsidenten Roosevelt an Hollebm, an seiner Familientasel zu
speisen, läßt keinen Zweifel über die Stellung der .maßgebenden
Kreise zu der Witte'schen Jntrtgue gegen dm Botschafter mehr of¬
fen. Rach dem Diner besuchte Holleben mit dem Präsidenten und
dessen Damen gemeinsam das Theater.

Fejerdary bleibt.
Am Samstag wurde der ungarische Honvedminister vom Kai-

ser Franz Josef in besonderer Audienz empfangen. Nach derselben
stattete Fejervary dem Ministerpräsidentenv. Szell einen Besuch
ab, bei welchem er mittheilte, daß er auf neuerliches Ersuchen des
Kaisers sein Demissionsgesuch zurückgezogenhabe und im Amte
bleibe.

Bon der „Hoheuzollern."
Aus Bermudas, 16. März wird gemeldet: Die Hohenzollern ist,

nachdem sie Kohlen eingenommen hat, von hier wiederm See ge-
gangen. Admiral Graf Baudissin stattete mit dem Flagg-Offfzier
dem Gouverneur einen Besuch ab, vor dessen Hause erne Ehren-
wache Aufstellung genommen hatte. Donnerstag, waren die Offiziere
der „Hohenollern" vom englischen Admiral zum Diner geladen.

Italien gegen Tripolis.
Der „Corriere della Sera" erfährt, daß die vielbesprochen-

italienische Expedition gegen Tripolis endlich in Fluß zu kommen
scheine. Das Kriegsministerium habe 1500 Karten von Tripolis
drucken lassen. Außerdem seien in Neapel 9000 TropenhÄ-me, wie
ste die afrikanischen Truppen tragen, eingetroffen. Auch die Anwe¬
senheit des Generals Luigi Pelloux in Rom bringt der „Corriere"
mit dem Projekte in Verbindung. Er fügt noch hinzu, daß bereits
viele Offiziere um ihre Einreihung in .das Expeditionskorps nach-
gesucht haben. Schließlich theilt der „Corriere" die Ansicht„ge¬
wisser früherer Minister" mit, die sich ganz besonders mit der Tri¬
polissache beschäftigten. Hiernach hätte sich Italien ganz sicher be¬
reits mit England wie auch mit Frankreich verständigt. Die tür¬
kischen Garnisonen seien nicht zu fürchten, diese könnten leicht aus¬
gehungert werden und die arabischen Scheits ließen sich bestechen. Es
handle sich nunmehr darum, den günstigen Moment für die Aktion
zu wählen.

Die Warschauer Spionageaffaire.
des Oberleutnants Grimm  wird immer sensationeller. Wie neu¬
erdings ein Polenblatt meldet, wurde Grimm von der russischen
Armeeleitung selbst zu Spionagen im Auslande benutzt. Er hatte
Befehl, mit allen als Spionen bekannten Personen im Auslande
in Verkehr zu treten und soll in dieser Beziehung werthvolle Dien¬
ste geleistet' haben. Er genoß das Vertrauen seiner Vorgesetzten.
Daher konnte er ungehindert mit den ausländischen Spionen ver¬
kehren und ihnen Festungs- und Mobilifirungspläne ausliefern.
Auf die Spur der Machenschaftensoll der russische Kriegsminister
Kuropatkin dadurch gekommen sein, daß von Deutschland systema¬
tisch zwei Regimenter an jene Grenzstationen dislozirt wurden,
welche nach den russischen Mobilisirungsplänen die Concenirations-
centre» für den Kriegsfall bildeten. Der russische Kriegsminister
fand, daß diese Truppenbewegung nur Sinn habe, wenn man die
geheimen russischen Pläne kenn«. Uebrigens soll der Rußland durch
Auslieferung der Pläne verursachte Schaden nicht allzugroß sein,
weil die Mobikisirungspläne alle drei Jahre gewechselt werden.
Oberstleutnant Grimm soll durch seine eigene Frau verrathen wor¬
den sein, die aus Eifersucht seinen Verkehr mit den Vermittlerin¬
nen bekannt gab. Rach einer anderen Darstellung hätte ihn ein«
Dame der Aristokratie verrathen, der er eine Bestechungssumme vor¬
enthielt. Er habe im Palais Zamoysti gewohnt, wo auch die Ge-
neralstabsburewus untergebracht sind, und ein« Abtheilung geleitet,
die besonders di« Mobilisirungspläne, die Rückzugspläne, die Fest¬
ungspläne von Warschau und anderen Orten umfaßt habe; Grimm
habe sie sämmtlich an Deutschland verkauft. Die Polizei habe ihn
durch einen Brief in das Hotel Anglais gelockt, das von Gendar¬
men umstellt-worden sei, während man seine Wohnung durchsucht
habe. Gegenwärtig sei er in der Warschauer Cidatell« in Hast.
Nach poln. Quellen seien bis Donnerstag zwanzig Osffizer« wegen
Verbindung mit Grimm veruriheilt worden. In der Nacht zum
Freitag seien wieder eine größere Anzahl höherer Offiziere, da¬
runter am Hose bekannte Personen, «ingeliesert worden, sodatz die
-Gesammtz-ahl der Verhafteten 60 betrüge. Russische Geheimpoli¬
zisten seien nach Krakau gekommen, um andere Mitschuldige, die sich
durch Flucht der Verhaftung entzogen hätten, dort zu verfolgen.

Eine andere Landesverrathsaffaire ist resultatlos verlaufen.
Wie aus Wien gemeldet wird, ist der dort unter -dem Verdacht der
Spionage verhaftete russische Unterth-an K or f f aus Riga wieder
in Freiheit gesetzt worden, da sich seine Unschuld herausgestellt hat.

Straff,endemoiistratirvel, in Bndaiest.
Nach einem Telegramm des Berliner Tageblatt aus Budapest

ist es anläßlich der gestrigen Mävzfsier der Arbeiter zu großen
Straßendemonstrationen gekommen. Biele Tausend« von Arbeitern
skandalirten mehrere-Stunden lang in der inneren Stadt , bis die
Politzei energisch-emschritt und di« Menge zersprengte. Es wurden
über 70 Verhaftungen vorgenommen.

Zum Putsch >;egen die serbische Dlluastie Obrenowitsch.
Ein Anhänger und Verwandter des serbischen Kronprätenden¬

ten Peter Karageorgiewitsch, Namens Rade Al-avantitsch, versuch¬
te, wie seinerzeit gemeldet, am 5. März einen Putsch in Schabatz,
-wobei er erschossen wurde. Die Individuen, die mit Mavantitsch
aus Mitrowitz nach Schabatz kamen, heißen Georg Stoerk. Franz
Ekner, Paul Werner und F. Fermotny.

I

Der erschossene Rade Alavantitsch, dessen Brkdnitz wir hier
bringen, heißt richtig Milan Rado-vanowitsch. Er diente früher als

' Oberleutnant in der serbischen Armee und legte ssch-vor sechs Jahren
den Namen Alavantitsch bei. -Sein -Bruder Kosia Radovanowitsch
war Redakteur in Belgrad und lebt seit einem Monat in Se-mlin.
Derselbe wurde von der Polizei verhaftet. Es sieht fest, daß Ala¬
vantitsch als Agent Karageorgtewitschs gehandelt hat. Der mit
der Untersuchung des Putsch-es betraute Spetzialkommiffarin Scha¬
batz, Suva Zanko-witsch, hat ermittelt, daß Alavantitsch vom Aus¬
land Gelder für den Putsch bezogen hatte, daß er davon die Uni¬
form-mit 400 Fl. in Semlin bezahlte, und daß er sein sogen. Gefol¬
ge bei Schnaps für sein -Vorhaben gewann. Diese obengenannten
vier Individuen sollen professionelle Schmuggler sein.

Tie Revolution in Panama
-Nach Telegrammen aus Colon ist General Castro mit 400

Mann Regierungstruppen dort eingetroffen und nach Panama vor¬
gerückt. Nach einer weiteren Nachricht sollen am 23. Februar bei
Aqua duloe 160 Liberale, darunter General Uribe, sowie 250 Re¬
bellen von den -Regierungstruppen getödtet-worden sein.

Tie Borstänne in Makedonien.
Die diplomatischen Vertreter in Sofia erhielten von ihren Re¬

gierungen den Auftrag, sich über die derzeitigen Vorgänge in Ma-
cedonien genau zu informiren und Bericht zu erstatten. Die Bild¬
ung von bulgarischen Banden und deren Uebertritt nach Maoedo-
nien nimmt in bedenklicher Weise zu. Laut Verfügung des Mini¬
sters des Innern wird allen Personen, welche keine obrigkeitliche Be¬
scheinigung haben, das Tragen von Waffen verboten.

Friedensschalmeien aus China.
Wie aus Peking gemeldet wird, empfingen die Gattinnen der

Vertreter der verschiedenen Mächte am Freitag fünf Prinzessinnen
des kaiserlichen Hofes. Eine derselben war von der Kaiserin beauf¬
tragt, den Damen der Gesandtschaft ihren Gruß zu übermitteln und
gleichzeitig die Hoffnung auszudrücken, daß die gegenwärtigen guten
Beziehungen auch in Zukunft fortdauern werden.

Der Krieg in Südafrika.
Melhuen's Freilassung.

Die Gründe, welch« di« Buren zu der Freilassung Methuens
bewogen haben sind nicht auf den ersten Augenblick klar ersichtlich.
S,e haben jedenfalls erwartet, daß ihre Grohmuth-die Engländer zu
-einem ähnlichen Schritte bewegen-werde, aber daß sich das ritterliche
Völkchen-mit dieser Annahme- auf der richtigen Fährte -befunden
habe, dafür liegt noch kein Beweis vor. Als -im Unterhaus auf die
Wittheilung Brodricks hin, daß Methuen freigelassen sei, «in kecker
Ire die Frage stellt̂ ob die Regierung die hochherzige Thai -mit der
Freilassung Kruitzingers beantworten werde, da hüllt« sich der Mi¬
nister in vielsagendes Schweigen. -Vorher hatte er mitgetheilt, daß
die Untersuchung gegen Kruitzinger verschoben worden sei, -weil die
Prüfung der Zeugenaussagen noch nicht beendet sei. Es muß -auf-
fallen, daß diese Prüfung so lange dauert; sonst haben doch die
englischen Kriegsgerichte immer kurzen Prozeß gemacht, und auch
Kitcheners UrtheilsbestätigungHai nie so lange auf sich warten
-lassen. Jedenfalls würde es jetzt auf die ganze nichtenglische'Welt
cin-en peinlichen Eindruck machen, -wenn die Engländer einen der
Bärenführer kriegsgerichtlichverurtheilen, weil nach den Befehlen
seiner höheren Vorgesetzten(Dewet und Steisn) er Vergeltung für
die Verwüstung des Oran-jefreistaates und der Kapkolonie geübt hat.
hat, während die Buren einen der englischen Oberführer freigoben,
der zwei Jahr« lang diese Vevwüstungstaktik im südwestlichen
Transvaal mit englischer Gründlichkeit befolgt hat. Mag aber
Methuen rmn gegen oder ohne Entgelt freigekommen sein, die Eng¬
länder habm an diesem Falle wieder einmal erfahren, was für hu¬
mane Gegner sie in Südafrika haben und wie schweres Unrecht sie
ihnen anthun, wenn sie sie auf eine Stufe mit Räubern und Mör¬
dern stellen.

-Die Engländer haben-im südafrikanischen Kriege schon manches
Stückchen fertig gebracht das ihnen kein anderes Volk der Reputati¬
on halber nachmacht; aber daß sie einen schnöden Wortbruch bege¬
hen und die wahrhaft edel-ritterlichen Buren auf's Schändlichste be¬
trügen sollten, das können wir doch kaum glauben. Daß es in der
Macht Delarey's stand, den kostbaren-Gefangenen als Geisel zurück-
zubehalten, das ist aus der Kriegslage-ohne Weiteres klar. Nach
Nordwest-en von Lichtenburg aus steht den Buren freies und ausge¬
dehntes Gebiet zur Verfügung, das noch nie eines Engländers Fuß
betreten und in dem Lord Methuen sicher hätte geborgen werden
können. Eine Zwangslage hat also für die Buren nicht bestanden,
di« die Auslieferung Methuens erheischt hätte. Und wenn es, wie
die Londoner Blätter meinen, den Buren an einem Arzt -zur Be¬
handlung der Verwundeten gefehlt hätte, so hätten sie sich keine Vor¬
würfe zu machen brauchen, wenn den gefangenen Engländern keine

bessere Pflege zu Theil geworden wäre, als den verwundeten^ »?
genossen. Jedenfalls stehen wir hier zunächst vor einen, RsiM
dessen Lösung hoffentlich nicht allzu lange ausbleiben wird. ' ™

Nach seinen kurzen und unvollständigen Gerichten über di«
tastrophe-von Lichtenburg scheint Lord -Kitchener die Sprache doL
kommen verloren zu haben. Wir erfahren von den Einzelheiten p»
Schlacht, sowie von manchen anderen Ereignissen, die der Lichts-,
burger Katastrophe-vorausgingen, von Kitcheners« -st
Und doch scheint sich das Anfangs nur sehr schüchtern aufgettei«n«

Gerücht, tuafi auch dem englischen Oberst Kekewich«ine empfi^ W
liche Niederlage zu-gesügt worden sei, vollauf zu bestätigen.H
wird von verschiedenen Seiten übereinstimmend gemeldet, daß die

Abtheilung des Obersten Kekewich von Delarey bei Hartbeest^ W
tein, unweit Lichtenburg, vollständig zersprengt wurde, so daß M,
thuen die erwartete Hilf« nicht erhalten konnte.

Warum Lord Wolseley nach Süöasrika steht,
das erfährt man jetzt. -Es hat nämlich einen Krach gegeben Mssch«,
König Eduard und feinen Ministern, und zwar >einen ganz gt.
hörigen. Die Regierung verschweigt sorgsam alle Einzelheiten, «ker
-es ist «in« Thatsache, daß der König das Peinliche der Lage, welches
ihn vor ganz -Europa blosstellt, unerträglich findet und ernstliche
Mittel verlangt, so oder so dem Kriege ein Ende zu machen. Ti:
Minister sind dickfellig gegenüber der Freilassung Methuens, ab«
-dem König ist es nicht gleichgilti-g, daß alle Welt diesen Bauern eine
größere Ritterlichkeit zuschreibt, wie Eduard 7. resp. seiner Regier¬
ung -und seiner Heerführung. Er hat' auch gar kein-Vertrauen mehr
zu den offiziellen Berichten, und F-eldmarschall Lord Wolseleq ist
deshalb vom König nach Südafrika -gesandt, um zu sehen, wie ft*
Dinge stehen, und -seinem Souverän reinen Wem einzuschimkm.
Er -dürfte seltsame Ding« finden, denn daß das Mnisterium aus
politischen Gründen, vieles, sehr vieles unterdrückt hat, kann mich!
bezweifelt werden. König Eduard hat »in dieser seiner-Gemüths-
stim-mung auch die ganze geplante Reise nach Frankreich, auf die
er sich nicht wenig gefreut hatte, aufgegeben. Der -Verzicht wird
mit Rücksichten auf die Krönungsvorbereitungen begründet. StB«
es weiter nichts wäre!

* Paris , 17. März. Wie dem Rappell" aus dem Haagb:-
richtct wird, hat ein Courier des Präsidenten Krüger  die Reise
nach Transvaal angetreten-mit Telegrammen für di« Burenführer.
In den letzten Tagen traf ein Courier aus Südafrika-hier ein mit
-wichtigen-Depeschen, die geheim gehalten werden, um die Pläne Bo-
tha's nicht zu durchkreuzen.

* Paris , 17. März. Der Bruder des Obersten Bille boil
hat sich mit der Bitte an die englische Regierung gewandt, eineAm-
bulanz  den Buren zur Verfügung stellen zu dürfen.

Deutschland.
* Berlin, 15. März. Reichskanzler Graf Bültw  empfing

gestern Abend den Präsidenten des Reichstages Grafen Ballestrem
zu längerer Besprechung.

Ausland.
* Wien, 15. März. Hiesigen Blättern zufolge wird der öster¬

reichische Botschafter in London, Graf Deym, binnen Kurzem zn>
rück treten und durch den ehemaligen Ministerpräsidenten Grasen
Franz Thun  ersetzt werden-

* Spa , 17. März. iDer Gesundheitszustandder Komgm
gießt neuerdings Anlaß zu einigen Besorgnissen. Sie muß das
Zimmer hüten. ss

* Paris , 17. März. Der frühere Parlamentarier C lerne n-
cea u, der seit dem Dreyfus-Prozeß die Wochenschrift „Le -Sä
berausgiebt, stellte sein« Kandidatur für den Senatssitz im
Departement auf. Das Blatt stellt infolgedessen sein Erscheinen
vorläufig ein. .

* Madrid , 16. März. Nachdem Sagasta  stüt WnA
mit verschiedenen Parteiführern Äerhandelt hatte, dürfte er
heute-ein -Cabinet von demokratischer Färbung bilden. j | |

* Rom , 16. März. In hiesigen Hofkreisen verlautet, MB*| J
Königin Helene der im Mai in Wien stattfindmlden Verma-hu»»
des Prinzen Mirko  von Montenegro als Pri-vaiperson
wohnen werde und daß die Exkönigin Natalie den Wunsch VW
bei der Vermählung zugegenz-u sein, da sie die Pathin der

* Konstantinopel , 16. März. Die Kinder des Marsch-^
F u a d Pascha,  welche sich in einer französischen Schule in
ko befinden, wurden seitens der türkischen Polizei reklamirt
Motivirung, daß die französische Schule unter französischem
siehe und die Kinder nur mit Genehmigung der französischen
sch-aft aus der Schule entlassen werden könnten. M

Abgeordnetenhaus . 1
* Berlin , 15. März. Im Abgeordneten -Hau^

wurde beute die B-erathun-g über bas Kapitel ElementarschuMDW
-des Kultusetats fortgesetzt. Eine Reihe Centrumsabgeordnete^ ^
dauerte die beständige Zunahme der Simultanschulcn,
vereinbar sei mit dem gesetzlich festg-elegten kon-feffio-nell-'n ^
ter der Volksschule. Schaffner(natl.) führt -aus, der Verfiov̂
,4en die Frankfurter Simultanschulen läßt auch An-gris-le au-
nassauifchen  befürchten. Wir befindm uns in
unseren Simultanschulen sehr glücklich und wollen sie kem ^
prcisgeben. Daß ste-irgendwie die konfessionellen-Gegensnse^
schärfen, trifft nicht zu; im Gegentheil, wenn die Kinder ^
Jahre auf der Schulbank zusamme-nsitzen, schließen sie auchT* ^
spätere Alter leicht eine dauernde Freundschaft. Für die ^
fettigen konfessionellen Schulen würden die kleinen Gemeändr« f£|
gar nicht einmal leistungsfähig sein. . <gt,

Mehrere Titel wurden-bewilligt. Am Montag wird
rathung des Kult-usetatS fortgesetzt.

Märzenschnee. Au? Lemberg, 16. Mär , wird geweidet- ^
starker Schneeverwehungen muhe der Ba hpp^ phr a«f Sr
Lupcov-Cisna gänzlich sistirt werden.
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Eonär als Selbstmörder. Der Journalist und Mi w-
Tolla ! in Wim , hat sich krankheitshalber erschossen,

tf # * wurde unter dem Schriftstellernamen Pahlen bekann.
D-Uesbe Gesundheitszustand hat sich nach den neuesten Mel-

1,1'Ser wesentlich gebessert. Die Schwäche ist zwar groß.
W ® Reustfell-Entzündung ist in stetem Rückgänge begriffen. _

Straßenleben. Der „Figaro" entwirft folgendes Pari-
? Wie man einer Satyre Boileans entnimmt, war der

’fi aiL Poris schon vor zwei und einem halben Jahrhundert
äm kaer als in Versailles. Aber seit einigen Jahren haben
V ^ Gierigkeiten vermehrt und „verschönert". Zur gegenwar-

ist es mehr als erwiesen, daß ein weiser Mann sein
*>9® ® t „chen muß, ehe er sich in dieses Getriebe begibt. Jeden

amirb ein mehr oder minder schwerer Unfall bezeichnet. Die Zahl
ÄrLen die im Laufe des Tages durch diese mörderischen 33 er-

«mittel die man in Paris anhäuft , zu Schaden kommen, wird
- ^ ücktlich daß bald nicht mehr genug Hospitäler vorhanden sem

um sie aufzunehmen, dann wird es erst recht schon. Haben
^Emerkt wie viele Einarmige und Lahme man antrlfft ? Man
kfmr  ersichert , daß die Industrie der Krücken sich einer solchen
& erfreut, daß nur die der Stelzfüße ihr Coneurrenz machen
En? Der Plan eines zweiten Jnvalidenhotels — für Civilisten -

daher sichtlich an Boden im Gemeinderath und tn der
C " r Ob man fahre oder zu Fuß gehe, die Gefahr bleibt sich

Was vermag ein armer Fiaker oder Herrlchaftswagen gegen
E- rnaekieiiren Höllenmaschinen, die er vor sich steht, oder hinter
kl E und deren Trompete wie ein Todessignal tont Dazu kom°

i die Velofahrer, die Motorlenker und hauptsächlich die ohne
L f°^rend-n Kutscher lmaraudeurss . Diese welche im Schritt
E ermangeln niemals, den engen Paß zwischen zwei Ungeheu*z bie durch comprimirte Luft oder Dampf getrieben werden,so
m versperren, daß man nicht durchkann. Ihre langsame Spazier-
iebrt auf der Suche nach einem Passagier ^ ^ erlich und
Kerdies höchst gefährlich für die Fußgänger . Mochte doch der M >m-
iier des Innern, der gegenwärtig mit dem Ministerpräsidenten auf
dem gleichen Schmerzeslager liegt, der mörderischen Pest die
schmuggelnden Kutscher seine besondere Beachtung schenken.

* Geisenheim. 16. März . Etwa 120 Bewerber haben sich für
die am 1. April fc. Js . freiwerdende Bürgermeisterstelle  von
Geisenheim gemeldet. , , h . r

* Flörsheim . 17. März . Die FruhiahrsControlver.
sammlung  für sämmtliche Mannschaften aus Flörsheim ftudet
im Schulhofe am Dienstag, den 22. April , Vorm . 8/2  Uhr statt.
An demselben Tage, jedoch erst um 10  Uhr , gaben sich sEt .icpe

Mannschafen aus Diedenbergen, Eddersheim uA Merlbach n
Flörsheim zur Controlversammlung einzufinden. (Siehe auch Heu*
!tige Bekanntmachung).

n. Flörsheim , 16. März . Das nächste  Kreiskriegerver¬
bandfest wird im kommenden Juni hier abgehalten worden.

r . Frankfurt a. M ., 17. März . Der auf dem Bahnsteige Nr . 2
seit kurzem aufgestellte Automaten  dem für 10 ost eme pahrkarte
erhältlich ist, bewährt sich vortrefflich und Ware auch für andere
größere Stationen sehr zur Nachahmung öu empfehlen. Ter Äu 0-
mat hat den Zweck, daß Reisende, die von Sachsenhausen « letzter
Minute ohne Fahrkarte 4. Klasse einsteigen, dieselbe wi Haupt*
bahnhofe, ohne ein Schalter aufzusuchen, nachlosen sonnen

Airs der LlmgegeKÄ.
c? Vom Lande. 16. März . Die sonnigen Tage der vergangenen

Koche lockten viele Landwirthe hinaus , und vielfach sah man diesel¬
ben mit Eggen und Pflügen , theilweise auch mit Aussäen von Som¬
merweizen und einzelne mit Kartoffelnsehen beschäftigt. Der jähe
Umschlag der Witterung gebot jedoch wieder allen Feldarbeiten Halt
sodaß es eigentlich gerathen erscheint, nicht allzu voreilig mit der
Aussaat namentlich der Sommerfrucht zu sein. Die Winterfrucht,
wie Weizen und Roggen, sowie der Roth * und ewiger Klee stehen
sehr schön und berechtigen zu den besten Hoffnungen. Doch trotz
alledem sind Heu und sonstige Futterartikel eben sehr gesucht, und
werden theuer bezahlt. Dagegen sind die Kartoffeln , namentlich
Englische und Magnum Bonum verhältnißmäßig so billig, daß die
Landwirthe die Verwerthung derselben in der Schweinemast suchen
werden. Auch ist das Stroh , das im Laufe des Winters stets sehr
gesucht und gut bezahlt wurde, wie man allenthalben hört , im Prei-
se bedeutend herabgegangen. So wurde dieser Tage von Pfälzer
Bauern Roggenstroh, Flegeldrusch, fuhrenweise der Centner zu 2
Mark 80 Pfg. nach Höchst und Frankfurt geliefert.

k. Biebrich, 16. März. Der Männerkranken . Verein
V. 5p.) beging am Samstag das Fest seines 25jähr . Bestehens. Ob¬
wohl die Festlichkeit nicht öffentlich bekannt gemacht worden war,
so vermochte doch die geräumige Turnhalle nicht die Ankommenden,
welche sich aus Mitgliedern nebst Angehörigen sowie besonders ge-
ladenen Gästen rekrutirten, alle zu fassen, Nach einem flott gespiel¬
ten Marsch der Kapelle der Unteroffizier-Schule begrüßte Herr
Jos. Mahl die Anwesenden. Sodann widmete Frl . Menges in
einem sinnig verfaßten Prolog dem Verein ehrende Worte . Der
Gesangverein„Harmonie" Amöneburg erfreute mit zwei Lieder-
vorträgen, worauf der Vorsitzende des Vereins , Herr Simon
^riei), in kernigen Worten die Festrede hielt. Von den Gründern
welche bis jetzt ununterbrochen Mitglieder gewesen sind, leben noch
8 und diese waren auch alle anwesend. Von Vereinen haben noch
oltiv theilgenommen der hiesige Zitherverein , sowie der Gesang¬
verein„Liederfreund", deren Vorträge ungetheilten Beifall fanden.
Die anwesenden8 Jubilare wurden durch Ucberreichung von Bll-
bern, welche die Porträts der Gründer des Vereins , sowie der der-
betügen Vostandsmitglieder enthalten, geehrt. _ Ein ivon, Herrn
Hecker hier arrangirtes Festspiel sowie ein Lustspiel, welches eben¬
falls von dem Genannten verfaßt war , versetzten die Anwesenden

eine recht gehobene Stimmung und die Mitspielenden wurden
durch Applaus ausgezeichnet. Ein stattgefundener Ball beschloß die
schön arrangirte Feier und gereicht dem Verein zur hohen Ehre.

k- Biebrich, 17. März . Eine Sitzung der Stadtverordneten , in
welcher der Haushalts -Voranschlag für 1902 berathen werden soll,
Hnbet am Donnerstag, den 20. l. Mts ., Nachmittags 5 Uhr , statt.

* Frauenstein, 15. März . Am Ostersonntag Abend wird rat
fcfon Saale des Gasthauses „Zur Burg Frauenstein " unter dem
umsichtigen Arrangement des Herrn Lehrers Urban zum Besten
eines za errichtendenSchwesternhauses ein W 0 hlth äti gkeits-
Insert  stattfinden. Außer den einheimischen Mitwirkenden ha
"st! auch bewährte auswärtige Kräfte ihr gesangliches Können be
^willigst in den Dienst der Charitas gestellt. Wie wir Horen,
M ->Fräulein Marie Cbelius  aus Wiesbaden , Schulerm des

HofopernsängersRuffeni, durch einige Liederspenden ra hoch-
dösiger Weise zur Verschönerung der Wohlthätigkettsveranstalt-
M beitragen. Die Dame , eine anerkannt tüchtige Gesangskraft,
Mutete jüngst auch bei der Auffübrttng des Oratoriums «Der hl.
^wsatius " von Wiltberger im kathol. Gesellenverem zu Wtes-
Men reichen Beifall. Bei dieser Gelegenheit führte Herr Lehrer
7 von hier den Klavierpart aus , der auch diesmal wieder m
fsen Händen liegt. Ebenso wird auch das „Meistersche Ouartett
1 wohlausgerüsteten gesanglichen Nepertoir erscheinen.

. D. Mainz, 17, März . Der Zwangszögling Obenauer von Hier,
sst schon häufig aus der Erziehungsanstalt Drais entsprang und
0! am Donnerstag wiederum dorthin verbracht werden muhte, ist

der sorgfältigsten Ueberwachung am Samstag wieder von
tsprungen  Am Nachmittag wurde er von der Polizei's ' vriprungen.  Am Nachmittag wuroe er von vcc

Md -r Messe wahrgenommen, er flüchtete in em Haus der Mat
Mdsgasse, begab sich dort auf den Speicher und von hier aus au
M Dach, Der Junge kletterte nun über erae ganze Reihe vor
toi** 11 hluweg und kam schließlich auf das Haus eines Wem'rahes ans ftien er in den Speicher ein un!auf dem Brand. Dort stieg er in den Speicher ein und

ES *bann zum Hause hinausflüchten. Der Polizei gelang es, ihn
^stem Momente festzunehmen.

rrunft. Litteratur und Wissenschaft.
Re si d e n z - Th ent er.

Samstag , 15. März , zum ersten Male : „D i e r 0 t h e A m p el' .
Schwant in 3 Akten von Kurt Kraatz  und Wilhelm JacobY.

Als sich die Autoren !d>er gestrigen Schwcmknovltâ mit dem
Gemüse des Ruhmes reich beladen, nach jedem Akte vor dem ju«
beluden und hochbesriedigten Auditorium verbeugen dursten, da
mochten sie wohl denken: „Was kann man kleinen und großen Km«
dcrn doch mit 'ner Kleinigkeit für einen Spaß machen!" Sie ha¬
ben sich wirklich nicht schr angestrengt, die fruchtbaren Humoristen,
haben gute alte Bekannte mobil gemacht, altbewährte Schwanksitua¬
tionen neu aufgebügelt und ihre eigene Erfindungsgabe lediglich für
den Titel aufgespart. Dieser Titel spricht von einer „rothm Am¬
pel", doch ist von einer Ampel, weder einer rochen, noch einer grü¬
nen ' im  Nequisitenibe stände der Komödie so wenig etwas zu finden,
wie' in Striese 's unterhaltender Burlesk- auch nur ein e geraubte
Sabinerin . „Die röche Ampel" ist der Titel eines Schwanks im
Schwanke, und der frühere Komiker, jetzige Privatier Streller hat
darin immer die Hauptrolle gespielt. Dieser Richard Alexander im
ehelichen Schlasrvck ist ein gar eifersüchtiger Herr, er läßt seiner
eigenen Frau von einem guten Freund« Liebesbriefe schreiben, um sie
auf die Probe zu stellen. Der Freund aber schickt die chm zur Co-
pie übergebenen Originalbriese Strellers an ein anderes weibliches
Wesen und — der Possenkonflikt ist gegeben. Um ihn wirksamer
und drastischer zu gestalten, wird ein rabiater Fechtlehrer auf die
Bühne gebracht, der vor Eifersucht platzen möchte und alle ver¬
meintlichen Liebhaber seiner schöneren Hälfte vor die Klinge fordert.
Dieser liebe Mensch ist einer der ältesten Schwankbeiannten. Ein¬
mal kommt er als rasender Figaro , ein andermal als Dompteur mit
der Peitsche und jetzt als radebrechender Fechter mit dem Fleuret.
Wie bei allen Schwänken darf man auch den Doraussetzungendieser
Komödie nicht auf den Grund gehen; man hat nichts zu thun als
bedingungslos mitzulachen. Die Kritik streckt der harmlosen Fröh¬
lichkeit gegenüber gerne di« Waffen , sie hat nur dann di- Pflicht, mit
charfer Klinge dreinzuhauen, wenn ihr ein literarischer Don Quixote
in den Weg tritt.

Herr Schnitze spielte die Hauptrolle, die ihm vortrefflich liegt.
Er spielt geteissermahensich selbst, und urgelungen ist es, wenn er
nicht komisch genommen sein will. Frl . Frey  war bei bester
Lau« , sah vorzüglich aus und brachte die Hauptscenen zu zünden¬
der Wirkung. Trellers leichtsinniger Freund Engelhardt fand in
Herrn Otto  einen guten Vertreter und dessen eifersüchtige Gattin
wurde von Frl . Schenk vorzüglich gegeben. Der Fechtmeister,
dem es immer grün und gelb vor den Äugen wird, gab Herrn
Sturm  Gelegenheit, alle Lacher auf seine Seite zu bringen, und
als weanevisch redende Frau Fechtmeisterin war Frl . Spieler
ganz in ihrem Element. Die übrigen Rollen waren durch die Her¬
ren V a r t a k, Ohrt , R o s e n o w, Kunz  und Frl . A g t e pas¬
send besetzt. Herr Ungar  hatte , wie stets, für flotte Jnscenirung
gesorgt.

M. 8.

Melba Coireert
1 Wiesbaden , 15. März.

Und so wären wir denn, noch kurz vor Schluß der musikalischen
Saison um ein Ereigniß allerersten Ranges reicher: die australische
Nachtigall Idau Nellie Melba  hat heute dem verwöhnten
Kurhauspublikum Proben ihrer tadellosen Gesangsknnst geboten
und ist hier, wie allerorten , mit dem stürmischsten Beifall ausge¬
zeichnet worden.

Eine imposante Erscheinung, von lebhaftem, fast kühnem Blick,
aber vornehm abgemessenen Bewegungen, thront Frau Melba,
einer Königin gleich oder vielmehr sich einer Königin an Rang und
Würde glcichfühlend, auf den Brettern , die ihr Reich bedeuten.

Eine reiche geschmackvolle Toilette läßt die Llnmuth der Künst¬
lerin in bestem Lichte erscheinen. Und was das Aeußere verspricht,
das birgt in noch intensivere Leuchtkraft die herrliche, große
Stimme , welche ihre Strahlen im sonnigen Forte oder im sschattigen
Piano spendet.

Gleich in der ersten Arie aus „Lucia von Lammermoor"̂ von
Donizetti führte Frau Melba die größten gesanglichenSchwierig¬
keiten vor. Die allerersten Töne klangen wohl etwas matt , aber so¬
fort nach den ersten Takten begann die Stimme ihren herrlichen
Glanz, ihre bezaubernde Frische zu entfalten,̂ die zur vollkommen-
sten Bewunderung Hinreißen muß und an die Zeit des altitalien¬
ischen Kunstgesanges erinnert , die in Frau Melba ihre Renaissance
feiert. Das Orchester unter Herrn Lüstner's Leitung unterstützte
die Künstlerin bestens und im besonderen begleitete Herr Richter
die zierlichen Coloraturen ebenso discret , wie tonschön und an¬
schmiegend auf der Flöte - ein huldvoller Händedruck lohnte Hcrm
Richter coram publico.

Wie die Donizctti 'sche Arie , so sang Frau Melba die Arie aus
Traviata von Verdi — beides in italienischer Sprache — und den
Walzer aus Gounods „Romeo und Julie " in ftanzösischer
Sprache.

Die Coloraturpassagen kann man sich nicht sauberer, präciser,
intonationsreiner und überhaupt wohlgepflegter wünschen, als ste
Frau Melba gibt ; die Skalen sind schon mehr Hexerei; was ihre
Geschwindigkeit betrifft und der Triller erst ist von einer Leichtig¬
keit, Eleganz und entzückendem Wohlklang, wie ihn eben nur Frau
Melba besitzt. , t

Nach der zweiten Arie spendete die Gefeierte als da-capo em
Lied, das sie sich selbst am Flügel begleitete, während sie nach der
letzten Arie , von Herrn Grohmann  bestens aceompagmn, eine
deutsche Ueberraschung bereitete : „Du bist die Ruh " von Schubert.
Frau Melba dankte freundlichst für den immer weiter daueniden
Beifall und sie würde jetzt noch singen, wenn ihr fahrplanmäßiger
Zug sie nicht sofort nach dem letzten Liede erwartet hatte - ^

Lange werden die herrlichen Gesangsvorträge , für die wir der
Kurverwaltung dankbar sein müssen, in unserer Erinnerung fort;

^̂ ^Auch das Orchester hatte einen sehr guten Abend und sein Pro¬
gramm war den Gesangsnummern anpassend vorzüglich gewählt
Tie flotte Ouvertüre zu den „lustigen Weibern", das reizende rouet
d'Omphale von Saint -Saens und der schneidige ungarische Marsch,
der von dem Jnstrumenationsmeister Berlioz trefflich gesetzt ist,
machten aufrichtiges Vergnügen . -

Die lebte Quartett - Soiree  im Kurhause brachte den Her-
ren Inner , Schäfer , Sadony und Eichhorn  mit den be,-
den letzten Nummern reichen Beifall ein. Beethovens G-^ r-Qua^
tett wurde in bester Aufführung geboten, ebenso zwei Satze aus
dem interessanten Dvoraksschen Terzett Weniger begehrenswerh
erschien die Vorführrrag einer Novität , die aus einem
blinden Componisten Herrn A. Jung bestand; ^ Ä ^ mÜ stssiln-
zwar die Form , indessen vermag er dieselbe noch nicht mit fesseln
dem Inhalt zu füllen. ^ H

Wiesbaden, 17. März.

Der Kaiser in Wiesbaden.
Wie wir bereits früher gemeldet haben, wird der Kaiser gele-

gentlich der diesjährigen Maifestspiele wieder nach Wiesbaden kom-
men. Heute ersahen wir , daß sich der Aufenthalt d°s Kaisers an
die Beit vom 10. bis 16. Mai erstrecken wird. Der Kaiser wird seit
dem Trauerfall in seiner Familie bei dieser Gelegenthett zum ersten
Male wieder öffentlich ein Theater besuchen. BekanRNch ist mit
der in Gegenwart des Kaisers stattfindenden Festlichkeiten iw Kgl.
Theater auch die Einweihung des neuen Foyers verbunden Zu-
gleich können wir den Besuchern der diesjährigen Maffestsptele eme
interessante Nachricht verrathen . Bekanntlich ist der „Kaufmann
von Venedig"  in neuer Bearbeitung und Ausstattung m das
Programm der Festsviele ausgenommen. Für die Rolle des Shylock
fft nun der kgl. Hoffchauspieler Max Grube  aus Berlm gewonnen
worden. Es ist dies das erste Mal , daß ein Mitglied des kgl- Schau-
spielhauses der Reichshauptstadt zur Mitwirkung an den hiesigen
Festspielen eingeladen wurde . -

Der Uer ein ;ur Bekämpfung der
Abwind fuclitsgeffllir

wesens Ĥerrn Dr . Stein  aus Frankfurt für einen Vortrag über
Entwickelung und Stand der gemeinnützigen BauthatrMt m

Dratschllind" gewonnen hatte . Nach Erstattung des ^ " sb̂ chtes
und Ablage der Jchresrechnung , aus welchen beiden die rasche und
^tiae EntwickeLng des Vereins und die Anerkennungi« Hu¬
manitären Zwecke und Ziele deutlich hervorging, ergrijs Herr Dr.
Stein  das Wort , um in ca. iWündigen Ausführungen Re En-
stehungsgrünideder Baug -nvss-nschaften, ihre
Wicklung, ihren jetzigen Stand lotete ihre voraussichtlich- Forten -
Wickelung in der Zukunft zu schildern. Er Mochte zunächst d s
Vorkämpfers für das genossenschaftliche Bauwesen Huber  der den
Grundstein zur jetzigen Größe gelegt und erzielt h»be. daß die
Wohnungsfrage gegenwärtig im Mitt -lkpunkt der ofsentlichen
Diskussion stehe. ' Alle Parteien , sei es in Staat oder Gemeinide,
ständen als geschlossene Phalanx hinter Weifen Bestrebungen, denen
sich nur das kleine Häuslein der Hausbesitzervererae entgegenstelle.
Aber man sei nicht bei der theoretiischen Behandlung der Frage ste¬
hen geblieben, vielmehr, gedrängt durch die Wohnungsnoth m den
Industriestädten , in das Stadium der praktischen Arbeit getreten.
In der Blnthsz>eit der Bauthätiakeit , in den 70er und 90er Jahren
wurde der Mangel an Arbeiterhänsern besonders fühlbar; das vor¬
handene Kapital wurde zum Bau von Fabriken und Geschäftshäu¬
sern verwendet. Es entwickelten sich die Organisationen der Selbst¬
hülfe und der Fürsorge , in welch letzterer die Stadt Barmen bisher.
Vorzügliches geleistet habe. 1889 begann eine neue Blüth-penod-
di- den Baugenossenschasten zu rascherem Aufschwung verhalf, be¬
günstigt durch das Genossenschasts- und Jnvalidenversicherungs-
gesetz; sodaß gegenwärtig 356 Baugenossenschasten in Dmtschland
bestehen, die theils für eigene Zwecke, theils allgemeinen, Mieths-
häuser bauen. Der Umfang der gemeinnützigenBauthätigkeit sei
ein äußerst zufriedenstellender; 8274 Häuser mit 24000 Wohnungei,
im Gesammtwerth von über 86  Millionen seien sertMestellt, bei de¬
nen der Regierungsbezirk Wiesbaden mit 766 Häusern und 2813
Wohnungen mit an erster Stelle steht. 613 Häuser seien gegen¬
wärtig im Regierungsbezirk im Bau und stehe di- gemeinnützige
Bauthätigkeit auf gesundem Boden. Doch nicht blos der Umfang
Hab- 'sich erweitert, auch das innere Wesen der Genossenschaften habe
sich uimgewandelt. Sie haben nach und nach einen öffentlichen Cha¬
rakter angenommen, das zeige der innere Zusammenhang mit der
Landesversicherungs- und anderen -Anstalten, und sei es mr noch
eine Frage der Zeit , wo sie einen öffentlich-rechtlichsn Charakter er¬
halten würden. Die Baugenossenschaften seien die Führer einer
besseren Organisation auf dem G^>iet« der gemeinnützigen Bauthä-
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kigkeit. Ferner trat Redner für Subvention der Genossenschaften
durch Staat und lGemeinde ein, und berührte kurz das sog. Erbbau¬
recht, wonach 'das Haus auf ca. 60 —80 Fahre gepachtet wird und
sodann an den Grundeigenthümer , in diesem Falle die Baugenossen¬
schaften, Aurückfällt. Ob dieses System von Nutzen, sei noch zwei¬
felhaft . Allgemeine beifällige Zustimmung fand der Redner am
Schluffe seines 'interessanten Vortrages , der überdies durch Ausführ¬
ungen von Grundrissen , Entwürfen , Photographien von Arbeiter¬
häusern in Frankfurt , Höchst und anderen Städten wirksam erläu¬
tert und ergänzt wurde . In seinem Schlußworte dankte zunächst
der Vorsitzende des Vereins , Herr Vevwaltungsgerichtsdirektor Linz,
dem Herrn Dr . Stein für seine trefflichen Ausführungen , resümirte
sodann noch einmal den Zweck und die Ziele des Vereins in kurzen
Worten und weißt den Vorwurf zurück, daß die Baugenossenschaften
lediglich „Kafernenbauten " aufführten . Auf die äußere Ausschmück¬
ung käme es bekanntlich lischt an , di« Hauptsache sei, den unbemittel¬
ten B -völkerUngsKassen gute unld gesunde Wohnungen für billiges
Geld zur Verfügung zu stellen. Wie der Herr Vorsitzende noch be¬
kannt gab , wird in der nächsten Zeit eine weitere Versammlung sich
Mit der Bekämpfung der Schwindsuchtsgefachr beschäftigen.

m *  Personalien . Der Rechtsanwalt Kühne  dahier ist bei dem
Amtsgericht und bei dem Landgericht Wiesbaden in die Liste der
Rechtsanwälte eingetragen worden.

* Auszeichnung.r o - Den Herren Heinrich Engel  und Emil
Eng eh Inhabern der Firma August Engel dahier , wurde vom
Kaiser für besondere Verdienste um das Wohl der Angehörigen der
Ehma ^ Lxpedition die China -Denkmünze verliehen . — Auch dem
Kaufmann Herrn Emil Dörner  dahier wurde die China -Me-
daille für Nichtkombattanten am Bande verliehen.

* Todesfall . Herr Landoberschultheiß a . D . Carl Gerheim
ist gestern un Alter von 94 Jahren gestorben.
,,,,1 (sdjaufoiele . In der Charwoche vom 24 .- 29. ein-
schließlich ds . M . bleibt das Königliche Theater geschlossen.

. Kurhaus . Pablo de Sarasate kommt zu dem Konzerte am
Freitag dieser Woche im Kurhause direkt von Wien hierher Der
wanllche Meistergeiger hatte wiederum in Oesterreich außerordent¬
liche Erfolge und wurde gefeiert wie kaum zuvor.

* Walhalla . Man ist im Allgemeinen gewöhnt , daß die Wal-
halladirektton in ihren Varietee -Programms nur Vorzügliches bie¬
tet und deshalb sah man auch diesmal mit Spannung den neuen
Darbietungen entgegen . Und wahrlich , die Direktion hat nicht zu
viel versprochen , als sie ein Riesenprachtprogramm , das zugleich
das letzte bis zum Herbst sein soll , versprach . Jede Schaunummer
ist eine Glanzleistung für sich, das menschenmöglichste wurde ge¬
boten und unsere Recensentenpflicht gestaltete sich zu einem beson¬
deren Vergnügen . Zu den Darbietungen übergehend , ist es nach den
trefflichen Leistungen der beliebten Theaterkapelle zunächst eine
moderne Vortragssoubrette , Frl . Ce eile Barin,  die sich durch
ihr anmuthiges Benehmen und durch ihre geistvollen Vorträge her-
vorthut . Terpsichore ist diesmal durch besonders hervorragende
Künstlerinnen vertreten . Alice Pretth,  die sich als internatio¬
nale Tänzerin produzirt , sowie die lebhaft an die Barissons erin¬
nernden „4 Coimtes " sind Sterne am Varietee -Himmel . Sehr gut
ist der Humorist Possner ^ Ralphen.  Wenn von ihm gesagt
wird , daß er neben Reuter und Maxstadt der beste Humorist
Deutschlands sei, so zögern wir nicht , dies zu bestätigen . Ins
Reich der Sirenen  glaubt man sich thatsächlich versetzt bei
Aufführung der danach benannten großen Ausstattungsfeerie . Das
blitzt und sprüht wie eitel Diamanten , die ganze Bühne gleicht
einem Feuermeer , in dem sich Elfen in rhythmischen Tänzen zu be-
wegen scheinen. Dem Stück dient ein Traum als Motiv . Wir sehen
zuerst in die Werkstatt eines ehrsamen Böttchermeisters , in der „in
allen Tonarten " gearbeitet wird . Plötzlich tritt mystisches Dunkel
ein, verschwunden sind die fröhlichen Gesellen und unter Höllen¬
feuer beginnt ein Teufelsspuk . Doch eine Göttin erscheint , ver¬
treibt den Höllenfürsten und zaubert eine Märchenwelt hervor,
die zu schildern , Worte nicht imstande sind. Es mag genügen , wenn
wir sagen , daß dieses Ausstattungsstück allein den Besuch verlohnt.
Kehren wir zu den anderen Knnstproduktionen zurück, so ist es vor¬
erst die Drahtseflkünstlerin „La belle Alexandrine " , die
durch ihre exakt ausgeführten Trics Bewunderung Hervorrust . In
der nächsten Nummer sind es die beiden Handstandkünstler Ric-
ciardo und Salving,  die mit Hilfe ihrer phänomenalen Mus¬
kelkräfte Erstaunliches leisten und das Publikum zu stürmischem
Beifall fortreißen . Die Dollar - Truppe  sind Akrobaten Par
exellence , ihre Doppelt Twist , und Pirouettensalti dürfte man hier
noch nicht gesehen haben . Bravourstückchen , die auf anderen Büh.
nen als „sensationell " bezeichnet und nur höchstens einmal aufge¬
führt werden , wiederholen diese Künstler mit Leichtigkeit zwei- und
dreimäck'hintereinander , Der Jodler -Humorist Anton Sattler,
der in witziger Weise das Aelplerleben zu schildern weiß , verdient
gleichfalls rühmlichst erwähnt zu werden und sein in österreichischer
Mundart vorgetragenes , von ihm selbst verfaßtes Gedicht zeigt von
genauer Kenntniß der oberösterreichischen Volksseele . Zu diesem ge¬
wiß großartigen Programm bilden Fuhrmanns  lebende Rie-
fen-Photographien einen würdigen Abschluß.

* Straßensperrungen . Die Castellstraße von der Kellerstraße
bis zur Platterstraße , der Leberberg von der Schönen Aussicht bis
Abeggstraße und die Röderstraße von der Nero - bis zur Taunus¬
straße werden zwecks Herstellung von Wasser - und Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum 16. März hier ange¬
meldeten und durchgereisten Fremden beträgt 12,605 ; der Zugang
in der letzten Woche 1483 Personen.

* Lieferung . Das von der Elektricitäts -Aktiengesellschaft vorm.
C . Büchner in Wiesbaden errichtete städtische Elektricitätswerk
Neuwied erfährt neuer -dings eine bedeutende Erweiterung . Zur
Aufstellung gelangt eine 400pferdige Dampfmaschine nebst zwei
Dynamomaschinen , von denen die eine dazu besttmmt ist, den er-
höhten Bedarf an elektrischer Energie in Neuwied selbst zu decken,
während die andere den gleichfalls gesteigerten Bedürfnissen der
auch von obiger Firma erbauten elektrischen Kleinbahn dienen soll.
Die gesummten Neulieferungen und Erweiterungsarbeiten sind wie-
herum der Elekricitäts -Aktiengesellschaft vorm . C . Büchner , in Auf.
trag gegeben worden.

* Die Jrühjahrs -Conkrolversammlungen nehmen am 2. Apnl
ihren Anfang , Die einzelnen Terminen sind aus der heutigen amt-
lichen Bekanntmachung ersichtlich . Die Ersatz -Reservisten des Jahr-
gangs 1889 haben sich entgegen einer früheren Angabe am Donners¬
tag den 10. April , Rachmitags 3,30 Uhr . also nicht um 9 Uhr Vor-
mittags , einzufinden . ^ . . . , .

rr Städtische Kommissionssitzunqen . Morgen Dienstag findet
im hiesigen Rathhause eine Kommissionssitzung statt , in welcher be»
rathen werden soll, ob und in welcher Weise bei städt . Submisstons-
wesen die Tarifvereinignngen zwischen Arbeitgeber und Arbeitneh¬
mer in die Vertragsbedingungen ausgenommen werden sollen .Dleser
Gegenstand ist sowohl für Arbeitgeber , die mit der städt . Bauver-
waltung in Verbindung stehen, als auch für die Arbeitnehmer von
io einschneidender Bedeutung , daß jeder der beiden Theile mit
Spannung dem Beschluß der Kommission entgegensieht . — Eine

nicht minder wichtige Kommissions -Sitzung steht für den Donners¬
tag an , in welcher die Eingabe des Beamten - Wohnungs-
Vereins  zur Sprache kommen wird . Sollte die Eingabe des Be-
amten -Wohnungs -Vereins an den Magistrat behufs Erlangung ei¬
ner Beihülfe zum Bau billiger Wohnungen für seine Mitglieder,
von der betr . Kommission befürwortet werden , so wäre zu wün¬
schen, daß auch den Arbeiter -Bau -Gesellschaften eine gleiche städt.
Beihülfe zu Theil würde.

* Sonderzüge . Anläßlich des Osterfestes werden an verschie¬
denen Tagen , über welche die Spezialfahrvläne Aufschluß geben,
auf den Strecken Köln -Gießen , Frankfurt -Bebra , Franksurt -Mar-
burg (Cassel-Berlin ), Gießen -Fulda , Frankfurt Ostbahnhof -Hanau-
Aschaffenburg , Frankf .-Homburg -Usingen , Frankf .-Wiesbaden -Rü-
desheim , Wiesb .-L.-Schwalbach -Zollhaus und Frankf .-Griesheim-
Höchst-Soden eine größereAnzahl Extrazüge eingelegt .Arbeiterzüge,
welche sonst Samstags fahren , werden auch am Donnerstag , den
27. März und diejenigen Arbeiterzüge , welche sonst Montags fah¬
ren , werden am Dienstag , den 1. April 1902 gefahren.

* Nerobergbahn . Mit Einführung des Sommerfahrplanes
auf den elekttischen Straßenbahnen wird der Betrieb der Nero-
bergbahn am Donnerstag , den 20. März cr . wieder ausgenommen.

* Ein Artillerie -Schießplatz soll oberhalb der Fichten bei Bier¬
stadt , in Bierstadter und Sonnenberger Gemarkung , angelegt wer¬
den . Das Gelände wird gepachtet , es ist laut „Bierst . Ztg ." nahe¬
zu 50 Morgen groß.

* Gemeine Thierquälerci . Gestern Mittag wurden Ecke der
Seeroben - und Emserstraße auf dem freien Platz 2 angeschossene
prachtvolle Hunde aufgefunden . Dem einen , einem hübschen Fox¬
terrier , hatte man beide Hinterbeine derartig zerschossen, daß das
arme Thier nur noch im Stande war , auf den Vorderfüßen unter
furchtbaren Schmerzensschreien sich vorwärts zu bewegen , wobei
der Hintertheil des Körpers wie abgestorben nachschleifte. Den
zweiten , einen schönen Wolfspitz , hatte man in den Kopf und ms
Kreuz geschossen, wodurch anscheinend die Wirbelsäule durchschla¬
gen und ein Auge stark beschädigt wurde . Auch dieses arme Thier
war nicht fähig , sich auf die Beine zu stellen und brach bei einem
solchen Versuch wieder zusammen . Durch dies tiestraurige Schau¬
spiel hatten sich eine Anzahl Menschen eingefunden , welche die hilf¬
losen Thiere bedauerten , doch keiner sorgte für die Fortschaffung.
Einige Schutzleute , welche ebenfalls erschienen , äußerten allerdings,
daß man den Hundefänger davon in Kenntniß gesetzt habe , doch
dieser blieb aus und scheint kein Interesse an der Sache gehabt zu
haben In ihrem hilflosen Zustande blieben die armen Thiere den
ganzen Tag bis zum Eintritt der Dunkelheit unter fortwährenden
Wehklagen liegen . Eine Dame erbarmte sich endlich der armen Ge¬
schöpfe und nahm sie mit nach Hause . ,

* Zur Verhaftung des Ingenieurs Kühne  m Bierstadt ver¬
lautet weiter , daß dem Beschuldigten auch betrügerische Manipu¬
lationen mit einem Wechsel über 11,500 JL  zur Last gelegt werden.
Sein Frankfurter Complice soll, der „B . Z ." zufolge , auch bei die-
ser Affaire betheiligt sein.

* Zugnnfall . Den heute Morgen hier abgelassenen Frühper-
nenzug der Taunusbahn nach Frankfurt ereilte auf der Strecke ein
Unfall , der glücklicherweise rechtzeitig entdeckt wurde , so daß Ab¬
hilfe geschaffen werden konnte . Kurz vor Station Flörsheim wurde
die Bremsvorrichtung defekt und das Gestänge , welches unter den
Wagen angebracht ist, hatte sich dadurch verschoben . Der Zug
mußte gestellt werden , um den Unfall durch das Personal beseitigen
zu lassen , was nur eine kleine Verspätung zur Folge hatte . Der so¬
fort entdeckte Vorfall beweist große Umsicht und Aufmerksamkeit
des den Zug bedienenden Personals.

rr Das Messer ttat in verflossener Nacht wieder einmal in Ak¬
tion . Gelegentlich einer Schlägerei wurde dem in der Ludwigsttaße
wohnenden Fuhrmann Th . Frank  derart der linke Unterarm
verflachen , daß er in dem städtischen Krankenhaus ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte.

rr Glaserversammlung . In einer am Samstag im Lokale „zur
Heidenmauer " abgehaltenen Glaserversammlung referirte Herr Ri¬
chard B ö t t ch e r -Mannheim über das Thema „Die gegenwärtige
Krise , ihre Ursache und ihre Folgen ." Der Referent führte die erste
wirthschaftlicheKrise auf Napoleon 1. zurück, der durch die Verhän¬
gung der Continentalsperre über England damals die deutsche Tex-
til -Jndustrie lahm gelegt habe . Die Ursachen zu den wirthschaftlichen
Krisen findet Redner zunächst in der Massenproduktion , die eine
Ueberprodukion erzeugte . Auch die Politischen Vorkommnisse , wie
die chinesischen Wirren , der südafrikanische Krieg , ebenso die schlechte
Lage des Finanz ^ Marktes , der Leipziger Bankkrach usw . trügen
nicht unwesentlich Schuld an der gegenwärtigen schlechten Konjunk¬
tur . Ferner hebt der Referent hervor , daß sich die Wirkungen der
wirthschaftlichenKrise bis in die weitestenKreise bemerkbar machten.
Nicht nur die Industriellen und Unternehmer hätten unter der Krise
zu leiden , sondern auch der Arbeiter und besonders der Gehilfe in
den Baugewerben verspüre die unheilvollen Folgen , indem die Ar-
bettszeit verkürzt und infolge dessen auch der Verdienst geringer
sei. Ein großer Theil der Arbeiter sei außer Arbeit gekommen . Wie
lange die Krisis noch dauern könne, wisse man nicht . Jedenfalls
könnten aber Jahrzehnte darüber hingehen bis die Scharten wieder
ausgewetzt wären . Zum Schluffe forderte Herr Böttger die Anwe-
senden Glasergehülfen zum Zusammenschluß auf , damit in dieser
Weise wenigstens die Folgen der gegenwärtigen wirthchaftlichen
Krise gemildert würden.

* Die Monktsversammlung des Wiesbadener Lehrervercins
fand am Samstag im Hotel „Grüner Wald " statt . Auf der Tages¬
ordnung stand die Berathung über die für die allgem . nassauische
Lehrerversammlung zu Cronberg (Osterwoche ) gestellten Anträge,
sowie über den Rechenschaftsbericht des allgem . nass . Lehrervereins
und seiner Stiftungen . Auf Grund eingehender Besprechungen
wurde Stellung zu den Anträgen genommen und den Delegirten
dementsprechend Weisung gegeben . Als Delegirte wurden gewählt
die Herren : Peters , Wink , A. Jäger , G . Schauß , H . Paul , W.
Caspar !, K. Jakobi , Victor , Brodt , Klein , Kf. Müller u als Stell¬
vertreter die Herren Schardt und Becker.

* Männergesang -Verein Concordia . Die gesttige vom Män¬
nergesangverein Concordia im Casino veranstaltete humoristische
Liedertafel ersteute sich eines ungemein zahlreichen Besuches . Die
Chöre , die wie das ganze Programm , heiteren Inhalts waren,
kamen unter der sicheren Leitung des Vereinsdirigentcn Herrn
Kgl . Musikdirektor Jul . Oertling  präzise zum Vottrag und fan-
den rauschenden Beifall . Besonders der von Herrn Musikdirektor
Oertling neu componirtc Chor „Wir Herren Studenten " , der ge¬
stern zum ersten Male zum Vortrag gelangte , fand allseitigen Bei-
fall . Herr Hermann S .tillger  brachte in seiner bekannten vollen¬
deten Weise zwei Soli zum Bortrag und zwar „Trinklied " von
Langerstädt und „Rothhaarig ist mein Schätzelein " von E . Stein¬
bach . Diese und die in Gemeinschaft mit Herrn C. Merten  vorge-
tragenen Duette „Lorbeer nnd Rose " und „An niein Schifflein"
fanden derart stürmischen Applaus , daß Herr Stillger zu seinen
beiden ersten Solivorttägen noch einen dritten zugeben mußte.
Einen besonderen Genuß bot das Duo für Violine und Cello , ge¬
spielt von Herrn Ad . Brühl  und Herrn C . Himmler.  Bemerkt
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sei noch, daß Herr Himmler kein Berufsmuliker ist.
gelangten von beiden Herren „Melodie " ^ von Rubinsteist
Brahms „Ungarischer Tanz Rr . 5" . Wahre Lachsalve
die humoristischen Soloscenen des Herrn E . Frank
derisch der Patentirte " und „Die Hochzeitsreise " hervor , soda? ^
Herr Frank noch zu einigen Zugaben bequemen mußte .' Nickt
erwähnt sei das Doppelquartett der Herren W . Beuerback
Dieser , Alb . Popp , C . Weber , Ferd . Dornauf , Hch. NeumcnmÄ
Dornauf und L. Fill gelassen , bte- zunächst zum größten (Jmsw
des Auditoriums ein humoristisches Durcheinander und dann
schwäbisches Volkslied hören ließen . Als ein Meisterstück deklq^
torischer Vortragskunst kann der deklamatorische Vottrag des..1- -- ' - ' —- - ' AM
Herrn E . Wolfs bezeichnet werden . Auch er erntete reichen Beifall
Den Höhepunkt erreichte der humoristische Abend aber —-» •' I,v,v». . . — - - - — unztveifck,
hast in den Theaterstückchen , der gestörte Polterabend , in dem hi*
Herren I . Frank , I . Weyershäuser,  W . Biltz,  C . Mer-
t e n und A. Scheid wirklich Vorzugttches leisteten. Der sich
hieran anschließende Ball unter Leitung des Herrn Tanzlehrer
Bier  hielt die Mitglieder und Gäste des Mannergesangvereins
„Concordia " noch lange beisammen.

* Israelitische Kultusgemeinde . Diejenigen Mitglieder der i°-
raelitischen Kultusgemeinde , welche ihre bisherigen Synagogen-
Plätze weiterbehalten wollen , werden auch an dieser Stelle darauf
amerksam gemacht , daß sie dies bis zum 20. März bei der israelit.
Kültuskasse anmelden müssen , da diese Plätze vom 21. März ab au-
derweitig vergeben werden.

* Der katholische Lehrerverein hielt am Samstag Abend im
Lesevereinshause seine Monatsversammlung ab . Der Abend wurde,
zumal wichtige Punkte zur Verhandlung kommen , ganz mit Be-
rathungen der Anträge etc. zugebracht , die zu der in Hadamar am
Oster -Dienstag und -Mittwoch stattfindenden LehrerverfammklU,
gestellt worden sind . Als Delegirte des hies. Zweigvereins wurde»
die Herren Jos . Hartmann , Remsberger , Berninger und Schön-
berg gewählt . Stach den geschehenen Einzeichnungen in die circa-
lirende Liste zu schließen , werden die Hadamarer Lehrertage vom
hies. Zweigverein zahlreich besucht werden.

* Musik -Vorlesungen . Die 5. der vom Spangenberg 'schen Eon-
servatorium für Musik veranstalteten Vorlesungen über Richard
Wagner 's „Ring des Nibelungen " findet nächsten Dienstag , den
18 März , Nachmittags 5% Uhr , im Saale des Taunus -Hote!
(Rheinstr .) statt . Herr Musidirektor Höchst etter  wird diesmal
die „Götterdämmerung " den letzten Tag der Trilogie erläutern.
Damit ereicht der Cyklus der Vorträge sein Ende.

* Residenztheater . Am Dienstag , den 18. März und am Frei¬
tag den 21. März gelangt die „rothe Ampel " von Kraatz und Jacoby
zur Wiederholung . „Die rothe Robe " von Athur Brreux geht am
Mittwoch den 19. März nochmals in Scene . Als nächste Erstauf¬
führung wird ,/Sein Doppelgänger " Schwank aus dem Franzos,
scheu von Maurice Henncquin und Georges Duval , vorbereuet.

Ans dem Gerichtssaal.
Strafkammer sitzung vom 17.  März 1902,

8 III-
Der Taglöhner Adam Ferdinand von Nied  sti zwar »er.

heirathet und bereits Vater von 6 Kindern , aber weder das nochs«v
ne 'bisherige Unbescholtenheit hat ihn abgchalten , sich in dm
letzten Iähren daheim fortgesetzt mit einem blutjungen , anscheinend
kränklichen Schulkind « zu vergehen. Zur Sühne wird ihm er«
fängmßstraft von neun Monaten mit der Maßgabe zud'ktm , das r
Monat davon für durch die Untersuchungshaft als verbüßt zu gelten
hat.

Eine Ladendiebin.
Die 27 Jahre alte ledige Fabrikarbeiterin Bertha Kathrrim

W o i t a s chi k aus Höchst wurde am 24 . Februar in «it «®|
tigen Metzgerladen augehalten , als sie der Schublade im
tisch 24 Mark Baargeld entnommen und außerdem eimn Pr «vW
sich angeeignet hatte , und wurde dafür nicht nur auf der @tjR|
ganz derb abgestraft , sondern obendrein der Polizei überliefe rt. «M
legt heute natürlich ein Geständniß ab , will aber aus Noth gM ?:
haben . Der Gerichtshof billigte dem Mädchen , obwohl es ^
5mal wegen Diebstahls vorbestraft ist , noch einmal mildernde
stände zu und belastet« es mit 1 Jahr Gefängniß , worauf 14
a conto der Untersuchungshaft in Abzug zu bringen sind.

Diebstahl nnd Zechprellerei. J|
Der 17 Mal verschiedener Vergehen oder Verbrechen

bereits vorbestrafte Tagelöhner Heinrich Josef Ochs von
berg  ist zur iRechenschaüt gezogen wegen Diebst>ahls und
beides verübt im strafrechtlichen Rückfall , weil er am 17.
Kröftel  2 Hemden und 1 Handtuch gestohlen und weil er an.
April in Laufenselden bei 2 Wieihen unerhebliche
tvahirt habe , ohne in der Lage zu sein, dieselben zu bezahlen. , W
1 Jahr 3 Monate Gcfängniß als Gesammtstrafe , abzüglich 1

Untersuchungshaft , und öjähriger Verlust der bürgerlichen j
rechte.

Ein Wirtli , der seinen Concnrreiilen beftieM
Der Gastwirth Josef Müller von N i e d e r f e 11<

rs reust
JJ  lUUEl VWJl VI l ^ V t v I V - - ^

strt offenbar in seinem Geschäfte nicht. Zeitweilig ist er wgar
Concesston gewösen- Dann aber erhielt er dieselbe wieder, wa
lckieint fanihtfrirfifirfi mit SHürffrrht Nils seine veriönlichen VerHzWscheint hauptsächlich mit Rücksicht auf seine persönlich
niss-e, d. h. weil es ihm, obwohl er mit seiner Welterfahrung pk». ,2t'-
außerordentlich schwer sein würde , sich auf andere Weise selnsn̂ ^
bensunterhalt zu «vwerben. Gerade der Müllerischen WirthlnnauW'
gegenüber ist eine andere Wirthschaft gelegen. Auf lange - - jj|
klärte Waise verschwanden dort an 3 verschiedenen Abenden̂ V ■
chen mit 19 , 20 resp. 27 Liter Bier , oder es verschwand
Bier aus denselben , denn Morgens fand man die Fäßchen rn J
im wohlverschlossenen Keller. Der Verdacht der
Diebstahls lenkte sich auf den Nachbar , weil dieser seinen Gästrn
vvrsetzte, welches dem in der Rachibarwirthschaft verschänkten
fallend ähnlich , und eine bei Müller vorgenommene
fordert « auch Flaschenbier zu Tage , welches nach der AnsiH
Sachverständigen derselben Provenienz war . M . behaupt it
er selbst braue sich sein Bier und er besäße auch Mittel , dasselbe
nate 'lang haltbar zu machen. Der Gerichtshof jedoch glaubt«: 1
mcht. Er belegte ihn mit 6 Monaten Gefängniß als ßW . fl
straft . Mittelst Nachtschlüffels scheint M . den K̂eller
öffnet und die Fässer nach ihrer Entleerung zurückgebracht zu

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag ^ "^
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich sitr J-wmu inommerr  in Wiesvaven . Berantwortllcy
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeker ! y. . ;»

ilhelm Herr;  sammM«

i

übrigen Theil und Inserate:
Wiesbaden.
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jjp fflMromnifi»i>litzte Hßdjriditrn»
* Paris , 17. März . Eine Meldung aus Petersburg dementirt

Hfejkiiidjt , daß ein Conflict zwischen Rußland und Japan bevor-
^e ^Die russische Regierung beabsichtige keineswegs, ihre Trup¬
pen im äußersten Osten zu verstärken.

Socialrstische Märzfeier.
* Wien. 17. März . Die März -Feier der hiesigen sozialistischen

Arbeiterschaft ist ohne jeden Zwischenfall verlaufen. An den Grä-
Zrn  der März -Gefallenen wurden circa 300 Kränze niedergelegt.
£ ie verschiedenen Parteiführer hielten Reden in deutscher, tschech-
Mer italienischer, polnischer und ruthenischer Sprache.

* Budapest, 17. März . Die von der Polizei anläßlich der
Mtzrigen März -Feier der Arbeiterschaft bei den Straßen -Demon-

ftrationen vorgenommenen Verhaftungen  belaufen sich auf
etwa 300- . . . . .

Feiervary.
* Budapest, 17. März . Zur Fejervary -Krisis wird noch gemel¬

kt - Feiervary habe seine Demission zurückgezogen, als Kaiser
Franz Josef bei der letzten Audienz Folgendes erklärte : „Es be¬
trübt mich sehr, daß selbst Sie , den ich zu meinen treuesten und
ergebensten Anhängern zählte, mich nun auch verlassen wollen/
hierauf anwortete Fejervary : Euer Majestät sollen sich nicht ge¬
tuscht haben. Ich werde Ihren Wünschen und Befehlen gehorchen
„i Heita ."

* New-Castle, 17. März . Eine Feuersbrunst brach in einer
Niederlage von Dach-Materialien aus . Das Feuer griff mit ra¬
tender Schnelligkeit um sich und vernichtete in kurzer Zeit eme
aanze Anzahl Gebäude, der Schaden ist ungeheuer.

* Valparaiso . 17. März . Eiin Flügel des Marine -Arse¬
nals wurde durch eine Feuersbrunst zerstört.

Das Cabinet Sagasta.
* Madrid, 17. März . Sagasta stellte nach seinen gestrigen Con-

sOnzen das Programm des neuen Cabinets fest. Die Cortes wer-
Len nach Ostern wieder zusammen treten.

Der Krieg in Südafrika.
* London , 17. März . Das Kriegsamt hat ein längeres Te¬

legramm von Lord Kitchener mit Einzelheiten über die' Nieder-
lageLordMethuens  erhalten . Das Telegramm ist von Me-
ihnm selbst einem seiner Mneralstabsoffiziere diktirt und an Kitche¬
ner abgesandt worden. Es geht daraus hervor, daß die englische
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Nachhut durch einen heftigen Angriff der Buren aufgerieben wurde.
* London , 17. März . Die „Times " veröffentlichte ein Tele¬

gramm aus Pretoria , wonach B o t h a nur über 700 Mann ver¬
fügt und sich in östlicher Richtung von Vryheit vor den Truppen
Hamiltons zurückzieht. Schalk Burger und die Burenregievung hal¬
ten sich nördlich vvn der Delagoa-Bai -Bahn auf.

* London , 17. März . Daily Mail erklärt: Infolge der Nie¬
derlage der Kolonne Donow ist der englische Gefechtsplan  ge¬
stört  worden und ein neuer müsse ausgearbeitet werden.

* London , 17. März . Die heutigen MorgeMättcr berichten:
Bor Ende des Monats würden 10000 Mann Verstärkungen
nach Südafrika abgehen. Weitere Truppen sollen folgen.

* London , 17. März . Aus Heilbronn wird g meldet: Der
Burenkommandant Collier ist verwundet  worden und in
Gefangenschaft gerathen. Dewet und Steijn befinden sich westlich
von der Hauptbahnlinie des Oranjefreistaates und werden von eng¬
lischen Kolonnen zwischen Heilbronn und Francfort verfolgt. Man
glaubt, Bobha versuche sich Delarey anzuschließen.

* Glasgow , 17. März . Hier wurde eine von ca. 2500 Per¬
sonen besuchte Versammlung unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Dillon abgehalten, welche eine Sympathiekundgebung für Dela¬
rey  veranstaltete.

Brückenkatastrophe.
* Newyork , 17. März . Aus Limar wird berichtet, daß dort

eine neu erbaute Brücke eingestürzt sei. lieber 100 Personen sind
ertrunken.

Briefkasten.
Alter Abonnent, Mainzerlandstraße . Die von der Handwerks¬

kammer im vorigen Jahre veröffentlichten Bestimmungen, Mei¬
sterprüfung  betr . gehen ungefähr dahin , daß nur der Handwer¬
ker sich Meister seines Handwerks nennen darf , der entweder vor
dem 1. Oktober 1901 ein Handwerk selbstständig betrieb oder die
Meisterprüfung bestanden hat . Wer dem zuwider handelt, ist straf¬
bar . Die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen hat derjenige
Handwerker, welcher mindestens 24 Jahre alt ist und die Gesellen¬
prüfung bestanden oder mindestens 5 Jahre sein Handwerk persön¬
lich und selbständig ausgeübt , oder als Werkmeister thätig war.

* Wilhelm Hertz-Ausstellung. Von Dienstag, den 18. März,
an werden im Lesesaal der Nassauischen Landesbibliothek die dort

vorhandenen Werke des jüngst verstorbenen Dichters Wilhelm v.
Hertz auf kurze Zeit ausgestellt werden. Fast vollständig vertreten
sind die älteren Dichtungen und Uebersetzungen, während die Um¬
dichtungen des Parzival und von Tristan und Isolde leider fehlen.
Chronologisch betrachtet sind die „Gedichte" in der Ausgabe von
1859 das älteste der dargebotenen Werke, das jüngste ist das vor
Kurzem erschienene„Spielmannsbuch , Novellen in Versen aus dem
12. und 13. Jahrhundert ."

Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬
baden vom 17. März 1962.

Geboren : Am 15. März dem Chemiker Dr . med. Georg Frank
e. S . Karl Rudolf Otto . — Am 12. März dem Bäckermeister Phi¬
lipp Fmk e. S . Heinrich. — Am 14. März dem Ingenieur Ernst
Holste e. S . — Am 12. März dem Fuhrmann Emil Christ e. T.
Emilie Auguste. — Am 12. März dem Färbergehülfen Peter Alt-
hans e. S . Ferdinand Karl Emil . — Am 14. März dem Maurer-
gehülfen Kar Bester e. T . Marie Louise. — Am 12. März dem
Taglöhner Joseph Eckert e. S . Phüipp Adolf Johann . — Am 12.
März dem Ofensetzer Peter Kilb e. S . Otto Peter . — Am 14.
März dem Glasergehülfen Heinrich Nenzel e. T . Anna Maria . —
Am 10. März dem Schreinergehülfen August Reichard e. T . Elsa
Pauline.

Aufgebote« : Der Fabrikarbeiter Joseph Speth zu Biebrich,
mit Margarethe Rückert das. — Der Taglöhner Jakob Hundler
hier, mit Luise Dietermann hier . — Der Spenglergehülfe August
Debus hier, mit Elisabeth Weitzel hier. — Der Fuhrm . K. Kleppel
hier, mit Kath . Bicking hier . — Der Gärtnergeh . Franz Klesh hier,
mit Charlotte Rörig hier . — Der Kaufm. Max Herm. Hübner hier,
mit Mathilde Koch zu Marburg . — Der Kellner Louis Schneider
hier, mit Anna Nord zu Gladenbach. — Der Arbeiter Ernst Schä¬
fer zu Marburg , mit Elisabeth Bromm das. — Der Hiilfsweichen-
steiler Peter Ernst zu Oberjosbach , mit Emma Reichert hier.

Gestorben : Am 14. März Katharine geb. Dumm, Ehefrau dos
Kutschers Johann Haas , 45 I . — Am 15. März Herrnschneiderge-
hülfe Joseph Przybylski , 24 I . — Am 16. März S . des Inge¬
nieurs Ernst Holste, 2 Tg . — Am 15. März Bürgermeister a. D.
Dr . jur . Dietrich Rimpau , aus Neustadt am Rübenberge, 42 I . —
Am 16. März Landoberschultheis a. D . Karl Gerheim, 93 I.
Am 16. März Bertha,
Guckes, 8 M.

T . des Schuhmachermeisters Ludwig

Kql. 'Standesamt.

. tfemmer,
Webergasse 21♦

FÖjjfflUnfjf meiner

tifpeeialität:
Die Besichtigung steht Jedermann frei.

Garnirte Damen -Hüte von1.50 —25 Mark, garnirte Kinder-
Hüte ll . Schill-Hüte von1 Mark an.

Ungarnir te Hüte, nur neue Formen, von 85 pfg. an, Ultimen,
Federn , Bänder , Spitzen , Tülle, Agraffen und sammtuche zu-
ihaten zu Futz.

3560

Billigste Bezugsquelle für Modistinnen.

Kiistt-Wilhklins-Llitlirir.
W« ink DkiiM Stiftung für Atters-,

Statt«- nü KaMl-VerfchmiH.
Protektor: Se . Kaiserliche und Königliche Hoheit

Kronprinz des Deutsche » Reiches und von
Preußen.

. Die Stiftung bietet den ?( ,; .-origen des Deutschen
s>ches, welche kein Vermögen besitzen, geeignete Gelegen¬

st , in zwangloser Weise kleine Ersparnisse für eine Alrers-
^ 'cherung zu verwenden.

Je 5 Mark wachen eine Einlage aus und begründen
.^ersicheruna einer lebenslänglichen Rente oder eines

prrals, deren Fälligkeit beim Beginn des 56 . Lebens-En̂ °^ er̂ei einem späteren Alter eintritt, wenn der
8nw'^ erte  1 Jahr vorher erklärt hat , daß Rente oder

gezahlt werden soll.
M  Jederzeit können einzelne oder zugleich mehrere Ein-

d "^ "̂ ßbzahlt werden.
Mb ^ ^ oder mehr Jahre alt ist, kann eine sofort
£7. are Rente versichern. Dieselbe beträgt , wenn sie ein

der Einzahlung zum ersten Male fällig wird,
m B -ginn des

g :i>M >8.,60 .,62 ., 64 ., 66 ., 68 , 71 . Lebensjahres,
9,4,10,2 , ll , 12, " 13,6 % “

Vorbehalt gemachten Einlagen.
le  Versicherung erfolgt ganz kostenfrei Die Ver-

^kosten werden aus den Zinsen des Garantiesonds

Nj/ ^ ^ Esachen verabfolgt und nähere Auskunft ertheilt in
fef* en  die Zahlstelle des Magistrats Obcr-

Herrn Rosalewski , Rathhaus, Zimmer 26.
3583 D »e Dierekton,

Berlin W ., Mauerstraße 85.

Bekanntmachung. Bekanntmachung.
Dienstag den 18 . März ir»« 2. Mittags 12 Uhr
werden in dem Versteigerungslokale Mauergasse 16

2 Büffet, 4 Waschcomoden, 1 Waschconsol,
1 Spiegelschrank, 4 Kleiderschränke, 1 Eck¬
etagere, 6 Nachttische, 1 geschn. Venetianer
Bank, 8 compl. Betten, 1 Garnitur Sopha
u. 2 Seffel, 1 Ottomane, 1 Divan, 3 Chaise¬
longues, 1 Rouderau, 2 engl. Clubfessel,

I 2 Teppiche, 5 Möbelbezüge, 2 Pavavents,
12 drei-, 4 fünffl. Lüstre für Gas- und
electr. Beleuchtung, 2 Gasoadeofen, 2 Bade¬
wannen, 9 Gaskamine, 1 Kohlenofen,
1 Fayenen Waschtisch, 6 Fayenen- und
4 Zimmer-Elosets, 3 Spültische

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigern.
Wiesbaden , den 1? . März 1902.

®alm,
3577 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . März d. Js ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Berstcigcrnngstvkal Mauergasse 16,
„Zum Rheinischen Hof " , dahier:

1 Pianino , 2 Büffet , 3 Sopha , 8 Sessel , 1 Sekretär,
1 Schreibtisch, 2 Vertikow , l Kleiderschrank, 1 Spiegel
mit Trümeaux , 2 Nähmaschinen , 1 Consvlchen u. dgl.
mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 17 . Mär 1902 . 3603

Schröder , Gerichtsvollzieher.

Dienstag , den 18 . März er., Mittags 12 Uhr,
werden im Pfandlokale „Rheinischer Hof", Mauergaffe 16
dahier:

1 Pianino , 1 Kaffenschrank , Kleiderschr., 1 Vertikow,
1 Kommode , 1 Waschtisch m. Marmorplatte , 1 Zimmer¬
einrichtung , bestehend in : 1 Sopha , 6 gepolsterte
Stühle , 2 Sessel , 1 Spiegel und 1 Vertikow,
1 Karren und I Landauerwagen

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

Eifert,
3598 __ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . März er., Msttags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof ", Mauergaffe 16, dahier,
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Haussegen mit Musikwerk und 2 Pistolen
Oettiug»

3601 Gerichtsvollzieher , Wörthstr . 11.

^ »r Verdingung der Lieferung von ungefähr 430 Centnern
A Roggen -Richtstroh oder Maschinen -Langstroh findet am
Montag, ' den 24 . März d. Jahres , früh 10 Uhr, im Ge¬
schäftszimmer der Garnison -Verwaltung , Rheinstraße 47,
Termin statt . Bedingungen liegen aus.

Wiesbaden , den 14 . März 1902.
3446 Garuisonverwattung

Ein Waggon hochf. haltbare lästige frqnz. Rrinatt »« trifft htute
ein und wird niorge» (Dienstag und evtl. Mittwoch) an der Rheinbahn
(am Zollamt) aurgcladen. 8561
3561 Btt. Sveber . BiLmarckrina 39. Telei. 2583.
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Großes
Ksrbumml-, Kinderwagen- und ZPriwagen-

Wagachl
l.. Korn Wwe.,

Neugasse I« Ecke kleine Kirchgasse 1.

alle
Zum Osterfeste empfehle:

Gterkörbr und Uestchen, sowie
Korbwaarrrr

zu billigsten Preise».
Specialität:

Kindirmagen , Sportwagen , Reise-
lrärbe, Blumentische und Sessel

in größter Auswahl und zu allerbilligsten Preisen . 3500

Bekanntmachung.
Die Ausbeutung der hiesigen Gemeinde-Steinbrüchx

(Serieit) im Distrkt „Mühlberg" (rechts der Rambacher-
straße) soll vom 1. Juni l. Js . ab auf die Dauer von
6 Jahren neu verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Bürgermetster-Dienstzimmcr
zur Einsicht aus.

Das Bekanntsem und die Annahme_derselben muß i»
den Offerten angegeben werden, andernfalls die letzteren
Berücksichtigung nicht finden können.

Die Offerten beliebe man bis spätestens zum 15. April
1902 auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen.

Sonnenberg, den 13. März 1902.
Der Bürgermeister:

3458 Schmidt.

«O
, — . ©

/Farben Lacke, Firnisse,
ßieiweiss&bunte Farben, *' TfJr.tier- &Dekorations- V J

oÄenWenSieam *
, -vorteilhaftesten bei. €/,
A« 3ust Hörig * C*e. J

Farbwaarengeschalt̂ / %.
\ f)  Mavkistrasse 6

gj en grobLen detail. V j

Zur gefl. Beachtung.
Dem geehrt. Publikum, sowie Kunden theile mit, daß ich mem

Partiewaarenbaus vergrößert, daher nach der Seliwalbachcrstr ^ 1» .
Ecke Friedrichstraße, verlegt habe. Große Auswahl in Neu¬
heit «» ! AchtungsvollA . Fr ank.

Bei der heutigen

MMkrsteiMiig
* in dem Haufe

Albrechtslrasse LT
kommen eine Parthie .

Luxus- u. Gebranchsgegenstäude, vernickelte
und versilberte Tveeservicen, Kaffeekannen,
Salat-, Fleisch-, Obst- und andere bestecke,
Champagnerkühler, Weinpokale, 1 Standuhr
mit zweiKandalabern, Visitenkarten-u. Frucht¬
schalenu. s. w-, Salon- und Stehlampen, 1
Spiegelschrank, 1 Regulator

öffentlich meistbietend mit zum Ausgebot. 3604
A. Reinemep , Aukti onator.

Bekanntmachung
Der Rcchnungsvoranschlag unserer Gemeinde für 1902/03

liegt von heute ab für die steuerzahlenden Gemcindemitglieder
acht Tage lang ans dem Gemeinde-Büreau, Emserstraße6 p.,
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 17. März 1902.
Der Vorstand

der israeletische » Cultusgemeinde:
3558 Simon Hess ._

I

Hiermit die traurige Nachricht, daß meine innigst geliebte
Frau und Mutter, Elisabethe Katharine tleherling,
geborene Gemüter , im Älter von 50 Jahren , nach langem,
schweren, aber mit Geduld ertragenem Leiben saust im Herrn
entschlaft» ist, versehen mit dem heiligen Abendmahl.

Tieiiranernd:
3559 Josef Hcberlin «, . Gatte,

Mi »a Heberling, Tochter.
Dotzheim, den 14. März 1902.
Tie Beerdigung findet Dienstag Mittag 3'/, Uhr statt.

I

Ersucht IW. Agkui
gegen Fixuni und Provision
für den Verkant unserer prciSw.
Cigarren an Wirthe, Händler-c.

E . Sehlothe &  Co .,
417/80 Hamburg ._

(gilt! Spsort ein Herr ge,
sucht z. Verkauf v.

Cigarren an Wirthe rc. Ber¬
gig. Bk. 120 pr. Mt. und höbe
Pro ». A. Rieck & Cu .,
Hamburg 921/41

ächuhUchkr
Walrainstr. 5.

lucht Arbeit l.
ein Geschäft.

3554

4 Wnschrtbrttftrllen m.
Sprungrahmen,

2  Waschkommoden , loo.
Tisrtz , polirt.

2  Klriderschranke.
» Uachtschränkche»
wrgzugsh. billig zu verk. 3564

Hermannftr . 23 p

Lehrmädchen
für bessere Damen-Schneiderei ge¬
sucht 3569

Lanqgasse6, 3.
/c,in anil. junger Mann findet
>2- gute Schiasstelle Hochstätle 20.
Hinterhaus 1 Sk._ 3580
«leint . Monatmädchen sür
01 Morgens gesucht.
3570_ Kirchgasse 13, 2,

Gesucht
zum1. April

für einen kleinen Haushalt von
nur zwei Damen eine gut em¬
pfohlene Köchin , welche die sein
bürgerliche Küche selbstständig ver-
steht und etwas Hausarbeit mit
übernimmt. 3566

Nicolasilr, 17, 1.

Morgen Dienstag
Metzelsuppe.

Restauration HeSwr . Besier,
Wellritzstraft « 37 ._

Aus einem Uchiaß
zur Konfirmation sich cigiiend,
eine elegante Damenuhr und
andere Schiuucksachen billig zu
verk. Moritzklr. 51, 2. 8588

sin Satin achtbarerE.tirn zur
Erlernung der Zahntcchnik

gesucht. Anfr. sub A. B. 10 an
die Erped. 3579

3578

BekantttnmchttKg. ,
Donnerstag , 3V März er., Vormittags »

Uhr, werden in dem Hanse, Waldstraße 84:
3 Kleiderschränke, 1 Sccretär , 1 Komode. 1 Tisch,
7 Stühle , 1 Scfsel, 1 Kanapee, 3 Betten, 1 Spiegel,
8 Oelbildcr, 2 Wanduhren. 1 Hänge- und 1 Steh¬
lampe, 1 Nähmaschine, 4 Blatt Borhänge, 200
Centner Mist, 1 Futterkasten, 1 Hexelmaschine,
1 Egge, 1 Pflug 10 Centner Hen, 20 Centner
Stroh , 4 Mistgabeln, 4 Schippen, 1 Parthie
Ketten, 2 Rollen, 3 Toppelspänner Wagen. 2einsp.
Wagen, 3 Schneppkarrcn, 1 Ziege, 7 Pferde , 5
Pferdegeschirre, 10 Pferdedecken und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigerung findet bestimmt statt.

Eifert,
4599 Gerich tsvoll zieher._

Bekanntmachung.
Mittwoch , den IS März 1902 , Nachmittags

1 Uhr , werden in dem„Rheinischen Hof", Maucrgasse 16
dahier: ,

2 PianinoS, 1 Musikautomat, 1 Ausziehtisch, 1 ovaler
Tisch, 2 Schreibtische, 2 Vcrtikow's, 1 Kommode,
2 Sopha's, 2 Regulateure, 1 Kleiderschrank, 1 Schrank
mit Glasaufsatz, 2 Teppiche und 1 Real

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlttng versteigert.
Wiesbaden, den 17. März 1902.Weitz,

3ß02 Gerichtsvollzieher.

Lind , größeres, erh. >cbr g. Pflege
M Näh Gc»eral-Auzeig-r 858ll

mit Leiterwagenu. Kmmmetgeschir
Wegzngshalber zu verkansen Amis
Apoth eke Nastätten. _4527

M ., i, Dienkmiidlhen
»ei. Kaiser -Friedrich -Ni »g32
Par t rechts _"

•ml . Monatömüdchen ge.
ucht Manritinsstrafte 7.

2 links 2o76

Jlßfdjeu und Kriiße
werden anqekauft Flaschen- n. Faß¬
hai lblunsuSchmâb̂ ^

Kim liichl. tlkikliiiftmi
für Butter und Eier sofort ges.
Kirchgasse 23, Laden. 3573
Ounger (Särtncrgehülfe gegen
^ »oben Lohn gesucht. Gärtner
Waq nrr , Wellrißttial. 3o63
, (-»tu großes, gut erhaltenes Sopda

verk. Aiödcrstr. 9, 3 >. 3562
Öchrling für Installation und

Spenglerei ges. A. Schneider,
Hellmnndstr. 13. Port._ 3567

Stilist ja urttflujen:
1 zweischl. Bettstelle, Sprung!.,
Roßhaarmatr., 2 eis. Bettstellen in.
gesteppt. Strobsäcken, sowie einzelne
lack. Bettstellen, 1 Kanapee, Nacht-
schränkchcn, Deckbetten. Teppich,
Kuchenbrett, l Kindersitzwagen, eine
Waichbütte (eichen), 1 Zieblampe,
1 Brodschneidemaschine, Koffer̂ u,
dgl. mehr 3595

Li» Hockflütte 2 » .
Oahnstr . 10 neues 2- 3sitz>ges
^ Taschensopba zu verk 358u
/-x»ur möbt. Wohn- und Schias-
>2) zimmer (letzteres auch mkl
2 Betten) evewuell auch einzeln
zu verm, Weiistr. 11, 2, 3586
Steines Wohnhaus nebst Gar.en
3t zu verkaufen oder zu ver¬
pachten nur an Gärtner. Näh.
in der Epped. d. Bl. 3597
^ttnlilmacherlelirling geiucht.
W Ph. Steiger , Helenenstraße 6.

_ 3590
Angen ®ktnes * Helm

cvcnt Existenz . Herr od. Dame
findet bei Betdeiligung(angenehme,
leichte Beschäftigung) angenehmes
Heim bei einer Beamlen-Familie.
Erforderliche Einlage 800 Mark,
kknlernehincn hier neu . Dasselbe
s durch d. sicher gewinnbriiigviden
Verdienst, langsasn ohne Risiko er¬
weitert werden. Gest. Offert. bel.
um. E 4). 100 in der Exped. d.
Bl. niederzulcg. Auswärts 20 Pf.
Rückporto beifügen ._ 3587

w-rd. angenommen
lllil sUtzx . Federrolle Stein

3553

Dienstag, den 18. März 1902,
Abonnements -- Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lilstner
1. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . .
2. Iler Erlköuig , Ballade . . . .
3. Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley“
4. Die Werber , Walzer.
5. Abendlied.
6. Jota aragonesa , Transcription . . .
7. Naehklänge von Ossian, Ouvertüre .
8. Grosse Polonaise in E-dur . . . »

Weher.
Frz.Schubert
Mendelssohn.
Lanner.
Schumann.
Saint -Sagns.
Gade.
Liszt.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

den ver-
in einer

1. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz"
2. Wiener Fresken , Walzer .
3. Historiette.
4. Kondo ä Capriccio (Die Wuth über

lorenen Groschen , ausgetobt
Caprice ) .

5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . .
6. „Es blinkt der Thau “, Lied
7. Streifzug durch Joh . Strauss’sehe Operetten,

Potpourri.
8. Fahnen -Marsch.

Brüll.
Jos. Stranss.
ßavina.

Beethoven.
Thomas.
ßubiustein.

Schlägel.
Ziehrer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 21. März 1902, Abends 7Vs Uhr:

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung hervor¬
ragender Künstler.

XIB. u . letztes Konzert.
Leitung : .

Herr Louis LQstner, städtischer Kapellmeister und Königlicher
Musikdirektor.

Solist:
Herr Pablo de Sarasate (Violine),

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester. ,
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II . mimmerir

Platz : 4 Mk. ; Gallerte vom Portal rechts : 2 Mk. 50 1f . » al
links : 2 Mk. . . ,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstnüren |

;rossen Saales und der Gallerten geschlossen und nur w ::
‘wischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung_
f

iö du leeres Zimmer,
Stock BdH., auf 1. April

zu verinietben. 3568
^dierftr.

gaffe 36.

Special. : Schwarzfärben. Stein»
inen ». Krausen von Boas und
Fächern. 2873k.L Bierwirüi Nacht,

Iabnstr . 34, P ._

r . nnd fl . Mincrnzwasscr-
W flaschen mit Paientverschiiiß
werden stets zu den höchsten Preiicn
angekanit Dotzüeinierstr. 22. 3582 _

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18. d. M .. Mittags 12 Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokale Mauergasse 16 dahier
1 Erkercinrichtnng, 1 Spiegelschrank, 2 Toilettentische,
100 kurze Pfeifen, 500 Paar Herren̂ und Damen-
Handschnhe. 1 Kronleuchter

öffentlich zwangsweife gegen Baarzahlung versteigert.
Triller,

36Q0 _ Gerichtsvollzieherk. A.
Sll >it Einführung des Sommerfahrplanes auf den

elektrischen Strasienbahncn wird der Betrieb der

Neroberqbahn
de» 20 . März er. wieder aufge-

Königliche Schanspiele.
Dienstag , den 18 . März 19V2 . ^

80. Vorstellung 39. Vorstellung im Abonnement p.
Der polnische Jude.

Vclksoper in 2 Akten von Karl Weis Text nach Erckmann- y
von Viktor Leon und Richard Balka,

Musikakische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Pros. M ,-n.
Regie: Herr Dornewatz.
Personen der Handiung:

Hans Maibis, Bürgermeister und Gastw'itd
Katharine, feine Frau . . . • •
Annette, deren Tochter .
Christian Brehm, Gendarmerie-Wachtmeister.
Tr . Frank. Notar
Schmidt, Förster.
Ein voinischcr Jude
Nicias, Knecht
Nachtwächter

Herr Müller.
Frl Schwartz.
N.xl. Robiuion-
Herr SVlaruiüÜer-
Herr Henke.
Herr Eniftluian»
Herr Schw°g>-̂
Herr Rudols.
Herr Schundt- '

am Donnerstag
nonnnen.

3581
Die Betriebs Verwaltung

der LLiesbadcner Stra henbahnen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Petroleum und Nnst-
kohlen (Ta Qualität) für das Rechnungsjahr 1902 sotten
im Submissionswcge vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spälcstcnS zum 28 . Marz
d. IS . bei mir einzureichen.

Sminenberg, den 13. März 1902.
Der Bürgermeister:

3454 Schmidt.

Bauern und Bäuerinnen, Mägde, Mujikanten rc.
Gestailen des Traumes: Schmidt.

Der Gerichtspräsident. uw Stratit.Der Aktuar.
Ein Gerichtsbeisitzer . ^
Eine Erscheinung - -

Rkatbis. Katharine. Annette. Bcehm.
Ein Henker mit Gehilfen. Gendarmen. Mb >-

Die Handlung spielt in einem elsästschen Dorfe in, des ,
au, Nachmittag Maria Lichtmeß(Samstag, bis zum » tfoo.

unmittelbar folgenden Sonntags zur Zeit des strengen-ah >

Hierauf: t
Das Versprechen hinter m

Eine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationaigei B
Baumann. Musik von Stein . vtt

Musikalische Leitung: Herr Eugen Gottlieb.
Regie: Herr Dornewaß.

Michel Ouantner , Wirth der Ablenau .
Loisl, sein Sohn.
Nandl. Almerin im Dienste bei Ouantner .
Freiherr von Stritzow . . . - -

'" esangS - Einlage:

Herr R»d°lpb-

t« »>"“ •
„Der verliebte Bua" von Koschat, gesungen von Frl. - L f m*

Zwijch-naltsmusik nach steyrischen Originai-Motiven von ^
Nach dem 1. Stücke findet größere Panse P " ’ „ ^hr.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preises — Ende nach

Mittwo , den 1» . Mär , 1802 . , tncl „tutp'
81. Vorstellung. 39. Vorstellung'»>ftsVrs ^

1. Gastdarstellung des Königlich Bayrischen Hosschaulp'
Conrad Dreher. ^

Neu einstudirt.

Die goldene Eva.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan u Frai ., « ^ ^
* . " Hans von Schwetzingen . Herr H°!lch°usPiel̂ E°n , .

Anfang 7 Uhr. - Mittlere Preise



18. März 19 °^
Wiesdavever Gmeral - Anzeiger-

Inn Mkppkamn
zu verk. Weilsir. 10. ync3066

7asel-servlce.
Porzellan, mit zwei-

..

22,

7Hü7,get .. mpe v,üig ob-
.zugio -n Ad-.ha.dstr, 10 J,

.>nrl1tWrnng. - —
“"TTnfflUf von alicm (Stielt, Fl .,

Wn , M « all, B fl. Be.
A,i,Hs,Sch . Still.

" Gutes

WnsM-Zrnmd
gr* ,B“'S .»
Trtnrin ^ mi'
»nt erftolten, komplett, wegen bau-
Mtt Beränderung preiSwertb zu
o-r'ous-n. Ellenbogenga.se 15.
3398 A . H Lin nenkohl.
LMEpcH . 2Üirres °n^
V oußergew. billig (kein Laden».
r  1%'istler , Installateur,Scharn-
baa ' 18 Laa-r H-b. Part , 2695

^Lechsjäyr»z«s

Pferd
(»fort billig zu verfanfen. Nah.
W-üriultra «c Laden. 3^86

1 p7braud)teS Sopha , 2 Sessel
Müschbezug, 1 zwcischl, Bettstelle
m. Feder-Wollmatratze und Kops-
leil, 1 großer Divan , ferner neu:
1 pol. u. 1 lack. Schlaszimmer-
Zinrichtung, lack. u. Pol. Bett-
s,eilen, gebe, um damit zu räumen,
umerm Selbstkostenpreis ab.i Sdjfflilt,
M3 Fricdrichstr. 34.

WrilWeWiW
iejert nach Maaß zu bist. Preisen.

Ehr . Flcchsel,
1440 Jahniir 12.

Qu verkaufen ein Herren-Fahr-
-ö rad (35 MI .) Montzstraße 6
bei kerelt« _ ^
Utiehrere Knaben-Auzüge und
-»»» Stiefel, Tousiru.anden-Anz -
Mädchen-Jacket, Kleider u. Stiefel
billig zu verkaufen Goldgaffe,
DentschcrHos. _3400.

USLßgkl-RtliHliie,
1200 mm lang,

für Hand- und Maschinenbetrieb,
zu verlausen 3522

Albrechtstraßc 46 , fr . P.

litt ris. AlhriittKlirttt
preiSwerth zu verkansen Sedan-
platz4, Mtb, Part . 3049
rVliamieu , Petroleumapparate,
^ Literbleche, Schaufeln rc. für
Epezereigeschästebillig zu verkauf.
Wiritzstr. 44, 2,_2995
7 ®rtlige gebrauchte, noch gut cr-
baltene Fahrräder billig zu
»Erlaufen. 3C48

*.-■ .. SedanvlaK 4. Mtb . P.

(Jme gebrauchte Küchcueinrich-
tung für 32 Piark zu ver¬

kaufen. Anzusehcn von 6—7
3!btnb4. Sleingasje 31, Part .,

UW » ,.  985

Schinken,
4- 6 Pfd. schwer, a Pid . 70 Pfg .,
vpeck, geräuchert, per Pid . 80 Pfg.

F . Müller , Ncrostraße 23.
f940  T elephon 846.
F »erren .Fahrrad . gut erh.,

billig zu verkaufen.
Lk>0 Friedrickstr. 50 . 1 l.

Schwarzer Spitz
Mausen. Finder gute Belohnung

A Martin , 3215
^ Oranienüraße 42, Part.

c^ talienischer Windhund » Rüde,
prämiirt , zu verkaufen Markt-

straße 12, 2 r._3141

Eine Halle
noch neu , auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhelmerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh . Dotzheimerstr. 49.
Drei Kriegshunde

zu verkaufen Billa Grünthal.
3534 Rambacki.

3 Sopha , 5 Betten , 2 Bettstellen,
1 Bettstelle mit « Prungrahme,
1 Waschkommode, Stühlen , f. w.,
alles wenig gebraucht, sehr billig
zu verkaufen 3703

itanlitngt. 19, Hart.
Gebrauchter guter

> ÖÜ. ~

7606

zu verkaufen. Helenenstraße 12.
/c,in gebr Kinderwagen b. z.
4D vk. Kirchg 29 , 2. Et 2889
«D Geschäftswagen , auch als Break
&  eingerichtet , billig zu verkaufen.
Dotzbeimerstraße 74. 1707

Eaffaschrank,
mittelgroß , in. Tressor, fast neu , z.
verk. Fricdrichstr. 13.  8565
/Qebr . Möbel . Betten , 1°wie
Vi > ganze Nachlässe werden
angek. und gut bezahlt.

Karl Kunkel,
2275 Hochstätte 29
L> ,artoffeln (silap;llum bonnin)
5t per Crr . 2 Mk , bei 10 Ctr
billiger. Abzugeb. bei P . Göltet,
Schivalbacherstr. 47 , 1.  1497

Knoliikn. funipen
und Metalle werden zu den
höchsten Preisen angekaust 3392

28 Uichklsdrrg 28.
ebr. Nährnaschine (Singer)

3  billig zu verkaufen. Anzujehen
von 2—4 Uhr Nachm. Blücher,
straße 7, 3 rechts. 3397
/r .m jg. Hühnerhund , braun,
^ m. weiß u. braun gefl. Brust,
zugelaufen. Abzub . Kastel, Wies¬
badencrstrrl4 ^ Jos ^ Linh ^ 3407

GhiUsalpet -r,
Thomasmehl,
Supperphosphat
Oainit,
Mumendünge»

und
Gartendungsr

offerirt 2822CarS
Grabenstraße No 30

und
Metzgergast e No . 3t.
Qk) apier und ' Bischer zum Ein-

stampfen, sowie alte Teppiche
kaust Fuchs , Adlerstr. 15 . Stb.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme ins Hans . 324 8
«L ardinen werden gewaschen, auf
G Rahmeu wie neu hcrgestellt.
ü Blatt 50 Pfg . aerhard , Blücher¬
straße 6. 2509

Achtung !
Herren -Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohlend
Fleck Mk, 2.—. Kinderstiefel -sohl
und Fleck von Äkk. 1.50 an . sowie
alle Rcvaraturen zu bill. Preisen,
August Tiefer , Schuhmacher,
mcister, Phi ippsbergstr. 15. 4870

/Line Federrolle ( Natur ) zu
vy verkaufen Uorkstr. 13. 290
/Line bocheleg altdeutsche Küchen-
4» Einrichtung , ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch

_ Herderstr 33 , v.
Gebrauchter,moderner

ttinüeriportmflien,
zum Liegen eingerichtet mit
Verdeck zn kaufen gesucht.
Qffert . unter » . J■  1225 an
di - Exped d. Bl. _*

Gut erhaltenes

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres in dev Exped. d. Bl.

/Lin starker Handkarren für
42- Bauzwecke und ein leichter
Stosikarre » , -in Schreiner-
karre « zu verk. Blücherstr. 6,

St rechts _ 3331

MS 8t.
Frischer Mist zu kaufen gesucht.

Gärtnerei Schreiber,
3466 Platterstraße 8(1_
SlirieftflUben , ganz weiß, gelb,

rolh , sowie Scheck in allen
Farben zu verkaufen.
3526 E Bauer , Hochstr. 8.

Für Landwrrtye.
Strohseilspiunmas chiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzbeimerstraße 69.
wci Kanarienhähue btUig

zu verkaufen Adolfstraße 3,
3 Tr ., bei Müller . 2508

Farven -Oonlum,
30 Grabenstraße 30,

offerirt : 1874
Leinölfirnis Sch 38 Pfg,
Terpentinöl „ 40 „
Oclsarbe » „ *5
Glanzlackfarbe 50 „
Leim 40 ,,
Kreide 04
Bolus 02 „

Pinsel und Bronze.
werden reparirt,

^ „ gereinigt unq
broncirt ' D̂otzheunerstraße 5 bei
Schill . 2312
Kriegen Abreise billig zu

oetf . große Bettstelle mit
Sprungr ., Matr . u . Keil, mittelgr.
Badewanne , kl. Kindertischchen, gr.
Eckbrett, 2 Fenstergallerien u. Sich,
lampe. Piatlerstr . 9 . 2 St . 2538

Alte Zlchngeviffe,
sowie altes Gold wird stets gekauft
Moritzstr 34 . 1. 2493
^7> ie berühmte Phrenologin wodnt
-2 -̂ Faulbrunneiistr . 12,1 r. Tägl
zu sprechen. Nur für Damen . 2598

.Costüme werden ele¬
gant und billig ange-

fertigt Mühlgasse 7, 1. 3067

Umzüge werden promptu.bill.p. Federrolle auSgef. Math.
Mohr , Michelsberg 28. Hth. 2 St.

3508

/Lin Schneider empf. sicĥ außer
42- dem Hause. Friedrichstr . 14,
Mtb . I. 2 St ., bei Bischof . 3507

Evangelische

Auszüge
per Federrolle wird prompt und
billig besorgt Hochstraste 5.

3477 C . Christmaan.

NMeltMSMte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasie 20 , 2 bei Stieglitz.

10 gebrauchte vollstänbgie
Betten , 6 Kleiderschränke.
Sophas , Tische , Spiegel usw,
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch ) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

^rankenstrahe 10,
Vorderhaus Part.

Für

Werkstätten,
Magazine und

Verkaufshallen
geeignete Arbeitstische mit Fächern
und Schubladen , div. Tische, Re¬
gale, Schränke rc. billig zu ver¬
kaufen.

Näheres Schwalbacherstraße 30.
Hin terhaus , Bureau. _2885

#ütini§rtiit!jf,
SMttjeitt Hlnlett, Hellen,

sowie sämmtliche

iltineifetittiaateu
kaufen Sie am besten

Hellmu » dstra « e 46,
Ecke Wellritzstr.

3145 4 . BaT 8* Co.

'm Stand ,Holzbvet, passend
... Winzer-Vereine, preisw . ab-
i»geben. 3288
-Adl - rstraste 5K . 2 r

- 8 ah rrad
m ' ■’fott zu verkaufenP -blstr-st«4,1.St.r.laßabscht., 1,05X2 .85 m.

SU verk. Feldstraße 16, 1.
_Hartmann

|P>

(gut erhalten ) werden stets gelaust
_ Aarstraße 3. 3461
ittcr 10-Psd .-EolUM , 5.—

Bienenhonig „ 4.50
H . Spitzer . Probuzna 36

via Breslau . 918/41
Seue Federrollcn und e. leichte
1 gebrauchte billig ,u verkaufen

Dotzheimerstr. 74._ 1756
2 gut erhaltene eiserne

Kpirsl-Kkilttellett
mit Matratzen zu verkaufen

Maucrgasse 10,
3312_ Sattler Barbo.

Mu  Röbel-Äerktttts.
Touipl . Schlafzimmer - , Küchen-

Einrichtungen , sowie einz. Belten,
Bcrticow , Spiegelschränke, Sopha,
Tisch, Stühle usw. unter günstigen
Zahlungsbedingungen . 3322

Sccrobenstraße 13.
Kein Laien . Kein Laden.

A . Schrcinermcisier.

von Mk. 1.10 an.
mit Goldschnitt v. Mk. 180 au.
Namen werden gratis aufgedruckt.
Rodbi -I Schwab , Buchbinder,
2684 jlaulbrunnenftraße 12. P

Eonstrmations-
Gaven,

als : Gesangbücher, Testaments u
Bibeln , Erbauungs » rc. Bücher,
Bilder , Sprüche rc., empfiehlt.

Heinrich Otto 's
evang. Buch- und Kunsthandsuna.

Rbeinstr . 65 . 2799

! ^ ^ uchte Ziehkarrnchen zu
^churstemerstrasie 14. 3

vk.
3216

o°. Doppelponuie
äu kaufen gesucht. 3242

32ir nur mit Preis
die Exp, d. B l.

Gauner Wallach,
lchlErfrei, zum Prei,-

L , “ Mark in Nordeu-
•«ttfen 3io ' 180  # u ver-

ML_ 3112
Mifrtif 7 im  Laden ist

per Ute. b Mark

■_7ftal . Legcüühner 01er März.
brut , garant . leb. Ankunft,

fleißige Eierleger, belieb. Farbe,
13 St . mit Hahn M . 24 .— frco.

CormvnS 3/66 , Italien.
916/41 C . « o ><>>»« rxr.

Weg. 8188

fjalj«. Kohlt»,
„ur gute Waare , liefert billigst

Carl Capito,
Herrnmühlgass « 5 3400

schwarzes Tisch * Schreihpult
A für 8 M . zu verlausen
8485 Westendstr. 15, 3 l.

Pllrqnelbödcn
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüders . Frotteur.
647 üllatteritr 2

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschtly . sowie alle Neu¬
heiten in anuconccptionellenMit¬
teln rc. in der Parsüm .-Handl von

W.  Hulzhsch,
90 Sviegelgasse 8.

innüntc hals- nnb
Funge«kranke

heile und helsc jeden Monat!
Frisch, od. alt . HalS - u , Luugen-
katarrh , En „brü » igk. . Ast-
mah , Verschleim .« Stechen.
Hnüen , Hciferk ., Folgen von
Influenza :c. Brieflich graiis.
A.  II . S . Schul *, Weser-
ligcn 169. (Prov . Sachsen).

Gesangbücher

sowie

im Preise von Pik. 1.20
bi« 10 Mk.,

neu und antiquarisch billig, in
reicher und gediegener Auswahl
bei

Heinrich Kraft
Buchhandlung u . Antiquariat,

Wiesbaden , 2843
Kirchgaffe 45, am Mauritiusplatz.

Männliche Versone « .
junger tüchtiger Barbier»
iO gehülfe gesucht. 3444

I H. W ' ber . Saalgaffe 30.
Lü» ausbursct >e im Alter von

1 •—16 Jahren gesucht.
3433 Ph . Steiger . Blcichstr. 15.

Tüchtige
Polsterer u. Deeoratenre
Les. TaunuSstraße 39._ 3481

Techniker
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Im Beton - ' Und Cementwaaren-
geschäft thätig gewesene bevorzugt.
Offerten sud ? . H . 150 an die
Exped. d. Zeitg . 3511
Zirer täglich einige Stunden oder
T ! ) wöchentlich ein bis zwei Tag-
Zeit hat , wird zum

Einkassiren
von Wochenüeiträgen gesucht.

Offerten unter A.  S . 4524 an
die Exped. d. Bl . erbeten . 4524

z. Verk. u . ren.
„  i Eigarr . Vergüt , ev.

M . 250 pr . Mo » , u. mehr . I.
Jiirgensen 8(  Co ., Hamburg
_ 135/112
/« chlosserlehrling ges. Well-
^ ritzstraße 22 oder Bcrtram-
straße 9. 3520
Ljehrliug für elektrische Jn-
^  stullationcn gesucht Weber»
gaffe 51 bei Steimer . 3405

Lehrling
mi t guten Schulkenntnissen
ann zu Ostern eintretcn.

Drogerie Wioabus,
TaunnSstraße 25 2807

//tärtner - od. Gartenarbeiter , der
V?) etwas fahren kann, ges. Dotz¬
beimerstraße 90. 2842

Lehrling
aus guter Familie mir schöner
Handschrift P. Ostern gesucht.

Conrad Krell,
Taunusstr . 13, 3078

HauS» und Küchen- Einrichtungen.
fZrchreiner -Lehrling gesucht

Bleickistrasic4 - 3037

17. Sayrgaaz . Nr . 65 .

Buchbmderlehrling
ttdn Ostern an gesucht. Näh. bei
K. A . Dienftbach , Buchbinderei,
5310_ Adolfstraße 5,
/Lin Schlosser -Lehrling ges.

G . Plaul,
3368 Kl. Webergasse 13, 2.
JtW bess Stellung s., verl.
Wll die Neue Vakanzenpost in
Frankfurt a . M. _499/7
Mädchenheim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiwiesen.
3400 P . Geifler , Diakon.
Archlosserlehrling gesucht.
W ftohmann,
3547 Frankcnstr. 20 Part.

ut gearbeitete Möbel , lack, und
J  pol ., meist. Handarbeit , wegen

Ersparniß der hob. Ladenmielhesehr
billig zu verkaufen : Ballst. Belten
40 —150 M ., Bcttst. (Elsen und
Holz) 12—50 M .. Kleiderschr.
(mit Aufsatz»21 - 70 M „ Spiegel¬
schränke 30 —90 ' M , Verlikows
(polirt ) 34 - 40 M ., Kommoden
26 —34 Pl ., Küchenschr. 28 —38M .,
Sprungrabmen (alle Sorte » und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras . Wolle, Afrik und Haar
10- 60 M .. Deckbetten 12 • 30 M..
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha - und Auszugtische
(polirl ) 15—25 M ., Kücheu- und
Zimincrtische 6—10 M ., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Ps-iierspiegel
5 - 50 M . u. s. w. Groß« Lager-
räume . Eigene Werkst. Fraukcu-
siraßc 19. _4880

I  Mils - NaHmis . I
« „zeigen f»r diese Rudri ! bitten wir dir

11 Uhr Bormittags
in unserer grnritioit tnnitlic 'crn

Bleich straße 4-_
tzH> holographcn -Lehrling bei

lücht.Ausbild . u .gllnst. Beding,
ges. Photographie E. Wol« . 2958

In unserer Druckerei
finden zu Ostern

t Skhrrlclirlmg.
i Driiijlkrielirsiiig

bei steigender wöchentlicher
Vergütung Aufnahme.

LViesbadener
General -Anzeiger.
Sihrkmer-lelirling

gesucht.
2728 Faulbrunnenstraßc 6.
t>> ruchbindorkehrling zuOstern
’AJ  bei sof Verg . gesucht.

Joseph Link , Buchbinderei,
613 Friedrichstr . 14.

Ein sedektlllher Innge.
der Lust hat , die Buchdruckerei
zu erlernen , gesucht.

Jos . Riegler,
2868 Kl. Webergasse 16.

<k> üchi. Schriftsetzer sucht sofort
^ Stellung . Off. u. A. W . 689
an die Exped. d Bl . erb. 689

Gesundes Äliüdchen
vom Lande sucht sofort Schenk¬
stelle . Näberes Korbgasse No. 9,
3. Stock. Mainz. _ 3249

Einfaches Fräulein,
in bürgerl ., sowie beff, Küche er-
fahxcn und tüchtig im ganz. HauS»
hall , wünscht Stelle als HauS-
hälterin . Gefl. Offert , u . W . P.
2791 an die Erped. d. Bl._
/Lin junger , kräsliger Mann , der
>2- gut fahren und reiten kann,
3 Jahre bei der Kavallerie gedient,
sucht Stellung als HcrrfchaftS-
kntfcher . Näheres in der Exped.
d. Bi_ 3430
OJcfj . junges Mädchen, Pietzgers.

tochter, sucht Stelle als

Zerkäuftrm
in größerer Schweincmetzgerei
od. Ausschnittgeschäst , cvcnt.
auch als Filialleiterin . Gut-
Zeugnisse stehen zur Seite . Offert,
unter YV. K . 10 an die Annoncen-
Exped. W . Kuntze , Barmen,
Berlinerstrahe 32. 4516

Verein für uueutgeltlichen

Wtüsllchttieis
t« RathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männe«
Arbeit ftuden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Gärtner
Hotel-Koch
Schneider
Schnbmacher
Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Kutscher

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Maschincn-Schloff -r
Monteur
Maschinist — Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
HcrrschastSkutschrr
Portier
Taglöhncr
Erdarbeiter f
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

Oehrm
^  aeiud

Ml
für Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Maurikiusplatz 7 . 1568

bei Samenhä ndler Bememann
Weibliche Personen.
Ein sauberes

Monatsmädchen
sofort gesucht.

Couditorei Fuchs,
3460 Dovbeimerstr. 89.

üdchcn für Schneiderei
gesucht Karlstr. 1, P . 3434

^hlüdchcu können das Klcider-
JJ *- machen und Zuschueiden
gründlich erlernen. Frau
Friedrichstr. 36 . Nb. 2 l. 3448
cL-üchrige Taillen - und Rock-

arbciterinnen für sofort
auf dauernd gesucht. 3396

Sk. Leister -Bodach,
gr. Burgstraß - 9, 2.

/ .̂ aus - und Kinderkleider werden
oj  angefertigt , Aeudern und Aus-
bcsscrn. Dotzheimerstr. 7, Stb . 2.
_ 3332

Alleinstehende, reinliche

Frau
kann gegen etwas Hausarbeit Man-
arde erhalt. Köruerstr. 7, P . 3342

Ätonatmädchen
von 8—11 Uhr Vorm, gesucht
3487 Bismarckring 26, P . r.

Eich ' Mädchen,
im Kleidermachen geübt, gesucht.
3525 Steingasse 11, Hth.

Tüchtige

Einlegerin
sofort gesucht.

Drnckttei Setmeiätzr,
Mainz . 509/7

L- chrmädchen , zur gründlichen
^ Erlernung der Damen-Con-
fektion, gesucht Kl. Burgstr . 4.
8542 I . Metz -Rau.

TttlhligtS Wii . sljktt
für Haus - und Küchenarbeit so¬
fort gesucht 3492

Moritzstr. 43, Part.

Khmttlhr»
gegen sofortige Vergütung sucht
Papierhandlung lEtaok,

Rhernstr . 37 3502
Ein braves , anständiges

Mädchen
für Hausarbeit und zu einem drei¬
jährigen Kinde gesucht, Nicolas¬
straße 19, 2. 2876

Frau Baurath Brix.
<7> üc gleich oder späler sauberes'(S tüchtiges Mädchen für
Pension gesucht.
3274 Elisabetbenstr. 19.

LkkkmäMm
aus guter Faniille gegen sofortige
Bezahlung p. Ostern gesucht.

Conrad Krell,
Taunusstr . 13, 3079

HauS- und Küchen-Einrichtungen
Hausmädchen

sucht sos. Aushülfestelle Franken-
straße 26. 1. Etage._ 2645
O -Hrmädchenz. Kleidermachci, ge-
^  sucht Michelsberg 10, 2 St . 1950
Gallien - und Rockarbcnerm, sowie

Lehrmädchen gesucht. 2136G. Kraute«, Damenschneider,
Nerostr. 23, 2 St.

cisNegen Aufgabe de« Haushalts e.
Küchenschr. 10M ., e. Kanape,

m. Muschclaufsatz 25 M. Riehtstr. 4
1 3432

esseres Mädchen, aus anständ.
^Familie, sucht Stelle als Stütze

der Hausfrau , Weißzeugbeschließ.
ober Portierin . Näh. Expcb̂ 4452
/Line junge Frau lucht Arbeit
>2« im Waschenu. Putzen Schacht»
strotze 6 Vbh. 1 Stiege. 3548
süchtiges Hausmädchen gegen

hohen Lohn gesucht. 3551
Biersiabterstraße 7.

elenenstr. 7 ein jung. Mädchen
vom Lande ges. 2890

B
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Putz- und Scheuer-Artikel.
* Schmutz- u. Abseifbürsten zu 8, 10. 20. 25. 30, 50 Pf. u. höher. Parquettschrubbcr 7,10,12 , 14 Mk.

Scheuertücher zu 10. 15, 20. 25, 30, 35. 40, 45. 50 und 60 Pf., Scheuerrohr , Ofenwttcher re.
Fensterleder in prima Waarc zu 15. 20. 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.—^Mk rc.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35. 50. 75 Pf. und höher. Closetbürsten zu 30, 40, o0 Pf. und hoher.
Bodcnbesen zu 50. 75 Pf ., 1.- , 1.50, 2.- . 3.- Mk. Strastenbesen zu 50. 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.- ,
Handfeger zu 30. 50. 75. 1.- . 1.50, 2 - Mk. und höher. fMk und hoher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50. 75 Pf. Parquetbürstcn zii 1.80, 2.—. 4.—. 6 — Mk. und̂ höher.

Fußmatten zu 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—. 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. Futzbürstcn re.
Wichsbürsten zu 15, 25, 35, 50. 75 Pf., 1.—. 1.50, 2.—. 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürste » zu 20, 30. 50, 75 Pf., 1.- bis 6.— Mk., große Auswahl, Teppichkehrmaschinen re.

Ferner alle

17. Jahrgang. Nr. «z
Billig!

Alle Arten Küfer-Maare«
i« allen Größen , wie:

runde und ovale
WasWttkN,

Kmkeir,
Zuber,

Mtterfiffer etc.
Neuanfertigung Reparaturen.

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe.
Waschklammern, Waschbürsten, Wajchböcke, Waschbretter, Bügelbretter re.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7.  Mari Wittich , Ecke Gemeindebadgätzchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf re. 3557

51 » 1 mm VA  li V4I ISWTM k 12 und 16 Psz , jede 2 Einzelportionenenthaltend, sind besonders praktisch, weil stets gebrauchsfertig und geben ei
^ ^kL/  l S % | | bessere Fleisch- oder Kraftbrühe, als andere ähnliche Präparate. stets zu haben bei X Spitz , Wiesbaden

Consum Halle , Verkaufsstellen: Jahnstr . » . Moritzstr . « L und Sedanplatz 3 _ _

fort mit öm Kautflllten!
im Gesicht und um Auls.

Alle Falten verschwinden sicher durch das schnell zu Berühmtheit gelangte, einzig dastehende Cosmaticum:

(I Immacuta-Fteui'8. E)
Wirkung verblüffend und sofort bemerkbar.

Erfolg wird garantiert.

Jmmacula - Fleurs erhält den Teint blühend nnd ist nach Gutachten erster Chemiker
absolut unschädlich. — Preis M. 5 — per Nachnahme allein zu beziehen durch L,. Seliwan u -Co ,
Slerlit « S4 . . 'Jieue Iaevbstraße 9. 4521

Subscripf ion
auf

M . 461,500 4V|onn erScr Stellt(jupotliehatifd)-chtt;ullkllcitdt,
!> 1Ö3°!0 ritsthlbut Aolkiht

der

Hofbierbrauerei Schöfferhof,Aktiengesellschaft in Mainz,
Auf Grund des im Casseler Tageblatt und Anzeiger vom 15. d. veröffentlichten

Prospekts, der bei uns ausliegt und auf den wir hiermit ausdrücklich verweisen, legen wir
von der obigen4%% , zu 103°/» rückzahlbaren Anleihe, deren Zulassung zum Handel an
der Dresdener Börse bereits genehmigt ist,

HL 461,500,-
zur Zeichnung auf.

Aus dem Prospekt erwähnen wir, daß auf das Aktienkapital der Gesellschaft von
2,400,000 ' Mark für die letzten vier Geschäftsjahr 12%% , 14%, 12%% und 12%
Dividende verteilt wurden, ferner, daß zur Special-Sicherheit für die Anleihe auf der in
1894/95 neu erbauten Großbrauerei der Gesellschaft in Cassel, die auf eine Produktion von
ca. 80,000 Hektoliter eingerichtet ist, erste Hypothek bestellt werden soll.

Die Zinsscheinc lauten auf den 1. April und 1. Oktober.
Die Zeichnung erfolgt zu 101% unter Ausgleichung der Stückzinsen

zuzüglich SchlußnotenstempelWML «®©w 2O. März a.
in Dresden bei dem Bankhause Lsdr » Arnhold , Waisenhausstr. 16

und Hauptstr. 38,
„ KIsinz bei dem Bankhause Schmitz , Heidelberger & Co . ,
„ Cassel „ „ „ S . I. Werthauer Jura, Nachfolger,
„ Wiesbaden bei der Bankcommandite Oppenheimer & Co .,

sowie an einer Anzahl anderer Plätze.
Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 5% zu hinterlegen.
Die nach freiem Ermessen der Zcichnungsstcllen zugeieilten Beträge sind bis zum

3 . April a.  c . abzunchmen.
Dresden , im März 1902.

3596  Geb ©. Arnhold.

Felix Grosseck,„SSi
Cigarren , Cigaretten . Tabak

Bitte probiren Sie:

Marke Elvira . No. 180 ii Stück 8 Pfg., 7 Stück 55 Pfg.
Feinste Hamburger Handarbeits -Cigarre mit Vorstenland gedeckt und Felix und

Havana in der Einlage . Leichte , angenehme Qualität in Geschmack und Geruch.
Wurde stets hoher Taxirt.

Empfehle ausserdem mein assortirtes Lager in Hamburger u. Bremer Fabri¬
katen in allen Faxen», Qualitäten und Freisen . 3594

Havana -Importen. 'M »W
Cigarretten die bekanntesten Marken.

10%Rabatt
gewähre auf alle O b st- und Gemüse-

Gonserven
so lange Vorrath reicht. 3582

Prim ptüinta 2-M .-M 70 Mg. netto.
^ 73eeker,

Coloniakwaaren und Delikatessen.
Telefon Nr. 2558. Bismarckring3?.

Wohnungs-
Einrichtungen

empfehlen
in einfachen und feinen Genres

seht» tthnlpst tmi) in §nßn Ansnnhl

SoL Tßeigand& *€o.
Wellritzstraste AO. _

H Hirjch Mwe . , >
Weiuhattdlung (gegr 1878) Bleichste L3,

Telephon No. 2503.

Rinn-, Mosel- nnd Wjermeine
ASnnNnikilie

DklitschcR«!tz«kinc KoidennweincI SiidwkineDeutscher, Französ. lind Tokaper Cognac , Rum und Arac  n

Für einen jungen Mann ans guter Familie, welcher einig: Jahre
eine höhere Lehranstalt besuchte, ivird

Lkhrttilgssteße in riiiem Architekteilbllttau gesncht.
Gest. Offerten u. 14. lE. 200 an d. Exp. d. Bl. erbeten. 3605

JllMadl-Consnmgeslliäst
31 Neubau Metzgergaffe 31

sInhabec Carl Ziss , GradenSrHe 30)
offerirt für die Fastenzeit:

20 Pfg. Pfund Bruch -Maccaroni,
Id „ „ Gemüse -Rudeln.
25 „ „ Gemischtes Obst , bestehend ans Zwctschcn,

Feigen , Dattel ». Kirschen nnd Biruschnitzeu,
35 , , Gemischtes Obst , bestehend aus Zwetschen,

Birnen , Aprikose ». Kirschen und Ringäpfel,
Zwetschen von 12 Pfg. per Pfd. an,

60 Pfg . Pfund gebe. Kaffee.
9 „ „ kleine Linsen,

18 „ „ Kaisertinsen,
12 „ „ Bohnen,
13 „ „ Erbse », »
35 „ Schoppen feinst . Salatöl,
l'0 „ „ „ Tafelöl,
2-Psnnd-Düchse Schnittbohnen 25 Pfg.,
2 Packe! schweb. Feuerzeug 17 Pfg.,
3 große Schachiel» Wichs stto. 16 20 Pfg.,
3 Stück Orangen 10 Pfg.,

aller gegen Baar mit Raballfcheinen.
Eine größere Parthie leere Kaffee-, NciS- und Hülsensrüchte.Sacke

werde» billigst abgegeben. 2565

ieichshalien-
Theater.

3572

Täglich
Abends 8 Uhr:

Dir Chmchrr.
Sächsisches Volks-Theater
bringenu. A. mit größtem

Lacherfolg

Glie tolle Silltzk
oder das ~ ■

Drunter - nnd Druber-
Brettl.

Ferner treten auf:

Bella-Kosa-&9
GGG Kruppe.

Darstellung
lebender Bilder.
5 jmrge, hübsche Damen

ohn aäiibarer Ellern, für den
' Beruf veranlagt, w ; *

nötbigen Vorbildung gef. 3;‘0
Earl Tormann , Architekt.

Blücherpl. 3, lliäim. 2- 3;^
Kr. jj. Weber’s
Alxeiikränttchtt

mit einem Kopf No. 4 und»,
sowie täglich frische Begelsb-r-!"

Höhenkränter

TllßrAjU-LlL?elhkltkr,H

Camttt-Irtrra» I
amcrik. Fabrik.) und ein
Tourenrad , nur wenig9% ,
n kompl. Zustand billig '
Lnisenstr . 31 , 1., M -urê ,

Manritrnsstrckße
neben der Walhalln.

Ausgestellt vom 16. bis 22.
Vierter CyklnS:

Krieg der 8u »*en
und Engländer^
Die fiocftmtereOattteit £

stercoS fnt unter großen® ^
ausgenommen Um einen ^
blick der i erfchiedcnen
über Terrain, Land und ~
gewinnen, wird Der Befnal> jg
licher Cyklen empfohlen. ^
Aussicht vorhanden, . j|(t*
Ausnahmen eintreffen. ®a®cv„pitiiti
Panorama ist das einzige4 | gf.
welcher diese hochinteressant
nahmen bcsipt und für einn ^
Entree zu bieten vermag. jg
Täglich geöffnet: BorM.
bis 1 Uhr, Nachm, von 2-—. ajjj,
Eintritt 30 Pfg. Schüler t .«

Abonnement.

*
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MMSb Siff?" rief fte,"m<bm  file ihrem Gatten » nm ve>
Nichteudan Blick zuschleuderte. „Du weißt, wa» stner Mensch
uns graübt hat , und Du würdest Dir nichts daraus Machen,
angesichts alles dessen ihn als Deinen Sohn anzunehmen.
Nimmermehr, hörst Du Wohl, nimmermehr wird das g»
schehen! Diese Ehe ist vollftäredrĝ unmöglich; sie soll und
hqrj nie unsere Billisuna erhalten !"

„Aber wenn dieser Gerhard Ehamare nun in der Lage
wäre. Ihrer Tochter all den Reichthum zu bieten, welchen
Sie für dieselbe anftredten ?"

Joachim Touret hatte längst begriffen, daß Frau Du-
ipontts Zorn über die Flucht ihrer Tochter hauptsächlich barm
fernen Urfpru-rvg gefunden, weil dieselbe ihre Hochfahrenheit
Pläne im Hinblick auf ihre eigene Zukunft blitzschlaggleuh
prnichtet hatte.

Er hatte sie nur zu richtig beurtheill ; indessen ihre Lippen
sich zufammenkniffen, stieß sie aus:

„An «me solche Möglichkett glaube ich nrcyl; wäre er
reich, so würde er längst vor uns hingetteten sein, uns die
Wahrhett zu beketmen. Aber hüben wir so lauge gewartet,
so will ich mich auch noch länger gedulden. Thun Sie alles,
was in Ihre DLacht liegt, die VermögensverhältnisseGerhard
Chamare's aufs genaueste zu erfahren. Wenn dieselben, wie
ich fest überzeugt bin, ungünstig sind, dann, das weiß ich
werden Sie mir behilflich sein, mich cm dem Manne zu rächen,
der die Unschuld eines halben Kindes benutzte, sie zuveran¬
lassen, ihre Eltern aufs schmählichste zu hintergehen. Meine
Dankbarkeit für JhrenBeistand wird unbegrenzt sein. An dem
Tage, an welchem die Schmach der Vergangenheit ausge-
löscht ist und eine bessere Zukunft uns winkt, werden Sie mir
nicht verwehren können, den Preis von zehntausend Franken
in Ihre Hände zu legen!"

Joachim Touret verbeugte sich
„Wenn ich das Gefühl habe, dieselben zu verdienen, dann

füerb« ich auch bereit sein, sie anzunehmen", antwortete er.
„Handeln Sie denn!" sprach Stefanie mit Emphase.

„Wann werde ich Sie Wiedersehen?"
Der Detektiv überlegte.
„Es ist unerläßlich!, daß ich mich heute nach Cvmpiegne

zurückbegebe, wohin mich meine Dienstpflichten rufen ; morgen
aber schon will ich mich ans Werk machen, um in möglichst
kurzer Jett die erforderlichen Erkundigungen einzuziehsn.
Morgend Abend »der längstens übermorgenfrüh mögen Sie
meiner harren ."

„Sie werden mich Ihrer wartend finden!" sprach Ste¬
fanie.

Nachdem Joachim Tourst das Ehepaar Dupont ver¬
lassen, begab er sich geradewegs nach dem Nordbahnhof, um
sich nach dem Stelldichein befördern zu lassen, das er mit
seinem Kameraden verabredet hatte.

„Worüber sinnst Du nach?" ftagte Robert seine Frau,
als beide allein waren. „Was hast Du vor ?"

„Ich habe es schon vorhin vor jenem Manne ausge¬
sprochen", entgegnete Frau Dupont. „Ich will die Ver-
muomheff M'M^ chen i,-np eine neue Zoknntt vorberettm.

— für unser Kind und für uns . Olga ist, nach den An¬
deutungen Touret 's zu urtheilen, schöner denn je. sehe
somit noch nichts als verloren an . Wenn ich Olga wieder
in niemer Gewalt habe, wenn sie für immer von dem Manne
getrennt ist, der sie uns geraubt hat, dann will ch Meine
Tochter schon zwingen, mir , ihrer Mutter , zu gehorchen.

„Du sagst das in einem Tone, der mir fast Furcht ein-
flößt !"

Ein verächtliches Achselzucken war ihre ganze Antwort.
„Memme!" zischte sie mehr, als sie es sprach. „Wäre

von Dir alles abhängig , so wäre das Spiel von vorn herein
verloren, rettungslos verloren. Olga ist wie der gefunden; sie
zu uns zurückzubringen, ist meine Sorge . DaS laß Dir ge-
nügen ! Weiter kümmere Dich um nichts! Ich weiß, daß ich
auf Deine Hilfe nicht zu rechnen habe und verlange dieselbe
auch gar nicht. Ich werde allein handeln und wenn es in
Meuschenmacht steht, so soll die Unselige, die mir zu trotzen
den Muth fand, in diesen vier Wänden weilen, ehe die Sonne
dreimal zur Neige geht. Wieder in meinem Bereich aber, soll
sie die Feindin in mir kennen lernen, welche sie selbst aus
mir machte. Zitternd vor meiner Rache, werde ich sie zwin¬
gen unter memvGewalt, — soll sie keinen anderen Willen
kennen, als "den meinen, die ich sie hasse und ihr flu ' . b'

16. Kapitel.
Am folgenden Tage, nachdem Touret seinen dienstlichen

Pflichten nachgekommen, begab ' ich unverzüglich nach Orry
de la Ville, um Erkundigungen über Gerhard und Olga ein¬
zuziehen. wozu ihm die Kellneriu oes Gasthauses Paska ! in

sondern dessen Stimme er nur hören konnte, redete. Diese
Stimme , wo hatte er sie nur schon gehört? Er beugte sich
vor, um dm Herrn auch sehen zu können, und erkannte aus
den ersten Blick den jungen Bildhauer , welcher in der Ru,;
Borchand gegenüber dem Ehepaar Dupont gewohnt hatte.

„Ist der Herr nicht ein Maler ?" ffagte er, nachdem Ger¬
hard sich wieder entfernt, das Mädchen.

„Das weiß ich nicht, zuweilen sehe ich ihn allerdings
zeichnm, aber ich glaube, daß er eigenüich ein Bildhauer ist/

„Also immerhin ein Künstler?"
„Ja , das fft er gewiß. Sie kennen ihn ?"
„Ja und nein ; ich kenne ihn nicht persönlich, bin ihin

aber häufig in Paris begegnet, da wir dasselbe Stadtviertel
bewohnen. Weilt er jetzt hier auf dem Lande ?"

„Ja , er hat hier eine Wohnung gemiethet."
„Seit wann ?"
„Seit zwei Jahren ."
„Diese Künstler versagen sich doch nichts!" meinte Tourei

lachend. „Wohnung in der Stadt und Wohnung auf dem
Lande !"

„Warum sollte er es sich versagen, wenn sein Geld dazu
ausreicht ?" »

„Er verdient also viel Geld, dieser Bildhauer ?"
„Meinen Sie , daß er mir vorgerechnet hat, was er ver-

dient ?" entgegnete das Mädchen schnippisch. „Jedenfalls
kann er außer seiner Wohnung auch noch für sich und seine
Frau die Kost bezahlen und sein Kind bei anständigen Land¬
leuten in Pflege hatten."

„Dann ist er ein arbeitsamer Mensch, dieser Herr Bild¬
hauer ! Ich schätze ihn darum um so höher. Wie all ist seine
Kleine?"

„Ein Jahr ! Ein reizendes Geschöpfchen, bo§ in Orry
de la Bille getauft wurde. Ich bin sogar Pathin gewesen,
ich und ein Freund des Herrn Bildhauers , ein schöner, junger
Herr, welcher leider nach Indien abgereist ist."

Toniette, die Kellnerin, würde noch mehr ausgeplaudert
haben, aber Frau Paskal trat ein und unterbrach das Ge¬

spräch Joachim Touret wußte, was er in Erfährst^
wollte. Gerhard Ehamare, der Künstle:-, besaß jedenfallŝ
sein Talent als Anlagekapital und war somit durchaus;,i«
der Gatte, welchm Stefanie Dupont für chre Tochter̂ „
träumt hatte. DerGeheimpolizist zahlte und begab sichU
das Standlesamt von Orry de la Dille, um dort den
schein von Olga 's Töchtcrchm auszuhebm, was ihm durch^
keine besonderen Schwierigkeiten bereitete.

„Alles geht nach Wunsch und Frau Dupont wird zweifck-
los zufrieden sein", sprach er. nachdem ihm dieser Koup^
Jungen war . „Im Taufschein ist das Kind einfach ^
Tochrer Gerhard Chamare's angegeben. . Die jungen Leute
waren mithin so naiv, wahrscheinlich um ‘in Bezug auf Olga
Nachforschungenzu mtgehen, das Kind als ein uneheliches
hinzustelleu. Das kann mir nur von Nutzen sein!"

Inzwischen war es ziemlich spät abends geworden. Tgu.
ret bekam Dienst und konnte erst am folgenden Tage sich,lt
Dupont 's begeben.

„Ich habe die Freude, Ihnen mitzutheilen, daß der Er,
folg meiner Nachforschungen der beste ist," begann er seüe
Eröffnungen. ' Ist

,,Si « wißen —"
„Alles, was für uns von Interesse fein könnte. Ger¬

hard Chamare's Stellung ist bis jetzt noch ziemlich bische;,
den, erbesitzt kein anderes Vermögen, als sein Talent, —er
ist Künstler !"

„Künstler?" wiederholte Stefanie in verächtlichem Tore,
„Das heißt — ein Hungerleider, eine jener lächerlichenF>.
sturen, welche die Gepflogenheit haben, das Geld zum Fenster
hinauszuwerfen» das mühselig verdient wird, und nichts zu
Nagen und zu beißen haben, wenn -der Verdienst momentan
spärlich ist. Wie und wo hat die unglückliche Olga die Be¬
kanntschaft jenes Menschen machen können?"

„In Ihrem Hause, unter Ihren Augen! Der junge
Mann hat gegenüber gewohnt."

„Was sagen Sie ?"
„Die lautere Wahrheit! Der Gatte Fräulein Olga's ifi

derselbe junge Mann , welchen ich am Tage nach der Flucht
Ihrer Tochter von dem Fenster ihres Zimmers ans gesehen
habe. Wir suchten den Schuldigen so wett und hätten ihn in
nächster Nähe finden können."

„Und Olga ist mit diesem mtttellosen Künstler aus dem
Elternhause geflohen? Und dieser elenden Verbindung ist ei»
Kind entsprossen?" .-

„Das ist unbestrettbar, doch läßt , dank der Unvorsichtig¬
keit der jungen Leute, die Geburt dieses Kindes sich durch
nichts sesfftelleu. Ich bringe Ihnen den Beweis davon durch
eine Abschrift des Taufscheines."

Mit vor Aufregung zitternder Hand griff Stefanie d»
nach, entfaltete sie das Dokument und überflog sie die Letter»,
welche das Kind Gerhard 's und Olga 's als ein illegitim?
hinstelllen.

„Ihre Entdeckung ist wahrhaft werthvoll, mehr, als Sii
vielleickst ahnen !" stieß sie fast keuchend vor Auflegung aus.
„Herr Touret , sind Sie berit, mtt mir zu handeln, was ich
auch von Ihnen verlange?"

Der Gefragte verneigte sich.

_ (Fortsetzung folgt.)_ " ...J
Feuer-Assecuranz-Verein in Altona

a. G. gegr 1830. H
Bureau : Adolfsallee 57 .

Felix Braidt. 1951

und Uhren
TvrMVingß für Confirmandan TlüUTNIHL oM

empfiehlt i« großartiger Auswahl iaS  Etagengeschäft von Frit * l.ehn,snn , Langgasse 3,1 Stiege , an der Marktttraße.
,11 all« GM II. Silber. Sehr billige Preise , weil kein Laden . JLnltonf Mtt filtern Geld/uMs

TMten-Restk
in jeder Rollenzahl , zu jedem annehmbare»

Preis.
Hermann Stenzei,

Schulgasse 6 , neben..Storchnest''. 2184

Das Uhren- und Goldwaaren-Geschäft
von

Max Döring Inh.: Henry Wiemer
wird zum 1 April verlegt nach 2780

Michelsberg 1« (Ecke Hochstätt e)

Tchuhwaare» -Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens.

Gänzlicher Ausverlauf sämmtlicher Schnhwaaren
z« und unter Fabrikpreise».

Konpinanden-Ktjefel in großer Auswahl.
Je lieisse * 2927

Kl Kirchgasse 3 , am MauritinSPlatz.

I

WEIN Niederlage
Vertretung

Erstklassiges Weinunternehmen , das nur mit Consumenten
arbeitet, sucht für Wiesbaden gediegenen, cautionsfähigen Ver¬
treter, der möglichst Weinstube mit teiner Küche hat und
Fuhrwerk unterhalt. Offert, erbeten unter . Filiale “ 4485 an
die Exped. d. Bl. 4485

Confirmanden
erhalten in dies. Jahre

umsonst 'itew
Photographien von sich

in bekannt vorzügl. Ausführung im
Atelier Helios,

Bleichstrasse 14.

Maufeiifk-®e|Me
fabricirt alle Arten

^ Kohlen.
Stücke, Ruhrnuss 1,11, ljl

Anthracit, Braunkohlen*Brikets
Holzkohlen , Lohkirchen,

liefere nachweislich in bester Maare zu den am Platze bi
Preisen , und lade Jeden ein, sich durch Probebezüge » w ,«
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen naq . für
und Wciterempseblungen der verehr!. Abnehmer sprechen am gj»!
die Solidität meines Geschäftes. mW . Thnrinann !**•*

Wiesbaden . Wellritzstrasze IS
Telephon 546 . (Bernstein) _ __

Trinkeier,
garantirt frisch, vom eigenen Geflügelhof. ,

Täglich frische Landeier.
Hefa . Denzer , WhkiinV\

Fernsprecher Nr, 2524.

Louis Becker,
Walvanisir-Anstalt

für Vernickelungen, Verkupferungen, Vergoldungen, Neuherrichten von
LüsireS und allen Messing- »nd Bronceartikel.

Saalgaffc 24/26 . von April Albrechtstraste4 « 2990

P erwirktatente etc.
Ernst Franke, BSÄ»
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i •«linlt. 50,

SuchtK-,unddnlS-
Ä albet iu ©onnenbetg od Um-

fmna Wohnung per 1. April zum
j£ 9300- 350 M . Gest. Ostert.
^ r W 1902 an die Exped.
intit JV. ” • * 9467
,81 . erbeten. _ zZ—
^ch ^ zum 1. Sl'iai s.e,unde

z-KWer -KshklMS
Prciie von 350—400 Mark.

Ka  Öffevt. unt. M. W. 1726
h. ti ie £tbe>. b. Bl . erb. 3491
rSTSannlie »ut cine,n äUcten

sucht P-r 1. Mal 3
siä 4 «Immer, Kammer. Küche
"d Zuretzör zum Preise von 450
dir 550 Mark. 3»3S

M Offerten unter W . 8 . loOO
an die Exped. d. Bl . bis zum
15. April erbeten.

7 Zimmer _

iSiSHpiili
,(1die1. und 2. Etage. 7 Zimmer,
B,d und Zubehör, »er 1. April zu
uttrn. Nah. daselbst ob. Schwa!-
büterstraße 59. 1._1 -39

3' nmeinem StcuDau flaifct-Friedrich -Ring 58 sind
dochderrschastl. Wohn., benetz, aus
l-Zim.-Etagen, 3 Balkons , Erker,
lt„t allem Comfort der Neuzeit ent-
spikchend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Keller», zu Demi. Näh. daselbst
uni) Bismarck-Ring 16, 1 St . I.

1013

Rheinstr. 7,
: 2 . et,
7 Zimmer mit 3 Balkons.
Badezimmer, 3 Maus. :c,
auf1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst von 11' /, Uhr
Bormittags ab. 2129 I

k Zimmer -,
c?notzheü»erstraße 7, 2. Etage

8 Zimmer m. Balkon, Bad,
LRansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgatten, per 1. April zu verm.
W . Parterre,_ 2997
fterrugnrtcnfttofte 18 , 1,

6 Zim., 1 Frontsp . , 2 Bians.,
Badu. s. w. zu verm. Zu be«
sschiiam 12—1 u. 3—4 Uhr. 3014

Keffelbachstr.Ä
(an der Walkmüblstroße) Sitten«
Neubauf. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Maus. Pr. 1. April
i« verm. Näh. daselbst oder Tam-
iachthal 43._ 1858

>8 die herrschasüiche Hoch-Parterre-
Bohnulig von 6 Zimmern, mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 gr. Mansarden,
0 Kellern zu verm. Näh . daselbst
»- BiLmarck-Ning 16, 1 St . iks.

fogy, _1012
fi Zimmer, ganz ober getheilt. sos.

oder aus 1. April sehr billig
M vermiethen.
W « srl R -risrr . Hahn.

^ 5 Znnmer

Schöne Wotrnung,
-■ Stage, 5 Zimmer, Balkon und
Mehör, Gasanschluß, aus1. April1902
8327

iu vermiethen

Ecke Gorthestr , sehr schöne,
reich ausgestatteie Wohnung,
bestehend ous 3 Zimmern,
Balkon , Bad unö reichlichem
Zubehör , 3. Srock, per 1. April
ds. Js zu vermiethen. Näh.
im Laden. 932 |

SSfcSaUufertsr -> sind Wohn.
von 5 Zimmern , 1 Küche,

Bad , 3 Balkons , 2 Kellern,
2 Kammern auf l . April zu ver-
miethen. 2783

Weilllr. !!,
1. Etage,

eine Wohnung , 5 Zimmer und
Zubehör , zum 1. April zu ver-
mietben.

Zu erfr . Part_ 2136

1 r. 969

.KntzllrHk 70
; Aastl . Wohn., 1. Etage,
»j, öimmet, Balkon, Bad,
a,..ll |' ,uo ffetleitung, reicht

per 1. April . Näh.
' Baije1 hei Rech!sag»' alt

934

2,
Etitc Stiflßnüit,

ist die Bel »Elage, bestehend aus
5 Zimmern , Küche, 2 Mansarden,
2 Kellern und Balkon aus 1. April
zu vermiethen.

Näheres Part . 2138
C^ n dem neu erbauten Hause
r>3 Waldstratze bei Dotzheim,
Alles der Neuzeit entsprechend, sind
Wohnungen von 2 bis 5 Zimmern,
mit herrlicher Aussicht, aus 1. April
zu verm. Näh . bei Friedrich
Vonhausea , Dachdecker, oder am
•Neubau selbst. 3329
CVin neu erb. Hause Waldstr. bei
<\ 5 Dotzheim, Alles der Neuzeit
entsprechend, sind Wohn, von 2 bis
5 Zim ., mit herlrich. Aussicht, aus
1. April zu verm. Näheres bei
Friedrich Vouhanscn , Dach¬
decker, Dotzheim, Friedrichstraße 4.

2969

4 Zimmer
c« dolphsairec 1?, Stb. 1. Et.
<*> 4 Zimmer , Küche u. Zubehör
zu vermietben._ 2328

Arndtstr. A,
3-v. ’1
der Neuzeit entsprechendaus-
gestatlet, nahe dem Kaiser
Friedrich-Ring zu vermiethen.
Näh . Part . 1761

Mmrikmig1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim . mit
reichl. Zubeh . auf 1. April
anderweit z. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näb . DotzHeimer-
slraße 44, Part . 1879 1

L^ erder,,ratze 18 , 2 Treppen
hoch, ist eine Wohnung von

4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör fofort ob. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Treppe hoch. 755

Albrechtstr. 35, P.

.MuWrllße 6,
>si Wohnung von 5 Zim .,

I z. ttvd Zubehör per sofort oder
•etprii verm. Näh . daselbst

L «4walbacherstr. 59 . 1 . 1241
»mseistr, 37, \n freier sonniger
5 5>. schöne Wolmnng i. 1. St .,
SoS met “ • Zubehör , an ruhige
««iwiieju verm. Nah. Part , links
s^ Stock links. _2713
.t #8aftvnf ;e 44 , nächst dem
L -7 " i°r-Frledrich-Ri„ g. 1. St ..
8 Zn»., Küche. 2 Steller,
6'trn sh ?. altu" uub  Logg a, zu
Sb,,1 Auhige Lage, kein Gegen«

Näh. Part . 2092

.Wn - ratze 6
ö „ r 1, Etage, bestehend aus
5 Stoße,, Zimmern mit Bad,
o,"/ - Mansarden und allem
r ^ ör, auf 1. April zu

rmetsen. Näh, daselbst ti.
"Unusstr. 7

Sonnenbertz.
Wiesbadenerstr. Nr . 40 , ist e. aus
3 Zimmern nebst Balkan , Mans .,
Küche u . Keller besteh. Wohnung
am 1. April l. Js . vd. später zu
verm. Die Besitzung befindet sich
20 Minuten vom Curhause ent-
ftrut und liegt direkt an der Hältst.
der elekt. Bahn . 3531
C£,n Dotzheim , nächst dem Bahn¬
en) Hase, find 3 Drei -Zimmer-
Wohnungen , neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
agen hier 8894

Roonstratze V&, I

Me Herder- und
ßMWSmrBraße5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermielben. Näh.
das. und Kaiser-Ftiedrich -Ring 94,
Part. _17543.und4-Zim»ier-Wolinu,igen per1. Avril zu verm . Kl. Langgasse,
A. Westenberger Nach?., Kunsi-
müble und Brodsabrlk._ 2336

Hochherrschastliche 4 - Zimmer^
Wohnung zu vermieth. Schier-
straße9. 2980

Tltzsrchsrßstr. A
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Kröchel , Hinterh . part . , oder
Dombachibol 43 . 972

L Zimmer,

Friedrichstraße 19,
sTffit ., abgeschl. Wobnnng , 3 Z .,
Küche u. Zubeh ., Koblenauszug,
eleltr. Licht, an ruh . Familie ver
1. Avril zu vm. Näh . B . 1617

Goldgaffe 2» ,
2.  Stock,

abgeschloffene Wohnung von 3
Zimmern . Küche und Zubehör auf
sos. 1. Avril  » u normier hon. 9119
(̂ HUemUutottr . 4 zwei schöne

3-Zimmer -Wohn . >». Balkon,
Bad , 2 Dkans. u, 2 Ment auf
1. April z» verm._ 2687

3’ uvermiet!),per1.Juli NieolaL-straße 30 , Hochparterre rechts,
3 Zimmer mit Z »b„ Beranda.
2 Llkaiiso ven, 2 Keller. - nzui.

ienstags und FreuagS 10 - >2
und 2- 5, 2Ö56

Dotzheim.
An der Wiesbadenerstr., Neubau

Schmelzer , sind 2 Läden mit
Wohnung und e. 3-Zimmer <Woh
nung auf gleich zu verniieihen.
Auch sind die zwei Häuser event.
zu verkaufen. _ 3343

_ 2 Zimmer._
/eine Woonung , 3 Zim . n. Küche,
^2 Stb . 1. St ., aus 1. April zu
verm. Schulz . 7. Näh . i. Laden.

3378
Kl. Giebel-Wobiinng an ein.

zelne Frau zu verm. Wellriy-
ftratzc 1, l zu ertragen . 3287

Wohuung,
2 Zimmer »nd Zubehör , zu ver-
mieiben Waldstr. Nr.  57 . 2862

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (1. Stock)
aus gleich oder 1. April zu verm.
sffäh. „Gasthaus zur schönen Aus-
sicht». 2276

1 Biimttcr.

Eine Mimltirde1 ver-
mietben.

ildwigstr. 10. 4713
^Aeubaucrstr . Is , e großes

{Dl. Zim., Küche u. Keller an
ältere anständige Person zu verm
Näh . daielbst Part . 3080

Dachzimmer auf 1. April
'S ' zu verm. Westendstraße Nr . 5,
1 Stiege rechts. _ 3316

Frontspitz-Zim ., hell u . gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Rov. 01. 7281

Näh Wörthstr . 11 Part

3immermannstr.10, teere Mans.geg. Hausarbeit an einzelne
Person abzugeben. 2960

Mövlirte Zi/amer.
/T >ut möbl. Wohn- und Schlas-

zimmer zu verm. Aldrechl»
straße 35, Part . 2324
tzLK dolsstr . 5 , H>h. Part , l., er-

hält junger Mann schönes
Logis. 3428
(Lin möblirtes Zimmer zu

vermiethen
1068 Blücherstr. 26 . 1 St . l.
^tchlasstelle an Herren zu

' Bleichstr. 27. 3._
verm.
3483

HLUicherstratze 9 , Hlh.
erh, ein j. Mann LogiS.

straße 3, Part.

^ill »ödl. Zimmer mit guter Pension
MV  zu vermiethen Neugaffe2 II,

!e Friedrichstraße. 3429

3 St.
5. 2500

3wei junge Leule erhalten billigKost und Logis, Drudenstr . 8.
Mittelbau 2.  _ 3071
lk7>otzhei»ierstraße 32, Part ., sehr

schön möbl. Wohn- u. Schlaf-
vmmer an einz. Herrn sofort zu
er mietben. 2338

(Lin gr. gut möbl. Parterrezimmer,
vi nahe d. Wilhelmstr., an bess.
Herrn o. Dame per 1. Febr . zu
vermieihen. Friedrichstr . 9. 1594

griedrichstr.47,Stb.1.Sk., sch.möbl. Zim . 2,50 , Schlafstelle
1,75 per Woche zu verm. 3186
CJtranteuftr . 16, 2 l„ möbl. Zim.
O ». e. Schlafstelle f. Herrn ob.
Dame e. Geschäfts zu verm. 3146

(Lin oder zwei junge Leute er-
v=' batten Kost und Logis
3118_ Frankcnstr . 15, H. 2.
/ « ut möbl. Zimiiier zu oetmietb.
vjl Frankeiistr . 26 . 1._ 1488
H nständiger, junger Mann ervätr
A Kost und Logis Franken

3546
/Lin reiul. Arbeiter erhält Kost

und LogiS Hellmunbstr. 56,
Stb . 2. St. _570

ein möblirter Zimmer an deff.
Herrn zu vermiethen

2326_ Herrngartenstr 14, 1.
C£ ein möblittcS
V)  Wohn - u. Schlafzimmer
für besseren Herrn oder Ehepaar
in ruhiger Lage bei kinderlofer
Familie zu verin. Herrngarten-
straße >4, 1. 2325

Hellmundtzratze It4 . 2 St ..
erhält junger Mann Kost u . LogiS.
^ermonnstr . 15, 3 St . r .. ich.
'V Schlafstelle zu verm. 3236

HeUmuudstr. 3̂
eine Maniarde z» verm. 3050

Kaprüenstr . 1
eugant «ujbl. Zimmer frei, 8046

- Line leere Mansarde an e. einz.
ss » Person zu verm. Näh . Hoch-
ftätte 12/12 , Bäckerei. 3436
--'Lroßes Frontspitzzimmcr z.

Einstellen von Möbeln oder
an ruh . anst. Person zu vermiethen'
Näh . Dotzheimerstr. 50, Port . r.
Borm . von 10—1 Uhr. 3034

Aorlstraße 18, 2, zwei freundliche
JV Zimmer , möbl. od. unmöbl,,
aus gleich od, spät, zu verm. 3549

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes LoaiS Körnerstr. 2,
Mittelbau 1 St . ffks. 2537

^örnerttratze 9 sch. Parier « .
«V zimmer nt. Küche ec. a. 1. April
zu verm. Näh . 1 r . 2693
/Lin Zimmer mit Küche auf
12- 1. April z. vm. Lehrstr. 2. 2883
LtzĤ öblirte Zimmer zu ver-
-»V » miethen. 2495

Moritzstr . 60 , Hth. 2. Stck. r.
^Uteinliche Arbeiter erhalten Kost
eU. „ nd Logis Mauergasse 15,
Speisewirthlchait . 1446
(Lrut inövl. großes oder kleines
-2, Zimmer zu vermieth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittaastisch 9569
s»̂ 2effere Arbeiter erb. gutes

und billiges Logis Metzger¬
oaffe 27 . 1 St . 2548
(Lin schönes, freund!, möbl. Zim.
^2* b. an einen Herrn zu verm.
Maiiergaffe 12, 3, St . r . 3095

Nölitzilr. 8, H. 2
erh. reiut . Arbeit , sch, Logis. 3486

Dtoritzstr. 30,
möbl. Zimmer zu verm. 3485
ymmUtfir . 21, Ecke Metzgergasse,
Ml  1 St ., erb. ein nur reinl.
Arbeiter Kost u. Logis. 3536
Q| nftänbige Leute finden gute

Kost und Logis aus gleich
wöchentlich 10 Mk. Neugasse 9,
3 St , l. 3114

^̂ ^ ranicnstr . 4 , 2, eine leere
Mansarde per sofort au sehr

rubige Person zu verm. 3090

Oran,ki!6rr!i?e ll  2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od, 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh . Römerberg 23, 1 St , 8786
/Ftchwalbacherftr . 68 . Hth.
v Port ., erh. ein reinl Arbeiter
oft und Logis. 3257

Möbl. Zimmer
ofort zu vermiethen Schwalbacher-
ftraße 55, 1752

Qlchwalbachcrstr , 71 , 2. Stock,
sreundl , möbl, Zimmer mit

separatem Eing , zu verm. 3540

Schachtstraße6
eine kleine Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. 3537
(Akteiugaffe 80 1 r. erh. auit.

Arbeiter Kost u. Log. 9897

0s( »öbl. Akansarde gegen täglich
■JJl  einige Std, Hausarb. z. vm.
Sedauplatz 9. 2 l. 3480

| £ »iu junger Mann kann
>2 ^ Theil an einem Zimmer hgb
Walramstr . 37 Ptr . 8083

W ^ alramstratze 87 , Part .,
können reinliche Arbeiter

Logis erhalten . 2120
£« e,; b. Maas , an anst. Person z.

vm. Wellritzstr. 5, H. 2. 2099
iJlorkstr . 4. eine Parterreslube in.
fj  Wasserleitungincl. 1 Mans.
per 1. April zu verm. Näh . im
Laden. 2834

^slvrkstr . 4, eine Mansarde , nidjt
heizbar, per sofort zu verm.

9iäh . »n Laben. 2836

Otmmermanustr . 8 , Hth. 2
>\ J  r . sreundl. möbl. Zimmer zu
vermiethen. 2322
^iinmermaimstr . 10, 3 l.< gut
A möbl . Zimmer mit Pens , an
besseren Herrn zu verm. 2258

Kaden.

Gm ladenMal
im Eurviertel . welches sich sehr
gut eignet zur Errichtung einer
bürgerl . Speisewirtyschaft . ist
sofort oder später zu verm. Offert,
unter A . U 3254 an den Verlag
d. Bl . erb. 3277
«reubau Arndtstr . 1 . Ecke

Herdersir., sch. Laden mit
Nebenräumen , geeignet f Drogerie
od. bess. Coloniolwaarengeschäft, per
1. April zu Denn. Näh. Mainzer«
straße 54. Büre »». 2968

f Lade » , |I Neubau Kirchgasse 38, mit xz
^ Entresol und Sousol , Len- »
W tralheizung , Gas - u. elektr. »
ß Licht, ganz oder getheilt, zu >
s? vermiethen, 1999 >

Moritzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2  Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster , eleltr. Licht
o. GaS, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh . dai. im Büreou . 963
^Htz» oritzstratze 7 . guie Ge-

schäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden-
flache zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung . Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas . Näh . das, im Bür . 8830

ttH ^ ctzgcrgasse 21 Laden per
wl 1. April zu vermiethen.
Näh. Grabenür . 20 . 2394

Läden , frisch gebrochen, per
15. Jan ., auch aui später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Kaden
Mit zwei Schausenster , ca.
34 Q .-Meter , sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter . nebst
Souterain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

8 Mauritiusstr . 8
aierkftätttn ttc,

H/delheidstr 54 Werkstaite zu
v » vermieihen. Näh . Vorderhaus
1. Stock. 2454

^ » crderslratze 9  Helle Räume
als Lager ober Werkstatt zu

etnt ., ev. mit Telephon  974
*Xcrbcrfttnf ?c 26 Merkstätte

od. Logerraiii» , s. hell, 120
Quadrat -Mtr . gr ., mit gr . Hof-
raum aus gi. od. spater z. verm.
Näh. das. Part . 2424

Zweistöckiges Gebütlde,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen , Näh . Herder-
straße 21 . Part . _ 2015
ttaifer -Friedrich -Ring 13
«’• ' berrschafrliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen Näh . daselbst od.
Schwali-ackerstr. 59 , 1. 1240
Ossein Eckhaus mit 2 Laden
Ml  für Metzgerei eingerichtet, ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Qff . u . A . M. 157
a. d. General -Anzeiger._ 1534

toUnttg für 3 bis 4 Pferde
* Heuboden, Halle, mit und

ohne Wohnung , auf 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr . 6. 9563
cilorkstr . 4, 1 Werkstatt f. Schlosser
<-)  und Installateure geeignet, per
1. April zu verm. Näheres im
Laden. 2835

Reparatuv-
Werkstätte

für Fein Mechanik , Elektro¬
technik und Maschinenbau.
Lade » von Accumnlatoren
und Bernickelungsanstalt , Ec-
atztheile für Haustelegraph,

Robert Blumep,
Emserstraße 15. 2726

Gegr. 1894. — Tel.-Nr . 732.

Für Gärtner
und Villenbcsitzer Unterzeich¬
neter empfiehlt sich im Liesern von
Wald-Ziersteinen, Setztanne», Zier¬
sträuchern re. unter Garantie
billiger reeller Bedienung,
3419 G . « achcrt,

Ludwigstraße No. 14.

Ikrltadietiöi ’u! 2
„Villa Hilda"

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

Bfax Hartinnnn,
973 Dambachtlial 43

Landhaus,
je 5 Zimmern . Küche -c. ganz

°d. geth . sowie Gartenhaus,
enth 10 Wobnräume , auf 1. April
zu vermieihen. Näh. Jdststeiner-
straße 21, Gartenhaus . 1685

Auf 3. Hypothek
wünsche ich ca. 80,000 M . ent¬
weder ganz oder in kleineren Be¬
trögen auszu eihen. Offert , bitte
unter E>. H. 3529 an die Exved.
d. Bl . zu richten._ 3529

Fertiger Ksuplstz.
an Bei Philippsberg - und Quer»
keldstraße, ca. 40 Ruthen groß,
billig zu verkaufen. Näh. Bau¬
bureau , Frauksurtersir . 20, 2985
j » ankcredit, Wechseldiscont, Be
Uiriebs - ii. Hhpotheken-Kapita! re.
strneg disret in jeder Höhe, 4132

4t. Hirsch Verlag Mannheim
/ £ Lflcottten - Wasetzerei und

Spantterci , Römeröerg 38.
1627

Lretttedern w. durch Dampf-
ö appaeat gereinigt bei Frau
Klein . Albrechtstr. 30. 2379

i iuor albus
(Weisser Fluss ). Ertheile Kfit.h.
Anfrage mit Eüekporto unter
F . W . 100 postlagernd Frank»
furt a . M. erbeten ._ _
Hi Ueinstehende, anstänbige, rein»

liche Frau kann gegen etwas
Hausarbeit Mansarde erholten.
Näh . Körnerstr. 7, p. 3013

Grostes KaPiral
ist auf 1 . Hypotheken , in
Beträgen von 110,000 M.
»nd höher , zu 4 °/o p°r
gleich oder später auszu-
ieihen. Offen , u. IV . 6.
3528 an die Exped. d. Bl . er¬
beten. 3528

Per fofort
ober auch später möchte ich 60 bis
60,0 « « M . auf 1 Hypo¬
thek zum billigen Zin «futz
ousleihen. Offerten bitte unter
H . O. 3530 an die Exped . d Bl.
zu richten._ 3530

LeW .BinBtzr,
nur für « orderhäuser , belegen
Adelheidstraße.

Näberes auf dem Baubnreau
des Archit. PH . Maurer , Adel-
beidstr. 99 . 1. Stock. 2866

Atelier
mit Nebenraumen im Neu»

i bau Kirchgasse 38 zu ver-
>miethen. 1998

Satlchtll! L7...7L
Direktor Kosub . Är .-Lichterseld
Stemäckerstr. 4. 4L

Damen
f. diskr. Aufnahme bei Frau
Magd . Haindach, Hebamme,
Kastei, Rvchusstr. 22. 4495

lKi »!?iifpf w. Glas . Marmor
WliillUt Alabast., s°w. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
eueisest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Wkltz-, SlNit- «. Gold¬
stickerei besorgt prompt u. billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 2, 1781
I» H e i r a t h vermittelt
IkiDIoilO Frau Krämer, Leipzig.
Briiderstr ,6.Auskunft geg.30Pf
Umzüge in die Stadtu.überLand besorgt prompt unter
Garantie Philipp Rinn.
Helenenstr. 10 , Pt._2559

Umzüge
und Möbeltransporte mit Rolle II.
Möbelwagen werden am billigsten
und zuverlässig besorgt.H. Bernhardt,
_ Dotzheimeisir. 47. 1075Umzüge per Federrolle werden

billigst besorgt.
Peter Heeres,

3394_ Emserstr. 39.

Umzüge
per Federrolle werden angenommen

Hermannstrasie 17 , Part
_ Edel 3303

Umzüge
werben prompt besorgt. 1944
Ph . Michel , Doyheimerstr. 13,

Umzüge(vollst,), sowie ein,einelllköbel- u. Gep.-Transporte
werden mit gr, Sorgfalt und Um¬
sicht ausgeführt bei billiger Be-
rechniiilg durch C . Stiefvater.
Röderstroße 22. 2666

Karteudcuterin.
berühmte, sicheres EiNtteffen jeder
Angelegenheit,

Frau Nerger , Wwe.,
2722 Hellmundstr. 40, 2 r.

Molk . *3r
Waarenzeichen erwirktu. ver-
werthet. Coulant . Beding.

Patentbüreau Rhein-
babnstr, 4. Pur ! “tf -'o

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckring 31, 2

Serüftît.ftßrtenticiitena
Seerabenstr , 9, 2. Htb. 2 I.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Eranz Berlach,
Schwalbacherstratze Ul.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

aller Art in feinster Aussühtung
zu billigsten Preisen. Maaßardest
innerhalb 6 Stunden . Johann
Blomer , Schästesabrik, Neug. 1



in grösster Auswahl
empfiehlt 8320

IS Eng © ! , JuwelierWilhel
vis-k-vis der Schützenhofstrasse.

Laden : Telephon S7 » Zugang zur Fabrik:
Gr , Burgstrasse IO . at Botfcheim erstrasse 55

Annahmestelle : Sloritzstr . 1 und
bei H. Stolzenberg.  Verlängerte Blttcherstr-

Färberei &and chem.
MM "" Reinigungs -Anstalt

für Damen- und Herren-Garderoben, Teppiche, Möfoel-
und Decorationsstoffe etc.

Gardinen-Wasch- und Spannerei. — Deeatier-Anstalt.
Schnellste Bedienung. Massige Preise

MÄM

Carte Slanebe
garantirt Flaschengas »rang „trocken “,

die ganze Flasche Mk. 1.60, ) inclu siVe Glas,
die halbe ^ ,, >J

Carte Il ’or
garantirt Flaschengälirsmg „trocken “,

die ganze Flasche Mk. 2 ) inelusive Glas.
die halbe „ „ 1.20, )

Beide Sectmarken sind aus deutschen Trauben gewonnen und bekommen aui
gezeichnet . Jedem Freunde eines preiswerthon und doch guten deutschen Chan
pagners bestens zu empfehlen. , . .

Mache noch darauf aufmerksam, dass dieser Seet «arasstiit nach französisch«
Methode auf der ft' laseSte vergohrea und nicht zu verwechseln ist mit de
billigen präparirten Fassabfüllungen.

Telephon 663 . E . M . Klein , LI . Burgstrasse 1,

für Wöchnerinnen . Kranke

Dach Korde
Dach-Latten
Dach-Pappe

Frankeustr . 8.

empfiehlt zu '
billigen Preisen

in la Waare
2704

Telephon 867.

acke zu 5, 6,50
Genähte Stroh-
2, 2,40, 3 und

an bis 4,50 Mk. „Felle".
Gefüllte Kissen Stück 1,50,
2,50, 3,50, 4 Mk. Gefüllte
Deckbetten je nach Wahl,
Stück 8, 10, 12, 14. 16. 18
u. 20 Mk. Gefüllte Kinder-
Federdeckcn u. Kitzchen.

NB. Sämwtlichc Stoffe
zu Bezügen, Decken, Kiffen re.
lassen wir unfern Knuden
nrntiv* "äffen 7928

18 . Marz 1903. Wiesbadener General -Anzeiger.

UmMgshalber
Bäamongs -Verkauf.

Gebe hohen Rabatt auf Flügel, Pianinos, Harmoniums,
J 'r*f \ ( auf Spieluhren, Ziehharmonikas, Zithern, Violinen, Mando-
I |A \ litten, Guitarren, Mundharmonikas, Ocarinas, Flöten, Noten-

|0 ( pulte, Notenetageren, Clavierftnhle,
(auf Portemonnaies, Phonographenwalzen, Musikmappen und

A \ Ansichtskarten
0 ( hei Einkauf von 1 Mark an.

Vom 1. April an

UorWlche 12.
»vH. Matthes Wwe.,

Rheinstraße 29 . 2451

garantirttsserdicht
und Kinder,

1 .50 bis Hk . 5 .— per Meter,
sowie sftmmtlicbe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730

Drogenhaudlung und Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgänge 6.. Tauber,

KchnrWiiWrm
nur Mauergasse 12,Wiesbaden, mir Maucrgassc 12,

Ans nur prima Leder:
Sohlen und Fleck für Herren zu Mk . 2 .60,

.. .. .. Dame » „ „ 1.90,
„ „ „ Kinder von 1 — an.

Neuanfertigung nach Maaß
in nur feiner und dauerhafter Arbeit unter Garantie für tadellosen Sitz bei äußer¬

ster Berechnung und schneller Bedienung.
Bei gefl. Bestellung per Karte wird die Arbeit abgeholt und frei iu' s Haus geliefert.

Gehr . Hayer Machfolger,
3410 12 nur MauergaKSe 12.

fetten
und Kkttmiren

kaufen Sie „gut u. billig'

Guggenheim&Marx
14 Marktstr. 14, Wiesbaden.

Einfache Holzbettstellen«.
Mk. 12, 13,50 u. Mk. 15.
Elegantere Muschel Bettstellen
a 18, 20, 24, 30 u. 35 Mk.
Sprungrahmen, solid gear¬
beitet, von 20 bis 30
per Stück. SeegraS-Matratzen,
1-, 11 ,z- u. 2-fchläfrig, zu 12
bis 18 Mk. per Sich Woll-
u. Noßhaar-Dtatratzen in ver¬
schiedenen Preislagen. Ge¬
steppte Strohs "
und 6 Mk.
fäckeü 1,70, 2,
з,50 Mk., in glatt grau, ge¬
streift n. carrirt. Strohsack-
leinen am Stück per Mtr.
40, 50, 60, 70 u. 80 Pf.
Beltbarchent und Federleinen,
80 cm breit, uniroth, roth-

J rosa u. bunt gestreift, per
I Meter 50, 60, 70, 80. 90,
S 100, 110 u. 120 Pf . Feder-

leinen in dopp. Breite (
legenheitsposten) per Meter
1,15 Mk. Sämmtliche Onali-
tiiten Betlbarchent sind zu
sehr billigen Preisen auch in
doppelter Breite am Lager.
Matratzen- Drell, 120—140
cm, am Lager, Mtr. 75,100,
150 Pf . u. höher. Graue u.
halbweiße Betlfedern p. Pfd,
60. 90, 120, 150, 180 und
200 Pf . Weiße Bettfedern
и. Halbdaunen doppelt ge¬
reinigt und staubfrei, p. Pfd.
2,25, 2.50, 3 ii. 3,50 Mk.
Eine Parthie „Neste " zu
Bettbezügen in Kattun und
Satin August» d. 10>/zMtr.
3, 3,90, 4,80, 5,50 und
5,80 Mk. Weißer u. rolher
Bettdamast per Mir. von
45 Pf . an. □ Hausmacher
Bettzenge, 80 u. 82 cm br.,
per Meter 33, 38, 45, 50
55, 60, 65 u. 70 Pf. Be:

3 tnchleinen am Stück, ohne
Naht, p. M . 75, 90,
115, 130, 140 Pf . Biber-
Betttücher, weiß, weiß mit
bunter Kante, weiß u. roth
171u. bunt gestreift, Stück v.
50 Pf . an bis 2,50 Mk.
Betk-Co!tern, Pique- und
Waffeldecken. Häkelbettdecken,
weiß ii. creme, in riesiger
Auswahl zu niedrigen
Preisen . Bettvorlagen, alle

91 « angesamweit en

Linoleum-

werden , um Platz zn gewinnen,

sehr billig
aus verkauft . 1908

Julius Bernstein
54 Kirchgasse 54.

Tapetenreste unter Kosten-
preisen.

55 Ptz.
per Liter, incl. Accisc, sehr preis!
wcrthcr guter Tischwei», in Faß»
chen von 20, Liter ab gegen Baar.
zohlung. Proben am Faß gratis.
Piobcflafchen st 50 Pf.E. Kranit,

Weinhandiung,
Adelheidstratze 32

Telephon No. 2274. 1783

pint Sie ml!
Die wirksamste med, Seife gegen

alle Arten Hautuurcinigkcitcn
u. Hautausschläge , wie Mit¬
esser, Gcsichtspickcl, Pusteln,Finnen,
Hantröthe, Btüihchen, Lcbcrsicde,
Nafenröthe re. ist die echte Rade-
beuler Carbol -Thecrschlvkfel-
Soise v. Bergmannn. Co.. Rade-
benl-DrcSdcn,Schutzmarke: Stecken¬
pferd. a St . 50 Pf. in alle»
Apotheken, Drogen» u. Parsümerie-
Gelchäflen. 4468

Wer Stell » sucht verlange d.
Allg. Bakanzcn-Liste, Mannheim.

17. Jahrgang. <j5

Mit «-Warn Slijjlt
<¥riedrieh Zander,

u Sielt des ftäisftra| o| ltn4inifa=ljt(ii«
(Gegründet 27. März 1880.) *’*

Hat Luise«stratze 24. tlsi
Hjjjfc Sämmtliche Kohlensorten, Kots, Bricketz ^

erstklassigen Zechen , sowie Brenn- und Anzündch°<: "
SaT ^ dcn weiter crmätzigten Genossenschaftspreise»

übernommenen Confum-Vereins. — Die englische» 9tntbtu>
- % Korn II werden wegen Räumung des Lagers am Tau»»!,

ah»hilf »ach unter den Selbstkosten abgegeben.

GoWwaaren
als Confirmationsgeschenke

empfiehlt alerbilligst.

Karl Becker,
Wrvtze Bnrastraste 10 . im

Ji. fitflossinger , jiatmgap3,
Nhrenhaudlung und Neparatur -Werkstäite

Billigste Preise . — Solide Arbeit.
Ausziehen von Zimmer -Uhren bei bickizster Br

rechnung. 9210

Eier - Abschlag!

461

Frische Siedeeier ü St . 4'/, . 5, 6, 7 Psg.,
25 St . M. 1,10, 1,20, 1.40, 1,50.

Consumhalle
Jahnstr . 2 . Moritzstr . 16 . Sedanplatz

ZU AllstläNlG
Die iu letzter Zeit immer häufiger werdende Bezeichnung

von Geschäften, die nur einem Inhaber gehören, als „K04
sum-Anstatt" , „Konsum-Geschäft" , ..Kousnm-Halle" «M
uns Beraniasiung, oas kaufende Publikum darauf ammertl»
zu machen, daß mit dieser Bezeichnung eine Lsnsonu "»
beabsichtigt wird, indem der Anschein erweckt werden1» i
als handele es sich hier um eine Genossenschaft von U>
summten, die in Folge ihres Zusammenschlusses beson ,
Vortheile zu bieten im Stande wäre. Keine der
Firmen, die unter dieser irreführenden Bezeichnung ihr
schüft treiben, gemährt Dividenden oder sonstige Verguiff^
ungen. Die von den Konsnin-Anstalten k.  verkauften ■
sind zn den gleichen Preisen und oft i» besserer
tät in den hiesige» reellen Geschäften zu haben. -

Dkk UorAmil
des Vereins seldsistäiidiqer Kaufle»te

zn Wiesbaden E V.

Rheumatismus, Nervenschwäche»
Schlaflosigkeitu. Kopsfchmerze«

bekämpft und lindert mit bestem Erfolge w ,r
„Mnemanns Thüringer KrauterMk

H a u p t d ep ot : Taunus -Apotheke von
Wiesbaden.

Beftaudlheile: Flor , arnicae 39, Fol. farfare

-- — - -- - - — - -  ® #'
Brustbeschwerden, Katarrhe. Man gebrauch
lhcker vtitguer ' »« refften russische
Herba Polyg . avicularis . Seit yj )1 ^
Erfolge

i ôlyg . avicularis . wen unD1
angew. Biele Alteste. CartonSä 50 4o
man SNoaner 'O LiaematoaeNP ^ 'sl «!e

Rechts -Eonsulent A
für alle Sache », Tchwalbacherstratze 5, I-

Sprechst. : 9 - 12'/-, 3' /,- 6'/ .,, Sonntags W- '/ " -0&
S WM ' 2:r-jährige Thätigkeit in RchetssacheN'^ M

0

ärztlich empfohlen und durch glänzende Dankschreiben ansgepichm ^
beziehen in Packeten zu 1 Mark nebst Gebrauchsanweisung
meiste» Apotheken . _ .. . . . . $r  g 0 Mayer-

Cid). iSland. 66, Rad. altheae 33,5. Rad. gramini» 167, Ff . /JM
22,5, Flor liliae 16,5, Fol. Scnnae 20,5, Sem. fo-mcuti o >'
ams. stell. 40,5, Flor, cyani 20,5. Ras. liq. 75,5. v ■ 44Ô

65 Th-ile. - -- SjgJ

All
Zur Kräftigung nehme man Wagncr 'O Haemat 0geNv" "k"
Namenszug. Schlt. 1 50 Mk t.  b . ra unusavotffcke.

Reparaturen in Fahrriiöcro
werden prompt und zuverlässig ausgesührt bei oß

Carl » toll , Hellmundstr-

_
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Zu verkaufen
-urchdieImmobilien-u.HypotheKen-Agenturs

von

Schüssler , Iahnßr. 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elcktr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schußler . Jabnüraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm» und Rdeinstratze, 8 Zimmer, Bad, zu
dem sesten Preis von 48,00) Mark

durch Wilh . Schußler , Jabnstratze 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schußler , Jahnstratze 36.

Ha«A im Süd-Stadltheii, 3- und 4-Zim»ier»Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer»Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Wintergarten
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mir Laden, Mitte der Stadt, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schüßlsr , Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergaffe, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schußler , Jahnstratze 36.

Rentables Hans , großer Holraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüßler , Jahnstratze 38.
Rentables Hans , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zinimer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüßlek , Jahnstratze 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraßc, welches

mehr als 6"/, rentirt durch Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Die

Immo6i[ien-iHgpothefa'Igentut
von

C«Balzer & C.
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Vermittellung von Geschäfts - und Privathäusern,

Billen , BaugrundstüSc ».
Gut rentable Objekte in allen Stadtiheilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1048

Sie Immobilien- und Hypolljebell-Agentnr
von

J . C. Firinemcli,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neue? mit allem Comfort ausgest. Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschuß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
eingericht., für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

3 , AS . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein neues m. all. Comf. ausgest. Haus, gute Lage, mit

Laden und Lagerraum f. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rein-
Ueberschuß von 1800 Mk hat, zu verkaufen durch

3 > AS . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, prachtv. Haus, süol. Stadtth.. m. 3- u. 2»Zim.«

wohnungen, Werkst,, Lagerräume u. s. w. für 122,000 Mk. mit
Rcin-Ueberschußv. 1800 Mk., sowie ein neues, schönes Haus,
schöne Lage, m. 3- u. 2-Zimmerwohn. u. Werkst, f. 135,000 Mk.
zu verk. durch 3 > AS . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein noch fast neues Haus, 3- u. 4-Zimmerwohn., mit
Hinterh., We.kt. Remise, Stallung f. 140,000 Mk., Rein-Uebersch.
v. 1900 Mk., sowie ein prachtv. Eckhaus m. 3- u. 4-Zimmer¬
wohn., Bad' u. s. w., Laden ist vorgesehen, f. 96.000 Mk. mit
Rein-Uebersch. v. 900 Mk. and. Unternehmungen halber zu verk.
durch I . 8? E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein kl. Haus, Nähe Mainzerftr., m. 122 Rth. Terrain für
50.000 Mk. zu verk., auch auf ein Etagenhaus z. vertauschen
durch I . 8( ® Firmeuich , Hellmundstratze 53,

Zwei Billen, ruh. Lage, Haltest, d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes, wovon d. bine 15 Zim. u. d. and. 8 Zim. m. Zu¬
behör hat. m. 80 Rth. Terrain, Garten m. edl. Obstb sind zus.
für 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53J
Eine Villa, Bachmeyerstr., mit 10 Zim, und Zubehör für

56.000 Mk., eine Villa. Emserstr., für 64,000 Mk., sowie eine
Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Villen in d. vcrsch. Sladt- und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist mit od. ohne Hans

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . & <£. Firmeuich Hellmundstr. 53.

Ein kleiner Landhaus mit schönem Garten, Nähe der elekt.
Bahn, ist Wegzugshalber für 27,000 Mk., sowie ein Eckhaus,
Adelheidstr., Veränderungshalberfür 64,000 Mk. zu verk. durch

I . & (£. Firmcnich , Hellmundstratze 53.
Ein schönes Etagenhaus, wcstl. Gtadlh., ist für die Taxe

von 88,000 Mk. zu verk., auch aus ein kleines Haus m. Garten
zu vertauschen durch

I . St C . Firmeuich H-stmundstr 53.

Das ImmobilienĜeschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsehafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originatpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Akademische Iuschueide-Schule
von Frl. J.  Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im A.dr1nn 'fchen Hause.
Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platze f. d. sämmtl

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, u. Pariser Schnitt,
Leicht faßl. Methode, « orzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Lost. w. zugelchn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockfch. 75 Pf
bi» 1 Ml. Stoffbüstenvcrkauf. 586

Gänzlicher Ausverkauf.
Papier u. Kurzw., gr. Schränke in. Realaufsatz, 2'Theken, Schreib¬

pult, Thekenschrank, Cigarrenkasten, Gas-Glühlichtlampe, gr. eis. Nasen
schild, Marquisen.
027_ C. Kotier , Bismarikrinq 29.
Znschneidtt -Akademie

von Marg . Becker , Mauergasse 15, 1.
Fachgemäßer akademischer Unterricht im Muftcrzeichnen, Zuschneiden

ll. Anferiigen von Taillen incl. Arrmel, Röcke, Haus-, Prinzeß-Reform-
u, Ballkostüme. — Boleros, Jaquettes, Mäntel ». Kindcrgarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu, selbstständigen Schneider-nnen,
sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Verschiedene Surfe zu
billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß für sämmtl. Damen- und
Kinder-Garderoben. — Prospekte gratis und franco 1626

Den geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Miltheilung. daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zttschneide-Knesns,
verbunden mit Kleidermachc « , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunde » in oben ermähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

988 Adelheidstr. 47. Gartenh . Part.

Unter den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WhchgMmlß, Goldgaffe 12.
_ Auktionator und Taxator __

Gothaer Cervelatwurst,
per Pfund Mk 160 . 3123

Otto 1-1 i 12  mer,
Ecke Adelheid und Schiersteiuerstrahe.

^ _ König !. Preuß

I
?Pf. | 3t|jigl. S*atifrltriiüU0pfD.60pf.

Eingem. Salzbohnen , Salz - und Essiggurken.

Telefon 125. *1 ^ Grabenstr. 3.
27 Pf . Junge vorzügl. Schneidcbohnen 27 Pf.

Sämmtl. Gemüse u. Friichtecons . zu bist. Preisen. 20/168

Brautleut«
finden stets große Auswahl inMöbel - Betten
Kleider», Wasch- und Spiegel-Schränke, Nachttische, Kommoden, Wasch-
Kommoden, Küchen- Einrichtungen, Stühle, Spiegel, Sofas , Tischen,
Sprungrahmen, Matratzen in Haar, Seegras und Wolle. 3038

Wilh . Mayer , 22 Marktstraßc 22.
_ ( kein Lade») , gegenüber der SchwcinemetzgereiHardt.

'20 Pf. Sr.«ich.Pannus pfd.25u.30 Pf..
Pflaumen ohne Stein Pfd. 50 Pf., extra gr. 60 Pf.,
30 Pf. Amerik. Riugäpfel Pfd. 40. 50 ». 60 Pi .,
35 ., Gem. Obst , 6—8 Sorten, Pfd. 30. 40, 60 u. 80 Pf.

!40 t, Fst - Hausmacher Eiernndeln Pfd. 50 u. 60 Pf.,
!23 „ Geinüsenudelu Pfd. 26, 30 u. 35 Pf.,

124 „ Maccaroni pr. Pfd. 35, 40, 50 u. 60 Pf. 21/160

Mief. 125. J . Schaab , GrabtllKk. 3. S
Sämmtl.  Colonialwaaren ,u gleich billigen Preisen.

Asphalt-Isolirpiilittii i«
Dllkli

von 5 Mtr . lang in Breiten von 25—100 em, liefert
in Qual . A u. B ju 60 bczw. 75 Pfg. per Mtr.

3163
Äu ^e Külpp,

Fraukeustraste8 .

Kein Schwindel! Schneidiger Schnurrbart!!
Dieses wird erreicht|durch mein weltbe¬
rühmtes Bartwuchsmit¬
tel „Kommelin“, wirktda , wo auch nur die
kleinsten Härohen vorhan¬
den sind. Massenhafte
Dankschreibenbeweisen
dieses. Herr H. Spring¬

meier. Düsseldorf, schreibt : „Da mein Freund sich von Ihnen
ein« Dose „Kommelin“ Stärke III schicken liess und die
Hälfte mit mir geteilt hat, wovon wir einen guten Erfolg an
unserem Sohnurrbarterzielt hatten“ u, s. w. Preis pr. Dose
Stärke I 2 Mk., Stärke II 8 Mk., in ungünstigsten Fällen
Stärke III 5 Mk. Haben Sie dennoch kein Zutrauen, so uber¬
lasse ich Ihnen, damit Sie sich von der Wirkung selbst über¬
zeugen können, eine kleine Probe von Siärko III zu 1 Mk.
50 Pfg. Ferner zahle bei Niohterfolg sofort das Qeld wieder
zurück. Versand pr. Nachnahme. Porto 40 Pfg. Nur allein
echt von Robert Husberg , Sfeiaenrade Jio . 222 Westf.
Goldene Medaille und Ehrendiplom Paria 1900 und Oaiende 1901.

Drahtgeflecht,
Stacheldraht,
Gartenaeräthe

billigst " 2662
M. Frorath,

K i s e n h a » d l n n g,
Tel . 241 . Klr ^hgasse 10 .

,-“ r » Befan d
jpsthewä iiri7n>

liSSXft &z  fÄ -lI <las VerI,,l -„ Mhoü dUKh  I

miß
Deutsche und Italienische frische Siede

2 Stück 9 Pf., 25 Stück M. 1.05. i,.
per » 5 „ 25 „ , 1.20,

ff n ® i » 25 „ ff 140,
• i 7 „ 26 „ „ 1.60.

C. Kirchner.
2851_ Wellritzstraße 27. Adlcrstraße  81

Gktrkgenk Klkitzkl,SilliihMck
kauft zu I»vci »8lci » Preis «» Bei Bestellung hier imi,
wärt» komme pünktlich. *" ^ |

Dmm-Mfkl-Zohlkll II. FleckU. 1.80-18V
Kerreu- .. .. .. „ .. 2.00-2.ft

8 Gehülfen . — Reparaturen sofort.

Firina kiu8 8cdn6iäer , AchndMachkrei
_ Hochstätts 31 ( Ecke Michelsberg ) .

RRmMWrH
Wegen bereits erfolgter Abreise einer Herrschaft«ach

Berlin versteigere ich im geehrten Aufträge nächsten Dienstag
den 18. März. Vormittags9*/, und Nachmittags21/»U&r
anfangend in dem Hause ' '

22 Albrechtstraße 22.
I. Stock,

2 englische Betten, (messing-verziert), mit Patentsprung,
rahmen und Roßhaarmatratzen Schreibtische, Vcrtikow
(geschnitzt), Kameltaschendivan, lackirte und pvlirte Klei-
derschrünke, Trümcauxspiegcl, Kommoden und Wasch¬
kommoden, Ottomanen mit Moquetbezug, Auszug-,
Nacht-, Bauern- Nipp- und 4eckige Tische, 1 Pfeiler¬
schränkchen mit Spiegel, 1 Nacht- und 1 Nuhestuhl,
1 gemalter Ofenschirm in Goldrahmen, Wanduhr,
Speise und einfache Stühle, Oelgemälde(Landschaften
und Schiffftücke), Teppiche, Linoleum, Vorhänge,
Plümeaux Und Federkissen, 1 Fell, Blumenständer.
Hange- und Stehlampen, sowie die ganze Küchenein-
richtung, Küchenschrank, Küchentisch, Stühle, Porzellan,
Glassachen, Nippsachen, Christofle, und zur Haushal¬
tung gehörige Sachenu. a. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Bemerke noch, daß sämmtliche Gegenstände in gutem

Zustande sind. 3535

& fteinemer,
Auktionator u. Taxator

Albrechtstraße 46._ ':;j

Sekt- uud
Cigarren Versteigerung.

Am Dienstag , de» 18 . d. Mts ., versteigere ich i»
meinem Auktions-Lokal

Miedrichftratze Nr. 8,
im Aufträge eines hiesigen, größere» Geschäftes etwa

200 Flaschen Sekt,
und zwar „Kaisersekt ", „Cabinet '̂ u. „Hochheimer",etwa

6000  Cigarrell Wexikol,
ferner im weiteren Aufträge:

1 Schrotmühle, amerikanische Wetzsteine, Waschpulver
u. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng. 3516
Willi « Raster,

Auktionator n. Taxator,
Dstzbeiinerftraße

xat«

Je mlmsril üatdf die J »>Me >-
unü Hijpolhrllkii-Agkllltlr

H. Löb , KeUerftratze '42 , I
Sch. EtagenhS » 6X3 Zim. u. In . 5 Zim., Bad, Kücheu.Prb.

m. Mirtelgeb., 6 >̂<3 Z. u. Kücheu. Zub.. m. hübsch. Hofr. u. Weinkeil,
f. 120.000 M.. 10 - 20,000 Anz. 1500 Reinüberfch., abtheilh. zu

Rent. Ecklis ., Mitte der Stadt , in gut. Zust., in. Werkst., Hvw
für Jnstall., Tapez. rc. Läden sind mit wenig Kosten einzur. 1.
steht zu 50 pCl. des Kaufpr., Rest auf läng. Jahre bleibt steh- 700 1k>
baar Ueberschutz, in. kl. Anzahl, zu verk. '

Nettes kl. neues Landhs . i». Gart., freier Einfabrt, Part . u. 2
u. Fronlsp., ger. 3 Zim.-Wobiiungenm. gr. Hofr., geneh. Hinierge.
Lad. k. cinger. werd. Für 37,000 M. in. 6000 An,, z. vk. 300 Äk. »o“'
Ucbersch. pass, für Wasserhandliing, Kutscheru. Beamten rc. .

Gut geb. Landh .s , Souter., 2 Et. ü 5 Zim.. Küche u. Zu».
gr. Giebelzim., Mansard., mit gr. Garten, Bauplatz, Emserstr., au ^
amten oder Spekulanten veränderungsh. zu verk.

Hochherrschaftl Etagenhs ., Rbeinstr., sol. Bauart in. 4X *> Sj”1'
Wohn. u. Zub. m. Balkon, netter Einfahrt, hübsch. Bor. u. praA^
Hintergart. Freie Südseite f. 140,000 M. m. 1600 baar U-berschuö
1 Et. fr.. 20—25000 M. Anzahl., n egzugsh. zu verk. , , .

Hypothckcngeld zur 1. und 2. Stelle aus Grundst. u. H°uw
jederzeit zu vergib. Kostenlose mündl. u. schriftl. Auskunft. Äuftras
reell coulant unter DiScretiou. —

Hübsche neue Fremdenpens ., 3 Et. ü 6 Zim., schöne Aiebelp^
Maus., Souter. u. Bäd., 7 Zim.. Küche, Billenquartier, mäßigc Hvvftyl
Curgegeud, für 125,000 Mark bei 20,000 Anzabluna ru verk. ^

Frische Land butter
bei s Pfd . ä  08 PI « . .

C. F. W. Schwanke , Wiesbaden
Lebensmittel - und WeinconsnmgeschHft, Tel . 414,

mama  Schwalbaoharsirasse 49 ,
gegenüber der Emaer- und Platterstiasse.
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